
Turn- und Sportverein
Trittau

von 1899 e.V.

116 Jahre

Jahresrückblick 2014
erschienen im März 2015



2

Vorburgstr./Ecke Möllner Str. • D-22946 Trittau
Telefon 04154 - 80 70-0 • Fax 04154 - 80 70 70

www.peterbeckmann.com • info@peterbeckmann.com

Worauf Sie sich verlassen k�nnen!

Autohaus Peter Beckmann
GmbH & Co. KG

TRITTAU

Autohaus Peter Beckmann
GmbH & Co. KG

TRITTAU

Ihr Volkswagen-Händler
und Audi Service-Betrieb in Trittau´s Süden



3

Einladung zur Jahreshauptversammlung
des TSV Trittau von 1899 e.V.

Zu der am Freitag, dem 27. März 2015 um 20.00 Uhr stattfindenden Jahreshauptversammlung im
TSV-Sportlerheim laden wir alle TSV-Mitglieder herzlich ein.

Tagesordnung:

1. Eröffnung der Jahreshauptversammlung und Begrüßung der Gäste
2. Grußworte
3. Festsetzung der Tagesordnung und Beschlußfähigkeit
4. Ehrungen
5. Jahresbericht des Vorstandes
6. Genehmigung des Protokolls vom 28.03.2014
7. Bericht des Schatzmeisters und Aussprache
8. Bericht der Kassenrevisoren
9. Entlastung

a) des Schatzmeisters
b) des Vorstandes

10. Wahlen
a) stellv. Vorsitzende/r (bisher Stefan Benz)
b) Schatzmeister/in für 1 Jahr (bisher Jens Hoffmann)
c) stellv. Schatzmeister/in (bisher Birgit Woidich)
d) Schriftführer (bisher R. Sprung)
e) stellv. Schriftführer/in für 1 Jahr (Pos. vakant)
f ) zwei Kassenprüfer
g) Bestätigung des Jugendwartes

11. Nachwahl des Ältestenrates
12. Änderung der Satzung *
13. Anträge
14. Verschiedenes (unter diesem Tagesordnungspunkt können keine

bindenden Beschlüsse gefaßt werden.)

* Die Satzung muss aufgrund eines Einwandes des Amtsgerichts geringfügig geändert werden

Anträge zur Tagesordnung müssen spätestens bis zum 20. März 2015 in der Geschäftsstelle oder beim
1. Vorsitzenden vorliegen.

gez. Axel Schulz, Vorsitzender
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Einladung zur Jugendvollversammlung
des TSV Trittau von 1899 e.V.

Zu der am Freitag, dem 27. März 2015, um 18.00 Uhr stattfindenden Jugendvollversammlung
im TSV-Sportlerheim laden wir alle Jugendlichen TSV-Mitglieder herzlich ein.

Tagesordnung:

1. Begrüßung
2. Bericht der Jugendwartin
3. Wahl des stellv. Jugendwartes
4. Verschiedenes

gez.. Lisa Woidich, Jugendwartin

Wir suchen einen ‚Web-Master‘Wir suchen einen ‚Web-Master‘
Liebe Mitglieder/innen,

der TSV sucht einen pfiffigen Jugendlichen,
männlich oder weiblich, der/die Lust hat, sich ehrenamtlich für

die Pflege der Internetseiten und Vereinshistorie zur Verfügung zu stellen.
Voraussetzung sind Kenntnisse am PC, die in der Regel

bei jungen Menschen vorhanden sind.
Diese Aufgabe kann auch für die späteren Beruf von Vorteil sein,

da junge Menschen gerne nach ihren Hobbies gefragt und beurteilt werden.
Viel Freizeit wird durch Online Spiele und Chats aufgewendet,
die in unserem Verein wesentlich effektiver und nutzbringender

umgesetzt werden kann. Interesse geweckt ???
Dann meldet euch im Geschäftszimmer,

Tel. 4644 und vereinbart einen Termin mit uns.

Der Vorstand
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Bahnhofstraße 10 · 22946 Trittau · Tel. 0 41 54 / 84 40 -0 · Fax 0 41 54 / 84 40 -21 

Rosenweg 5 · 23898 Sandesneben · Tel. 0 45 36 / 13 33 · Fax 0 45 36 / 14  

E-Mail:   info@plehn-partner.de
Internet:  www.Plehn-Partner.de

Ferdinand Plehn Frank Hartmann Martina Hüppauff Maani Behrens
Rechtsanwalt und Notar Rechtsanwalt und Notar a.D. Dipl.-Kaufmann Rechtsanwalt
Fachanwalt für Steuerrecht und Steuerberaterin 
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bis April 2010

Der TSV Trittau als Breitensportverein kann nur dann funktionieren wenn ihm
Mitglieder/innen helfen seine vielfältigen Aufgaben zu erfüllen.

Beispielweise suchen wir Mitglieder/innen für einen “Organisationsausschuß”. Dieser
Ausschuß sollte Aktivitäten außerhalb des Sportbetriebes anregen, planen und mitgestalten.
Wir denken hierbei an TriLaNa, an den Neujahrsempfang oder an besondere Ereignisse
im Vereinsleben. Auch bei Veranstaltungen im Ort bei dem der Verein eingeladen wird

mitzuwirken kann der Ausschuß helfen, zum Beispiel “Schützenfest” oder “Trittau bewegt sich”.

Der zeitliche Aufwand ist gering aber notwendig. Die gesuchten Personen gehören dem
geschäftsführenden Vorstand an, sind also nahe dran an den Geschehnissen im Verein.

Interessierte bitten wir sich an die Geschäftsstelle zu wenden.
Tel. 04154-4644 oder E-Mail an: info1@tsv-Trittau.de
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Turn- und Sportverein Trittau v. 1899 e.V.

Badminton, Bogensport, Fußball, Handball, Karate, Leichtathletik, Schach, Schwimmen -
Eisbaden, Triathlon, Taekwon-Do, Tennis, Tischtennis, Turnen - Gymnastik,

Gerätefitness, Kunstturnen, Kinderturnen, Röhnradturnen, Volleyball

Geschäftsstelle:

Im Raum 25 · 22946 Trittau · Tel. 04154-46 44 · Fax 04154-842 963
Jasmin Holst · e-mail: info@tsv-Trittau.de
Birgit Woidich · e-mail: info1@tsv-Trittau.de

Bank Kto. Hauptkasse (Beiträge): Sparkasse Holstein · Kto.-Nr. 120 252 896 · BLZ 213 522 40
IBAN DE27 213 522 400 120 252 896 · BIC NOLADE21HOL

Öffnungszeiten:
Montags und Dienstags 15.00 - 20.00 Uhr · Donnerstags und Freitags 8.00 - 13.00 Uhr

(In den Schulferien ist die Geschäftsstelle nicht geöffnet)

Änderungen der persönlichen Daten (Adressen, Bankverbindungen u.a.)
bitte schriftlich der Geschäftsstelle melden.

Homepage des TSV Trittau und der Sparten
TSV Trittau von 1899 e. V. www.tsvtrittau.de
GHG Hahnheide www.ghghahnheide.de
Turnflöhe Trittau www.turnfloehe.de
Fußball www.tsvtrittau-fussball.de
Badminton www.tsvtrittau-badminton.de
Tennis www.tsvtrittau-tennis.de
Taekwon-Do www.taekwondo-trittau.de

Inhaltsverzeichnis
TSV Trittau, Organe und Sparten Seite 9
Jahresrückblick Seite 10
Protokoll Jahreshauptversammlung vom 28.03.2014 Seite 15
Sponsoren Seite 18
Ehrungen Seite 25
Aktion Sportabzeichen Seite 29
Tennis Seite 31
Taekwon-Do Seite 33
Volleyball Seite 35
Schach Seite 37
Karate Seite 39
Tischtennis Seite 41
Schwimmen Seite 43
Bogensport Seite 45
Badminton Seite 49
Leichtathletik Seite 53
Handball Seite 69
Fußball Seite 83
Turnen Seite 95
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Wir gedenken unserer
Mitglieder,

die uns im Jahre 2014
verlassen haben.

�

Dankeschön . . .

allen Spartenleitern,
Übungsleitern,
Betreuern

und
Schiedsrichtern
für die gute

Zusammenarbeit
2014

Die Redaktion
wünscht allen
Sportlerinnen
und Sportlern

ein
erfolgreiches
Jahr 2015
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TSV Trittau von 1899 e.V.

Organe und Sparten

Geschäftsführender Vorstand

Vorsitzender: Axel Schulz
Billetal 68, 22946 Trittau, Tel. 04154 / 84 60

stv. Vorsitzender: Stefan Benz
Hauskoppelberg 21, 22946 Trittau,Tel.04154/993640

Schatzmeister: Jens Hoffmann
Lerchenstr. 19, 22946 Trittau, Tel. 04154/84430

stv. Schatzmeister: Birgit Woidich
Heinrich-Hertz-Str. 3, 22946 Trittau,Tel. 04154/85279

Schriftführer: Regina Sprung
Rausdorfer Str. 69c, 22946 Trittau,Tel. 04154 /842931

Jugendwart: Lisa Woidich

Ehrenvorstandsmitglied: Wolf Russmeyer
Möllner Landstraße, 22946 Grande, Tel. 04154 /2022

Ältestenrat:
Hans Rücklies,Engeline Ihde, Günter Majert,
Peter Kross, Hans-Werner Schulz

Fahnenabordnung:
Christian Krebs, Ferdinand Haupt, Peter Kross,
Hans-Werner Schulz, Heiko Dülge

Hallenkoordinatorin: Wiebke Broscheid
Steinrade 5, 22946Großensee, Tel. 04154/6445

Vereinszeitung: Norbert Emmrich
Lampéstraße 11e, 22523 Hamburg, Tel. 0179 / 7852715

Spartenleiter

Badminton: Kim Persson
Krokusweg 1, 22946 Trittau, Tel. 04154 / 47 01

Bogensport: Peter Jürgens
Mühlenweg 6a, 22946 Trittau, Tel. 04154 / 37 16

Fußball-Senioren: Matthias Burmeister
22946 Trittau, Tel. 0179 / 2012241

Fußball-Jugend: Carsten Müller
Billetal 50, 22946 Trittau, Tel. 04154 / 999 691

Handball: Claudia Punzius
Am großen Wasser 9, 22958 Kuddewörde,
Tel. 04154 / 82 351

Karate: Antje Schumacher-Neitzel
Steinkamp, 22946 Dahmker, Tel. 04154 / 46 55

Leichtathletik: Karl-Ludwig Tauber
Schillerstr. 14, 22946 Trittau, Tel. 04154 / 587 593

Schach: Sascha Fröhlich
Lütjenseer Str. 12a, 22946 Trittau,Tel. 04154 / 28 55

Schwimmen: Eberhardt Petschelies
Billetal 14, 22946 Trittau, Tel. 04154 / 707355

Taekwon-Do: Thomas Höger
Ernst-Barlach-Ring 2, 22946 Trittau, Tel. 04154/82481

Tennis: Reinhard Burmester
Schillerstr. 16, 22946 Trittau, Tel. 04154 / 83 90 81

Tischtennis: Gerd Ludwig
Hegebymoor 1, 22946 Trittau, Tel. 04154 / 84 13 47

Turnen: Frauke Kramm
Timm-Kröger Weg 6, 22946 Trittau, Infos Seite 95

Volleyball: Sabine Marynek
von-Stauffenberg-Str. 28, 22946 Trittau,
Tel. 04154 / 70 71 84
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Jahresbericht 2014
des Vorsitzenden Axel Schulz.

Im vergangenen Jahr hat der TSV einiges auf die
Beine gestellt. Unsere Umkleideräume am Zin-
gelmann Sportpark konnten nach 12-jähriger Bau-
zeit am 1. November offiziell den Sportlern
übergeben werden. Sicherlich war es kein Ruh-
mesblatt für Eigeninitiative im Verein. Ich kannte
da noch andere Zeiten, die vom Idealismus ge-
prägt waren. Für den Verein Freizeit zu opfern,
war Ehrensache und jeder war stolz, seinen Bei-
trag geleistet zu haben. Aber auch ich muss ler-
nen, dass der Idealismus für den Verein nicht
mehr vergleichbar mit den 70er Jahren ist. Unser
Sportlerheim wurde nach dem Rohbau noch
gänzlich von Sportlern erstellt und so manche Ak-
tion im Außenbereich ebenfalls.

Im Sportpark konnte diese Bereitschaft nicht mehr
abgerufen werden. Die Gemeinde unter Bürger-
meister Nussel gab uns schon vor Jahren die Zu-
sage, den Materialpreis zur Fertigstellung zur
Verfügung zu stellen. Die reinen Arbeiten wie E-
Installation, Trockenbau, Tischler, Fliesenarbei-
ten und Farbanstrich konnten bis auf den
Trockenbau aus eigener Kraft erledigt werden.
Insgesamt hatten wir für die endgültige Fertigung
Materialausgaben von 29.750,00 €, die wir aller-
dings als Nettopreis von der Gemeinde in Höhe
von 25.000,00 € angefordert und auch erhalten
haben. Da unglücklicherweise die Erstattung der
Mehrwertsteuer durch das Finanzamt verweigert
wurde, (es handelt sich hier um eine Investition im
ideellen Bereich und nicht im wirtschaftlichem
Zweckbetrieb) fehlt uns nun der Betrag von
4.750,00 €. Leider ist es uns nicht gelungen, un-
sere Gemeindevertreter im SSK Ausschuss
davon zu überzeugen, dass es sich sowohl um
eine Investition für die Jugendlichen, als auch um

eine Investition in das Gemeindeeigentum han-
delt. Dem Verein gehört nur das Inventar. Ge-
bäude, Flutlichtanlagen und Grund und Boden
sind bis auf zwei Tennisplätze im Gemeinde- bzw.
Schulverbandseigentum. Ich würde mir wün-
schen, dass hier unsere Gemeindevertreter noch
einmal in sich gehen, und bei einer der nächsten
investiven Maßnahmen einen Ausgleich herbei-
führen.

Der TSV benötigt zur Zeit jeden Cent. Wir brau-
chen gar nicht weit zu blicken. Im Außenbereich
der Geschäftsstelle sind umfangreiche Verände-
rungen vorgenommen worden. Die Zufahrt zur
Tennisanlage wurde verbreitet und neu gepfla-
stert und die Tennissparte hat sich nach dem end-
gültigen Scheitern der Fusionsgespräche mit dem
TTC ein neues Gemeinschaftshaus gegönnt. Die
Gesamtkosten betrugen 35.000,00 €, die zu
einem großen Teil durch Spenden der Mitglieder
aufgebracht wurden.
Des Weiteren wurden im Zuge der Grundsanie-
rung der Heizung und der E-Anlagen durch den
Schulverband auch unsere Vereinsräume ent-
sprechend saniert. Hier übernahm die Gemeinde
lt. Pachtvertrag einen Teil der Kosten. Um aber
auch unsere Anforderungen an elektronischer
Ausstattung in der Geschäftsstelle der heutigen
Zeit anzupassen, verbleiben dem TSV insgesamt
Kosten in Höhe von 7.600,00 €.
Für unseren neuen Fußbodenbelag im Sportler-
heim und in der Geschäftsstelle betrug unser An-
teil für die Geschäftsstelle 1.150,00 €
Ihr seht also, dass unser Verein sehr viel bewegt
und versucht hat, sich für die Zukunft so aufzu-
stellen, dass die Arbeitsplätze der Entwicklung in
der Elektronik angepasst werden und Folgeko-
sten in Zukunft überschaubar bleiben. Ganz ne-
benbei erhielt das Sportlerheim auch noch einen
neuen Außenanstrich.
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Eine Nachricht sorgt im Verein für große Unruhe.
Es ist der ersatzlose Abriss der Turnhalle in der
Hahnheide Schule. Die Verunsicherung einzel-
ner betroffener Sparten und nicht nur die, ist sehr
groß. Hier stehen wir mit unserem Bürgermeister
in engem Kontakt. Da es sich aber um eine lau-
fende Verhandlung handelt, kann ich zum heuti-
gen Zeitpunkt keine konkreten Ergebnisse
bekannt geben. Daher bitte Euch um euer Ver-
trauen. Der Verein wird alles daran setzen, um zu
einem annehmbaren Ergebnis zu kommen. Die
betreffenden Sparten bitte ich schon heute um
Nachsicht, wenn eingefahrene Strukturen auch
einmal verändert werden müssen. Vorrangig steht
das Ziel, dass der Sportbetrieb nicht einge-
schränkt wird und dafür werde ich meinen Einfluss
gemeinsam mit meinen Vorstandskollegen und
Kolleginnen in die Waagschale legen um hier ein
Optimum zu erreichen. Ich bitte schon jetzt um
Verständnis, das der Hallenplan zur Zeit nur vor-
läufig gilt.

Unsere Fußballsparte konnte besonders im Ju-
gendbereich kräftig punkten.
Es gelang ihr spontan, quasi aus dem Nichts die
Meisterschaft der Kreisliga Holstein zu erringen
und direkt in die Verbandsliga aufzusteigen.
Somit hat die Fußballsparte das lange verfolgte
Ziel erreicht, die C - B - und A-Jugendmann-
schaften in der Verbandsliga zu haben.
Auch im vergangen Jahr haben die Initiatoren der
traditionellen Weihnachts-Oldie-Party Andree Sie-
ver und die Zeltbetriebe Sesiani noch mal eine
Spende für die Jugendabteilung des TSV Trittau
ausgelobt.
Insgesamt konnte sich der TSV Trittau in den letz-
ten 3 Jahren über eine Spende von insgesamt
1.500,00 € freuen.

Über die Resonanz anlässlich der Feierlichkeiten
zum 115. TSV Trittau-Geburtstag bin ich persön-

lich von einigen Sparten sehr enttäuscht. Hätten
alle Sparten in ihren eignen Reihen so viel Wer-
bung gemacht wie z.B. die Tennis-Sparte, hätte
der Erfolg den Aufwand rechtfertigen können, ei-
nige große Sparten waren gar nicht zu sehen;
schade eigentlich, denn das Programm mit
Wayne Morris war gerade für unsere Jugendli-
chen sehr anspruchsvoll.

Durch den Kooperationsvertrag mit dem FC St.
Pauli bewegt sich in unserer Fußballjugend aller-
hand. Die 10-12 jährigen haben nicht nur die
Möglichkeit an zahlreichen Turnieren teilzuneh-
men, sie können sich auch mit Mannschaften aus
höheren Ligen vergleichen.

Im 5. Jahr wird nun schon in Trittau Bundesliga
gespielt. Unser Badmintonteam ist mit dem 6. Ta-
bellenplatz und einem Norddeutschen Meister
Titel in die Winterpause gegangen und wird sich
wohl auch im nächsten Jahr erneut erstligareif
präsentieren. Mit unserer 2. Mannschaft sieht es
etwas anders aus. Sie muss eine enorme Kraft-
anstrengung hinlegen, um die Liga zu erhalten.
Das wird mit dem letzten Tabellenplatz eine nicht
so leichte Aufgabe sein. Viel Glück wünschen wir
diesem Team, denn Glück können sie in dieser
Situation sehr gut gebrauchen.
Leider fehlt trotz sehr guter Leistung auch weiter-
hin die Bereitschaft, für unsere Bundesliga ein zu-
verlässiges Sponsoring ins Leben zu rufen.
Gemessen an anderen Vereinen ist unser Etat mit
heißer Nadel gestrickt und lässt keine großen
Sprünge zu. Es ist der einzigartigen Motivation
dieser Sparte und seinen Mannschaften zu ver-
danken, dass neben der Bundesliga auch der Un-
terbau sportlich sehr erfolgreich ist.
Die U-19 Mannschaft ist dafür der beste Beweis,
denn sie wurde im letzten Jahr Deutscher Vize
Mannschaftsmeister. Wäre hier der Motor der
Sparte und das relativ kleine Getriebe nicht so ho-
mogen und selbstlos im Umgang miteinander,
könnten solche liebevoll organisierten Veranstal-
tungen hier in Trittau gar nicht durchgeführt wer-
den.

Auch unsere Turnsparte macht von sich reden. Es
lohnt sich, einmal den Spartenbericht zu lesen.
Mit 13 Kreistiteln, 12 Landestiteln, 3 Pokalplätzen
und 2 Plätzen im Landeskader haben sie wieder
einmal ein herausragendes Ergebnis erzielt.
Der überraschende Zugang von Sandra Trepte,
Alina und Lara Knie aus Bergedorf, die alle schon
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deren Fähigkeiten den einzelnen Sparten zuzu-
führen. Die Beitragszahlungen spielten dabei für
einen begrenzten Zeitraum eine untergeordnete
Rolle und in 12 Fällen ist es uns auch gelungen,
diesen Personenkreis zu integrieren. Aber allein
mit gutem Willen ist es nicht getan. Während es
mit Jugendlichen keine nennenswerten Probleme
gibt, ist die Integration bei Erwachsenen schwie-
riger. Sprachliche und kulturelle Barrieren, unter-
schiedliche Auffassungen von der Ausübung des
Sports und die Zuverlässigkeit sind vielfach nicht
konsensfähig. Die Politik sollte sich überlegen, ob
nicht gemeinsame regelmäßige Zusammenkünfte
abgehalten werden, um den betreffenden Perso-
nen unsere Werte, Sitten und Gebräuche näher
zu bringen. Nicht ohne Stolz können wir zur
Kenntnis nehmen, dass der TSV Trittau bei einer
Sitzung der Amtsvorsteher und Landräte in Kiel
für dieses Engagement gelobt wurde.

116 Übungsleiter haben im vergangenen Jahr
1.021 Jugendliche unter 18 Jahre und rd. 670 Er-
wachsene betreut. Sie alle und auch die nicht li-
zensierten Betreuer wurden mit 110.000,00 €
entschädigt (5,5% mehr als im Vorjahr). Diese
Summe wurde mit 19.425 € von der Gemeinde
und vom KSV mit 9.100 € bezuschusst. Subtra-
hiert man die Zuschüsse, so verbleiben dem Ver-
ein rd. 81.500,00 €, die er für die Ü-Leitertätigkeit
aufgewendet hat. Eine so effiziente und obendrein
noch preiswerte Jugendarbeit leistet unser Verein
und stellt einen großen Stützpfeiler für unsere Ge-
meinde. Eine preiswertere Jugendarbeit kann es
nicht geben. Etwas Sorge macht uns der Min-
destlohn. Nicht so sehr die Höhe der Bezahlung,
sondern der zusätzliche Aufwand, jeden einzel-
nen Ü-Leiter mit seiner Stundenleistung zu doku-
mentieren. Unsere Bürokräfte Birgit und Jasmin
müssen sich mit vielen Extras beschäftigen und
haben eigentlich für solche Aufgaben keine Zeit.

einmal für unsere Röhnradgruppe geturnt haben,
verleihen der Turnsparte weltmeisterlichen Glanz.
Sandra wird als Vizeweltmeisterin die Gruppe trai-
nieren und auf die Qualifikation zur Weltmeister-
schaft vorbereiten.

Für die Schwimmer ist die Erhaltung des Freiba-
des von höchster Priorität. Die Nachrichten vom
Reparaturstau hat nicht nur uns, sondern jeden
Wasserfreund in der Gemeinde tief getroffen.
Sollte es zu einer Bürgerabstimmung pro und con-
tra Freibad kommen, kann ich nur dringend raten,
sich für den Erhalt einzusetzen. Mir ist hinrei-
chend bekannt, dass mit dem nicht vorhandenen
Geld alles kaputt geredet werden kann. Aber
wenn so argumentiert wird, müssen wir auch den
Stellenwert berücksichtigen, den ein Freibad für
die Bevölkerung hat. Unsere Gemeindestraßen
werden auch nicht geschlossen, nur weil das
Geld für die Instandhaltung fehlt. Die Straßenbe-
leuchtung wird auch nicht ausgeschaltet und alle
gemeinschaftlichen Einrichtungen wie Schulen,
Kindergärten, Feuerwehr und die verschiedenen
Sozialleistungen kosten ebenfalls viel Geld. Das
Schwimmbad dient nicht nur dem Sport. Alle ge-
sellschaftlichen Gruppen, besonders die Senioren
nutzen es. Es wäre ein fataler Rückschritt, hier die
falschen Hebel zu ziehen. Hier geht es um mehr
als nur dem Vereinssport.

Die Aktion Sportabzeichen 2014 im TSV Trittau
war mit 331 abgelegten Prüfungen erfolgreicher
als im vergangene Jahr. An alte Zeiten knüpfen
wir aber längst nicht mehr an. Dennoch stehen wir
im Vergleich zu anderen Vereinen nach wie vor
auf Augenhöhe. Das sich aber nach der Einfüh-
rung der neuen Regeln des DSV die Teilnehmer-
zahl sehr drastisch nach unten bewegt, ist nicht
zu bestreiten. Die Schulen haben sich bis auf das
Gymnasium von der Aktion zurückgezogen und
keine Teilnehmer gemeldet. Eigentlich schade,
denn uns fehlt jeder, um wieder in die Landes-
wertung zu kommen. Die finanziellen Zuwendun-
gen könnten beide gut gebrauchen, sowohl die
Schulen als auch wir.

Die kriegerischen Auseinandersetzungen in Sy-
rien und dem Irak haben auch uns erreicht. Wir
haben uns auf Initiative des Amtsvorstehers Ul-
rich Borngräber an einer Initiative beteiligt, die es
Kriegsflüchtlingen erleichtern soll, über den Sport-
verein soziale Kontakte zu unserer Gesellschaft
zu knüpfen. Das Angebot war, Flüchtlingen nach
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bestens angelegt, denn was Jugendliche an Lei-
stung erbringen, kann sich weit über unsere Gren-
zen sehen lassen. Sollten Spitzenleistungen nicht
erbracht werden, erhalten unsere Kinder ein Ge-
fühl für die Gemeinschaft, werden integriert und
erleben, wie man zusammen Erfolg haben kann.
Ihr Geld ist bei uns in guten Händen und wir ver-
sprechen Ihnen, auch verantwortungsvoll damit
umzugehen. Bestimmen Sie den Zweck Ihrer
Spende und kontrollieren Sie selbst, was mit Ihrer
Zuwendung geschieht.

Ich darf allen Sportfreunden, Ü-Leitern, Schieds-
richtern, Funktionären, Sponsoren, Betreuern und
allen, die uns durch ihren ideellen Einsatz gehol-
fen haben, für ihre Mitwirkung danken und ein Ge-
sundes Neues Jahr und viele sportliche,
geschäftliche und private Erfolge, Gesundheit
Glück und Frieden wünschen.
Ihr

Euer

Axel Schulz
-Vorsitzender-

Für die vielen Tausend Arbeitsstunden unserer Ü-
Leiter solle ich wie in jedem Jahr meinen Respekt
und meine Anerkennung. Allen Beteiligten, die
dem TSV Trittau während des Jahres hilfreich zur
Seite standen, möchte ich meinen Dank ausspre-
chen.

Es ist mir ein großes persönliches Anliegen, un-
seren Förderern und Gönnern in der Wirtschaft
und auch die vielen Privatpersonen für die Zu-
wendungen, die sie finanziell, materiell oder ideell
leisten, ein herzliches ‚Danke schön‘ zu sagen.
Ich bekenne hier, dass unser Sportbetrieb ohne
sie nicht in dieser Breite aufrecht zu erhalten
wäre. Zusätzlich möchte ich weitere Firmen un-
serer heimischen Wirtschaft dazu ermuntern, es
unseren Sponsoren gleich zu tun. Meine große
Bitte; beteiligen Sie sich bei den verschiedenen
Sparten im Laufe des Jahres durch direkte Spen-
den und Beiträge, an der Bandenwerbung, durch
Anzeigen in unserer Vereinsbroschüre oder an-
deren Sachzuwendungen. Sorgen Sie dafür, dass
auch in Zukunft die Badminton Abteilung in der
Bundesliga aufschlagen kann. Unterstützen Sie
uns bei den vielen Veranstaltungen, die wir orga-
nisieren und durchführen. Ihr Geld ist bei uns sehr
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Senioren Wohnpark
Trittau
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Protokoll
der Jahreshauptversammlung
des TSV Trittau von 1899 e. V.
am 28. März 2014 um 20.00 Uhr
im Sportlerheim

Anwesend: Siehe Anwesenheitsliste

1) Eröffnung und Begrüßung
Der 1. Vorsitzende Axel Schulz eröffnet um 20:00
Uhr die Jahreshauptversammlung. Zur Vereinfa-
chung der Schriftführerarbeiten läuft mit Geneh-
migung der Anwesenden ein Tonband mit.
Der Vorsitzende bittet um einen Gedenkminute für
unsere verstorbenen Mitglieder.

2) Grußworte
Als Vertreter der Gemeinde richtet der stellvertre-
tende Bürgermeister Herr Peter Lange die Grüße
der Gemeinde aus und stellt das vertrauensvolle
Verhältnis zwischen Gemeinde und TSV Trittau
heraus. Besonders erwähnte er die Bereitschaft
des TSV, Flüchtlinge aus Syrien zu integrieren.

3) Festsetzung der Tagesordnung und Be-
schlussfähigkeit
Der Vorsitzende stellt fest, dass die Versammlung
über den Hahnheider Landboten am 14.02.2014
fristgerecht einberufen wurde und somit be-
schlussfähig ist. Sodann stellt der Vorsitzende
den Antrag, die Tagesordnung wie folgt unter
TOP 10 zu ergänzen:
* Wahl des Kassenwartes.
Der Antrag wurde ohne Gegenstimme angenom-
men.

4) Ehrung
Die Ehrungen werden vom Vorsitzenden und sei-
nem Stellvertreter vorgenommen.
Die geehrten Mitglieder sind in der Anlage A bei-
gefügt.

5) Jahresbericht des Vorstandes
Der Vorsitzende verweist auf die Veröffentlichung
der Jahresberichte im Vereinsheft. Diese sind zu-
sätzlich auf den Tischen verteilt. Der Jahresbe-
richt wurde ohne weitere Wortmeldung zur
Kenntnis genommen.

6) Genehmigung des Protokolls vom
22.03.2013
Axel Schulz bittet die Versammlung um Geneh-
migung des in der Vereinszeitung veröffentlichen
Protokolls.
Das Protokoll wird ohne Gegenstimme geneh-
migt.

7) Bericht des Schatzmeisters und Ausspra-
che
Jens Hoffmann erläutert anhand einer Power
Point Präsentation den Kassenbericht. Die Mit-
gliederzahl des TSV hat sich stabilisiert.
Das Spendenaufkommen ist in diesem Jahr deut-
lich gestiegen.

8) Bericht des Kassenrevisoren
Peter Maibom trägt den Prüfungsbericht vor. Er
stellt fest, dass infolge der elektronischen Buch-
haltung sich die Prüfungen nur noch auf wenige
Belegkontrollen beschränken.
Er regt an, den Materialkostenzuschuss der Ge-
meinde für die Umkleideräume auf dem Zingel-
mann Sportpark um die MWST von 4.750,00 €
zusätzlich zu stellen. Es wurden seitens des TSV
durch ein Missverständnis nur die Nettobeträge
beantragt.

9) Entlastung
Sodann stellt er den Antrag auf Entlastung.
* a) des Kassenwartes (ohne Gegenstimme)
* b) des Vorstandes (ohne Gegenstimme)

10) Wahlen
Birgit Woidich erklärt ihren Rücktritt als Schatz-
meister, ist aber bereit, den Posten als Stellver-
treterin auszuüben. Sodann werden die Wahlen
in folgender Reihenfolge durchgeführt:

* a) stellv. Vorsitzender Stefan Benz (einstimmig
gewählt)
* b) 1. Vorsitzender Axel Schulz ( einstimmig ge-
wählt)
* c) Schatzmeister Jens Hoffmann für 1 Jahr (ein-
stimmig gewählt)
* d) stellv. Schatzmeister Birgit Woidich 2 Jahre
(einstimmig gewählt)
* e) Schriftführer Regina Sprung (einstimmig ge-
wählt)
* f) stellv. Schriftführer (Pos. vakant)
* g) Kassenprüfer Andree Siever (einstimmig ge-
wählt)
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h) Bestätigung des Jugendwartes Lisa Woidich
für 1 Jahr (einstimmig best.)
* i) stellv. Jugendwart Timo Woidich (einstimmig
bestätigt)

11) Erhöhung des Grundbeitrags

Der Vorstand beantragt eine Erhöhung des
Grundbeitrages ab 01.04.2014 wie folgt:..

Kinder: 0,25 €/ pro Monat
(bisher 2,00 € jetzt 2,25 €)
Junge Erwachsene: 0,50 €/ pro Monat
(bisher 3,00 € jetzt 3,50 €)
Erwachsene: 0,75 €/ pro Monat
(bisher 4,50 € jetzt 5,25 €)

Familien 12,— pro Monat
(bisheriger Beitrag 11,00 Euro)
Alleinerziehende 7,— pro Monat
(bisheriger Beitrag 6,50 Euro)

12) Anträge

Es liegen keine Anträge vor.

13) Verschiedenes

Der Vorsitzende Axel Schulz schließt die Jahres-
hauptversammlung um 21:30 Uhr.

R. Sprung A. Schulz
-Protokollführerin- -Vorsitzender-

22946 Trittau, Kirchenstrasse 20, Telefon: 04154 - 8 27 24
Öffnungszeiten: Mo - Fr. 9 - 18.30 h, Sa. 9 - 14 h

info1@nuerminger-wein.de      www.nuerminger-wein.de

Mode & Accessoires
Immer edel und besonders

Feine Schals für Sie & Ihn
Edle Strickmode 

Handtaschen, Schuhe & Schmuck
Blumen und Gestecke

Geschirr, Silber
Tischleuchten, Kerzen …

Wein & Spirituosen
Kompetent und individuell beraten

Direktimport von 
Wein & Spirituosen 
Whisky-Raritäten 

Gastronomie-Service 
Professionelle 

Weinverkostungen & Schulungen
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Protokoll
der Jugendvollversammlung
am 28.03.2014 um 18:00 Uhr im
Sportlerheim

Anwesend: Siehe Anwesenheitsliste

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung
der Beschlussfähigkeit

2. Bericht der Jugendwartin

3. a) Wahl des stellv. Jugendwartes
b) Wahl des Jugendwartes für 1 Jahr

4. Verschiedenes

1. Axel Schulz begrüßt die Anwesenden und über-
gibt das Wort an Svenja Kramm. Sie stellt fest,
dass die Versammlung ordnungsgemäß einberu-
fen und somit beschlussfähig ist.
2. Svenja stellt fest, dass nach der Jugendord-
nung die Wahl des Stellvertreters ansteht. Sie

selbst erklärt aus beruflichen Gründen ihren Rück-
tritt vom Amt des Jugendwartes. Somit ist die Ta-
gesordnung wie folgt zu ergänzen:
Top:
3 a) Wahl des stellvertretenden Jugendwartes
b) Wahl des Jugendwartes für ein Jahr

3. Svenja erläutert ihre Aktivitäten. Danach nimmt
sie die Verteilung der Gutscheine für die Lei-
stungsträger der Jugendlichen vor.
4. Zur Wahl des stellv. Jugendwartes steht als ein-
ziger Kandidat Timo Woidich zur Verfügung. Er ist
nicht anwesend, hat aber sein Einverständnis zur
Wiederwahl abgegeben. Er wird ohne Gegen-
stimme bestätigt.
Als Jugendwartin wird Lisa Woidich vorgeschla-
gen. Weitere Kandidaten stehen nicht zur Wahl.
Sie wurde ebenfalls ohne Gegenstimme für ein
Jahr gewählt.
5. Svenja fragt unter Top 4 die Anwesenden, ob
noch Anregungen und Wünsche für das laufende
Jahr bestehen. Das ist nicht der Fall.

Ende der Sitzung: 18:45 Uhr

- Protokollführer-

INSTALLATION · INDUSTRIEVERKABELUNG · ANTENNENBAU
SCHALTSCHRANKBAU · SPRECH-, TELEFON- UND ALARMANLAGEN

NIKOLAUS-OTTO-STRASSE 6B · 22946 TRITTAU

TEL.: 0 41 54 - 84 15 22

MOBIL: 01 72 - 4 22 77 00
www.JKElektrotechnik.de · info@JKElektrotechnik.de
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Wir danken folgenden Personen und Firmen für die

Unterstützung unseres Vereins im Jahre 2014

Sponsoren:
A. Johnsen Zimmerei & Hausbau GmbH & Co. KG; Aktiv Markt Süllau GmbH; all about Tea & Coffee;
Alte Apotheke; Allianz Versicherung; AOK Nordwest; Autohaus Peter Beckmann GmbH & Co. KG; Au-
tohaus Riegel GmbH; Axel Schulz; Badur Generatortechnik; Bernd Geisler; Bielfeldt, Sonja; Blumen-
haus Kubbernuß; Bobsie Moden; Böhme Elektronik; Braaker Mühle; Broers KFZ-Service; Bücherecke
Hagedorn; Büro für Deutsche Vermögensberatung; Burmester, Reinhard; Cabrio Sport; DC Dental Cen-
tral Holding GmbH & Co. KG; Delfs & Associates GmbH; Die Brille; Dibek, Mustafa; Dörre, Gisela und
Horst; Dudszus, Peter; edp Steuer Beratung; Eis Cafe Griem; Ex-Rohr GmbH; Famila; FBH Frischbe-
ton Hamburg GmbH; Feuerhaus Großhansdorf; Flügge Druck; Fußpflegepraxis Meyer; Garten- und
Landschaftsbau Pust GmbH; Gasthof Heydorn; Gehrken GmbH; Goesch Ruge; Gronau DTP Druck
Verlag; H & R Autoservice GbR; Hansen Einbruch & Sonnenschutz; Harmsen, Uwe; Haßler GmbH & Co.
KG; Hochwald, Jörg; Höfges Versicherungen; HVP GmbH; Ihre Galerie; Immobilien Zimmermann; J.
Lantz; Jörg Kinder; Jens und Andrea Hoffmann; Kanzlei T. Hellinger; Kauffmann, Ben; KE. Finanzma-
nagement; Ketelhut, Kuno und Erika; Kipp, Andreas; Klaus Beckmann GmbH; Knötzke, Andreas; Koop,
Norbert; Krenz, Franz; Krüger Insektenschutz; La Fenêtre; Laho-Gastro GmbH (Santa Rio); Familie Lo-
renzen; Lüdemann, Mardget und Uwe; Ludwig, Claudia; Ludwig, Herbert; LVM-Servicebüro; M & C;
Maak, Immobilien; Mahlke Hörakustik; Malerei Menken, Michael Zimmermann; Möbel Ketzel; Münchow,
Dr. Burkhard; Natur & Technik; Nohr, Heiner; Nürminger Wein und Wohnen; Opel Rohlf; Otto Holländer
GmbH; Papierhaus; Physiopraxis Münstermann; Peter Reischel; Plehn & Partner; Postapotheke; Rich-
ter, Wolfgang; Sascha Rohde; Praxis Persson & Persson; Raiffeisenbank Südstormarn; Rechtsanwälte
& Notare Neitzel; Rechtsanwältin Winteroll; Ristorante Noi Due; Rodenhagen, Peter; Rogall, Reiner; Sa-
nitär Mathias Pross; Sauberland Textilpflege; Schlosserei Stahlbau Schlösser GmbH; Schmelzer Hör-
systeme Trittau GmbH; Schünemann, Frank; Schuhhaus Behsen; Schweder, Heinz; Sen.Partner
Elisabeth Schulz GmbH & Co. KG; Sesiani GmbH; Sparkasse Holstein; Sparkassen-Stiftung Stormarn;
Taxenruf Trittau GmbH; Top Mehrwert-Logistik GmbH & Co. KG; Trapp Immobilien OHG; Trittauer Rei-
sebüro; Uhlenbrook, Elke; Werk Markt Evermann GmbH; WeWa Optik; Wiechern, Claus; Wilke Fahr-
zeugbau GmbH; Will, Peter; Wohnen im Norden; Zingelmann GmbH & Co KG; Zimmerei Christian
Heidtmann.

Europaplatz 2 · 22946 Trittau · Tel. 04154 / 25 70
Inh. Annett Pohl

Mo. - Fr.:
9.00 - 18.00 Uhr
Sa.:
9.00 - 13.00 Uhr
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TSV Trittau von 1899 e.V.

Beiträge

Nach Beschluss der ausserordentlichen Mitgliederversammlung vom 8.11.2011 ändern sich die Beiträge
des TSV-Trittau wie folgt:

Neue Beiträge ab 1. April 2014
Vereinsgrundbeitrag  !"# $%!#&!' ()*!&

+,*-.# %*-  %0.*-',1". 23  !"#. 43566 7 8539 7 4549 7

 %*0. :#;!1"<.*. != 2> =,< 4?  !"#. @4566 7 26596 7 ?596 7

:#;!1"<.*. 8?566 7 29539 7 9549 7

Familienbeiträge

A;., :#;!1"<.*.5 .,* +,*-5 B.-.< ;.,&.#. +,*- C#., 2@@566 7 ?8566 7 24566 7

:,* !''.,*.#G,.".*-.# :#;!1"<.*.#5 .,* +,*-5 B.-.< ;.,&.#. +,*- C#., >@566 7 42566 7 3566 7

Spartenbeiträge ab 1.1.2012 Bogensport

 !"# $%!#&!' ()*!&

+,*-.# %*-  %0.*-',1". 23  !"#. 86566 7 29566 7 9566 7

 %*0. :#;!1"<.*. != 2> =,< 4?  !"#. >@566 7 42566 7 3566 7

:#;!1"<.*. != 4@  !"#. 26>566 7 43566 7 F566 7

D!<<,E. ?8566 7 F566 7 ?566 7

Spartenbeiträge ab 1.1.2012 Badminton

 !"# $%!#&!' ()*!&

+,*-.# %*-  %0.*-',1". 23  !"#. 26>566 7 43566 7 F566 7

 %*0. :#;!1"<.*. != 2> =,< 4?  !"#. 24?566 7 ?6539 7 26549 7

:#;!1"<.*. != 4@  !"#. 296566 7 ?3596 7 24596 7

D!<<,E. ?8566 7 F566 7 ?566 7
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Gesucht: Architekt
für Vermögensaufbau.

Der Bedarf an kompetenter Allfinanzberatung wächst.
Unterstützen Sie uns dabei, unseren über 6 Millionen Kunden
branchenübergreifend die bestmöglichen Lösungen aus den
Bereichen Altersvorsorge, Geldanlage, Finanzierung und Ver-
sicherung zu empfehlen.

Rund 37.000 Vermögensberater gehören bereits zu unserem star-
ken Team. Nutzen auch Sie die exzellenten Chancen, die wir
Ihnen als einer der größten eigenständigen Finanzvertriebe eröff-
nen. Eines ist sicher: Wir bieten mehr als nur attraktive Einkom-
mensmöglichkeiten. Jetzt bewerben!

^1234567890ß qwertzuiopü+asdfghjklöä#<yxcvbnm,.-^1234567890ß QWERTZUIOPÜ+ASDFGHJKLÖÄ#>YXCVBNM,.-!?%&'()+,-./@\`~àáâãäåæçèéêëìíîï ðñòóôõö÷øùúûüýÀÁÂÃÄÅÆÇÈÉÊËÌÍÎÏÐÑÓÒÔÕÖØÙÚÛÜÝ

Büro für 
Deutsche Vermögensberatung

Detlev Schweim
Manhagener Allee 57
22926 Ahrensburg
Telefon 04102 81891
www.dvag.de/Detlev.Schweim



21

Spartenbeiträge ab 1.1.2012 Fußball

 !"# $%!#&!' ()*!&

+,*-.# %*-  %0.*-',1". 23  !"#. 34566 7 2>566 7 8566 7

 %*0. :#;!1"<.*. != 2> =,< 4?  !"#. F6566 7 44596 7 3596 7

:#;!1"<.*. != 4@  !"#. 26>566 7 43566 7 F566 7

D!<<,E. ?8566 7 F566 7 ?566 7

Spartenbeiträge ab 1.4.2014 Handball

 !"# $%!#&!' ()*!&

+,*-.# %*-  %0.*-',1". 23  !"#. F8566 7 4@566 7 >566 7

 %*0. :#;!1"<.*. != 2> =,< 4?  !"#. 2?4566 7 ??566 7 22566 7

:#;!1"<.*. != 4@  !"#. 296566 7 ?3596 7 24596 7

D!<<,E. ?8566 7 F566 7 ?566 7

Spartenbeiträge ab 1.1.2012 Tennis

 !"# $%!#&!' ()*!&

+,*-.# %*-  %0.*-',1". 23  !"#. 34566 7 2>566 7 8566 7

 %*0. :#;!1"<.*. != 2> =,< 4?  !"#. 264566 7 49596 7 >596 7

:#;!1"<.*. != 4@  !"#. 246566 7 ?6566 7 26566 7

D!<<,E. ?8566 7 F566 7 ?566 7

Spartenbeiträge ab 1.1.2012 Karate, Schwimmen,
Teakwondo, Volleyball

 !"# $%!#&!' ()*!&

+,*-.# %*-  %0.*-',1". 23  !"#. 9@566 7 2?596 7 @596 7

 %*0. :#;!1"<.*. != 2> =,< 4?  !"#. 86566 7 29566 7 9566 7

:#;!1"<.*. != 4@  !"#. 34566 7 2>566 7 8566 7

D!<<,E. ?8566 7 F566 7 ?566 7
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Eichenweg 6 · 22946 Dahmker

Telefon 04154 / 8 52 31
www.Zingelmann-Trittau.de

� Abbruch

� Asbestrückbau

� Containerdienst

� Erdarbeiten

� Sielarbeiten
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Spartenbeiträge ab 1.7.2013 Turnen

 !"# $%!#&!' ()*!&

+,*-.# %*-  %0.*-',1". 23  !"#. 86566 7 29566 7 9566 7

 %*0. :#;!1"<.*. != 2> =,< 4?  !"#. 3@566 7 2>566 7 8566 7

:#;!1"<.*. != 4@  !"#. F6566 7 44596 7 3596 7

D!<<,E. ?8566 7 F566 7 ?566 7

Spartenbeiträge ab 1.4.2012 Schach

 !"# $%!#&!' ()*!&

+,*-.# %*-  %0.*-',1". 23  !"#. 9@566 7 2?596 7 @596 7

 %*0. :#;!1"<.*. != 2> =,< 4?  !"#. 88566 7 28596 7 9596 7

:#;!1"<.*. != 4@  !"#. 88566 7 28596 7 9596 7

D!<<,E. ?8566 7 F566 7 ?566 7

Spartenbeiträge ab 1.7.2014 Tischtennis

 !"# $%!#&!' ()*!&

+,*-.# %*-  %0.*-',1". 23  !"#. 86566 7 29566 7 9566 7

 %*0. :#;!1"<.*. != 2> =,< 4?  !"#. >@566 7 42566 7 3566 7

:#;!1"<.*. != 4@  !"#. F8566 7 4@566 7 >566 7

D!<<,E. ?8566 7 F566 7 ?566 7

Spartenbeiträge ab 1.4.2014 Leichtathletik

 !"# $%!#&!' ()*!&

+,*-.# %*-  %0.*-',1". 23  !"#. @4566 7 26596 7 ?596 7

 %*0. :#;!1"<.*. != 2> =,< 4?  !"#. 86566 7 29566 7 9566 7

:#;!1"<.*. != 4@  !"#. 34566 7 2>566 7 8566 7

D!<<,E. ?8566 7 F566 7 ?566 7
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Spartenbeiträge ab 1.1.2012 ohne Spartenzugeh.

 !"# $%!#&!' ()*!&

+,*-.# %*-  %0.*-',1". 23  !"#. 4@566 7 8566 7 4566 7

 %*0. :#;!1"<.*. != 2> =,< 4?  !"#. ?8566 7 F566 7 ?566 7

:#;!1"<.*. != 4@  !"#. ?8566 7 F566 7 ?566 7

D!<<,E. ?8566 7 F566 7 ?566 7

Aufnahmegebühr: Jugendliche 5,00 Euro, Erwachsene 7,50 Euro

VERKAUF VERMIETUNG
WERTSCHÄTZUNG KOSTENFREI

HAMBURG
STORMARN HZGT. LAUENBURG

Feldweg 10 A 22946 Grande
Telefon 04154-708949 Fax 04154-708952

info@trappimmobilien.de www.trappimmobilien.de
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Petronella Schifferdecker
feierte ihren 100. Geburtstag

Am 14.07.2014 feierte unser ältestes Mitglied
ihren 100. Geburtstag. Viele Ehrengäste waren

während des Festaktes dabei.
Ihr Sohn, Hermann Schifferdecker ließ in seiner
Festansprache noch einmal das Leben dieser
außergewöhnlichen Frau Revue passieren.

Seit 01.05.1958 ist sie bei uns Mitglied und hat
sich aktiv in unserer Turnsparte eingebracht.
Unser TSV liegt ihr sehr am Herzen, das hat sie
unserem Vorsitzenden bei seinen Besuchen

immer wieder bestätigt.
Es ist einfach toll, dass sie uns auch in diesem

hohen Alter die Treue hält.
Ihre ehemaligen Sportkameraden/innen

wünschen ihr noch viele schöne Stunden im
Kreise ihrer Familie.

Ehrungen
Auf der Jahreshauptversammlung am 27. März 2015 sollen folgende Mitglieder

für langjährige Vereinszugehörigkeit geehrt werden:

Für 25-jährige Mitgliedschaft:
Günther, Oliver, Lüdemann, Uwe
Naue, Heidrun Uhlhorn, Arne

Für 40-jährige Mitgliedschaft:
Bustorff, Ingrid Günther, Erich
Heidtmann, Hannelore Jürgens, Peter
Ludwig, Herbert Oehler, Harry
Rogall, Reiner Russmeyer, Jan
Wilke, Ingrid

Für 50 jährige Mitgliedschaft
Hobus, Wolfgang
Peter, Charlotte
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Große Einweihung
der Umkleidekabinen auf den Zingel-
mann Sportpark

Der TSV Trittau lud am 1. November zur Einwei-
hung der Umkleidekabinen auf dem Zingelmann
Sportpark ein.

In Anwesenheit unseres frischgebackenen Bür-
germeisters und den Gemeindevertretern Sabine
Paap und Detlef Ziemann sowie einigen unserer

Sponsoren konnten die neuen Umkleideräume
nach sage und schreibe 12-jähriger Bauzeit der
Fußballsparte übergeben werden. Von der Sparte
wurde anlässlich dieses Ereignisses ein gut be-
suchtes Jugendfußballturnier veranstaltet.

Damit wurde eine weitere Sportstätte vollendet.
Wir danken der Gemeinde für den Materialkosten
Zuschuss und freuen uns, dass sich unsere Ju-
gendlichen nun auch nach dem Spiel auf kürze-
stem Wege landfein machen können.

Liste der Inserenten

Wenn sie demnächst ihre Einkäufe tätigen oder Dienstleistungen suchen, berücksichtigen sie
doch bitte unsere Inserenten. Ihre Anzeigen helfen mit dieses Heft kostenfrei zu drucken. so kön-
nen wir unsere finanziellen Mittel ausschließlich für einen optimalen Sportbetrieb nutzen.

Andreas - Galabau, Autohaus Peter Beckmann, Mercedes Klaus Beckmann, Autohaus Riegel, Bau-
markt Evermann, edp Steuer- Beratung, Gasthof Heydorn, flügge Druck, Eis Cafe Griem, Bücherecke
u. Presse-Center S. Hagedorn, Höfges Versicherungen, Holländer, A. Johnsen Zimmerei, KE-Finanz-
management, Küchenstudio Ketzel, Kinder Elektrotechnik, Blumenhaus Kubbernuß, La fenetre, Maak Im-
mobilien, Mahlke Hörakustik, Meyer Fusspflege, Physiopraxis Münstermann, Natur und Technik,
Rechtsanwalt + Notar Joachim Neitzel, Die Brille - Neubert, Ristorante Noi Due, Nürminger, Plehn +
Partner, Post Apotheke, Mathias Pross, Opel - Rohlf, Sauberland Textilpflege, Schlösser, Senioren
Partner Elisabeth Schulz, Deutsche Vermögensberatung Detlev Schweim, Sesiani, Sparkasse Holstein,
Süllau, Trapp Immobilien, Trittauer Reisebüro, Wilke Fahrzeugbau, Wohnen im Norden H. Sassner,
Zingelmann
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Der TSV Trittau
feierte seinen 115-Geburtstag mit
einer großen Geburtstagsparty!

Der TSV Trittau feierte das 115. Vereinsbestehen
am 06. und 07. September 2014 mit einem „Tag
der offenen Tür“ und einer großen Geburtstags-
party auf dem Sportgelände an der Großenseer
Str.
Die Veranstaltung begann am Samstag, 06. Sep-
tember 2014 von 13:00 – 18:00 Uhr mit einem
„Tag der offenen Tür“ auf dem gesamten Sport-
gelände und in den Sporthallen. Fast alle Sparten
des TSV Trittau informierten und präsentierten
sich. Ein buntes Rahmenprogramm sowie eine
Hüpfburg und Kinderschminken rundeten das An-
gebot ab. Zur besseren Orientierung waren auch
Stellschilder mit Lageplänen der einzelnen Spar-
ten auf dem gesamten Sportgelände aufgestellt.

Die Geburtstagsparty startet dann um 20:00 Uhr
gleich mit einem „Highlight“ – Wayne Morris mit
seiner Classic Rock and Pop-Show live auf der
Bühne. Er ist ein Weltklasse Künstler und ein Ga-
rant für Stimmung und viel Spaß und hat u.a. mit
Joe Cocker, Status Quo und vielen anderen Pro-
minenten auf der Bühne gestanden Ab 22:30 Uhr
ging es dann weiter mit der Oldie-Disco-Party mit
dem bekannten DJ Dominik.

Am Sonntag, 07.September 2014 starteten wir
dann um 11:00 Uhr mit dem Jubiläums-Früh-
shoppen auf dem Sportgelände. Unser Vorsit-
zender Axel Schulz begrüßte die Gäste und
plauderte in seiner unnachahmlichen Art etwas
aus dem Vereinsleben. Besonders erfreut war er
über den überraschenden Besuch einiger
Freunde von den Sparvägars Malmö. Ab 12:00
Uhr standen dann „Die Bigelos“ live auf der Bühne
und rundeten die Veranstaltung ab.

Leider war die Teilnahme sehr gering, eigentlich
schade, denn der Verein und hier ganz besonders
Andre Siever hatten sich große Mühe gegeben,
unseren TSV mit einem attraktiven Programm in
den Mittelpunkt zu stellen.
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Aktion Sportabzeichen 2014
Die Gemeinschaft hält zusammen
Nach den letztjährigen großen Veränderungen
beim Sportabzeichenwettbewerb war das Sport-
abzeichenteam schon gespannt, ob die Freizeit-
sportler auch in diesem Jahr kommen würden,
obwohl vielleicht nicht alle Erwachsenen wie ge-
wohnt das „Goldene“ schaffen können. Unsere
Hoffnung wurde nicht enttäuscht, denn der große
Stamm ist uns treu geblieben und es haben sogar
einzelne neue junge und ältere Sportler den Weg
zum Sportplatz und zum Schwimmbad gefunden.
Die Beweggründe für ihre sportliche Aktivität sind
durchaus unterschiedlich. Für manche ist diese
Auszeichnung des DOSB für die berufliche Be-
werbung Voraussetzung, andere wollen damit
ihre körperliche Fitness dokumentieren oder es
reizt sie einfach die sportliche Herausforderung.

Denn so ganz leicht sind die Leistungsanforde-
rungen zumindest für die Goldstufe nicht zu erfül-
len! Aber keine Angst: Durch die neuen
Bedingungen können viel mehr Interessierte das
Sportabzeichen schaffen, auch wenn man mal in
einer Disziplin nicht so leistungsstark ist.
Und was alle eint, wenn es dann geschafft wird:
Die Freude darüber, es sich selbst bewiesen zu
haben, in den vier motorischen Grundfähigkeiten
„Kraft“, „Schnelligkeit“, „Ausdauer“ und „Koordi-
nation“ überdurchschnittliche und vielseitige Er-
gebnisse erreicht zu haben, mal abgesehen
davon, dass man auch seine Schwimmfertigkeit
nachgewiesen hat.

Besonders erwähnenswert ist die Teilnahme der
TSV-Leichtathletikgruppe von Kathrin Gräfnitz,
die an verschiedenen Tagen die Übungen mit
ihren ganz jungen Sportlern absolvierte, und so
konnten sich 16 Mädchen und Jungen im Herbst
über ihre Urkunden gestaffelt nach Gold, Silber
und Bronze freuen. Allerdings zeigte sich hier
auch, dass noch nicht alle neuen Bedingungen für
die praktische Umsetzung geeignet sind. Und so
wird es wohl noch Verbesserungen geben.

Besonders große Freude stellte sich beim Prüfer-
team ein, als am Jahresende einige Sportlehrer
unseres Trittauer Gymnasiums die Prüfkarten et-
licher Schülerinnen und Schüler übergaben und
so konnte das Jahr 2014 mit insgesamt 331
Sportabzeichenverleihungen abgeschlossen wer-
den. Und man fängt an zu träumen, wenn auch
die Mühlau-Schule und die Hahnheide-Schule an
der Sportabzeichen-Aktion teilnehmen würden,
dann könnten sich noch mehr Kinder und Ju-
gendliche über ihre sportlichen Leistungen freuen!
Das ist das Ziel, das wir 2015 anstreben.

Brian Kunde und Jannik Köchling haben sich den
Bedingungen gestellt und freuen sich über ihre
Urkunden.
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Die über 100-jährige Sportabzeichenbewegung
geht nicht nur beim Leistungskatalog neue Wege,
sondern auch die Kommunikation in den neuen
Medien ist verbessert worden. Unter „www.sport-
abzeichen.de“ findet man viele Informationen
zum Sportabzeichen und das schon beliebte Teil-
nehmer/innen-Modul (unter www.sportabzei-
chen.splink.de) bietet Folgendes:

• Leistungsanforderungen mit einem Mausklick
abrufen
• Sportabzeichen-Treffs in der Nähe finden
• Eigene Leistungen erfassen und analysieren
• Leistungen bundesweit mit anderen Sportlern
und Sportlerinnen in derselben Altersklasse ver-
gleichen
Zu guter Letzt möchte ich mich bei allen Helferin-
nen und Helfern für ihren Einsatz bedanken und
freue mich schon auf die neue Saison mit dem fe-
sten Termin, zu dem auch die nicht „vereinsan-
gehörigen“ Freizeitsportler eingeladen sind:
sonntags um 10 Uhr auf dem Sportplatz.
(Text/Fotos H. Roick)

Christian Krebs,
Sportabzeichenbeauftragter im TSV Trittau
Tel. 04154 4216, E-Mail: krebs.trittau@gmx.de

Christian Krebs überreicht Ingrid Lorenz (89 J.)
das 44. Sportabzeichen in Gold. Glück und Ge-
sundheit wünscht die Sportabzeichengemein-
schaft für die kommende Saison, denn ans
Aufhören denkt Ingrid nicht.
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Ein erfolgreiches Jahr der Tennissparte

Auf der Spartenversammlung im März 2014
wurde der langjährige 2. Vorsitzende Uwe Lüde-
mann auf eigenen Wunsch aus der Vorstandsar-
beit verabschiedet. Im Namen der gesamten
Sparte dankte ihm der 1. Vorsitzende Reinhard
Burmester für seine stets engagierte Arbeit.

Glücklicherweise ist es gelungen, mit Norbert
Koop sofort einen Nachfolger für dieses Amt zu
finden. Darüber hinaus wurde mit Helmut Sass ein
Vorstandsmitglied ohne Aufgabenbereich ge-
wählt. Durch diese Maßnahme soll es künftig ein-
facher werden, frei werdende Vorstandsposten
wieder zu besetzen.
Daneben konnte Reinhard Burmester mit seiner
bewährten Vorstandsmannschaft in das Jahr
2014 starten.

Das neue Clubheim
Ein weiteres wichtiges Thema der Versammlung
war der zwischenzeitlich beim Tennisclubheim er-
reichte Stand. Der Rohbau war schon fertigge-
stellt und der weitere Ausbau bis zum
Saisonbeginn geplant. Dank der tatkräftigen Mit-
hilfe vieler Mitglieder der Tennissparte konnten
die Gesamtkosten deutlich gesenkt werden. Viele
Geldspenden – kleinere und größere – von Spar-
tenmitgliedern sowie von Freunden des Tennis im
TSV Trittau haben das Vorhaben überhaupt erst
möglich werden lassen.

Was im März noch Planung war, stellte sich zu
Beginn der Medenspielsaison dann als Punktlan-
dung heraus. Zu den ersten Spielen Anfang Mai
war das neue Clubheim so weit fertiggestellt, dass

es für die Bewirtung unserer Gäste genutzt wer-
den konnte – auch wenn zu diesem Zeitpunkt
noch nicht die letzte Lampe montiert und das
letzte Bord angebaut war.

Im Laufe der Sommersaison entwickelte sich das
neue Clubheim auf unserer Tennisanlage zu
einem immer beliebteren Treffpunkt der Trittauer
Tennisspieler – und das auch an Tagen, an denen
mal kein Spiel und kein Training waren. Nicht zu-
letzt unser neues Clubheim hat das Miteinander
der Spartenmitglieder deutlich intensiviert.
Viele unserer Gäste haben das neue Domizil ge-
lobt, weil es unsere Tennisanlage sehr aufwertet.
Das von Jens Hoffmann über mehrere Jahre in-
tensiv verfolgte Projekt ist ein echtes Erfolgsmo-
dell.

Neuer Internetauftritt
Nachdem die Vereinsmitglieder über längere Zeit
hinweg mit dem alten Internetauftritt nicht mehr so
zufrieden waren, wurde 2014 eine neue Webseite
der Tennisabteilung entwickelt. Technisch umge-
setzt von unserem Sportkollegen Ben Kaufmann
wurde unter www.tsv-trittau-tennis.de ein moder-
ner Internetauftritt zur Verfügung gestellt, den die
einzelnen Mannschaften mitgestalten.
Positiv angekommen ist bei den Mitgliedern auch,
dass auf aktuelle Termine zwischenzeitlich kurz-
fristig per E-Mail hingewiesen wird.

Sportliche Höhepunkte
Unsere Clubmeisterschaften haben 2014 so viele
Teilnehmer mobilisiert, wie schon lange nicht
mehr. Das lag vielleicht auch daran, dass sie nicht
an einemWochenende ausgetragen wurden, son-
dern die Spieler mehrere Wochen Zeit hatten, sich
ihre Spieltermine selber zu setzen.

Es wurde hart gekämpft und den Zuschauern
viele schöne und spannende Matches geboten.
Am Ende wurden folgende Vereinsmeister gekürt:
Damen Doppel:
Tina Wolkewitz und Ulrike Klisch
Herren Doppel:
Heiner Nohr und Herbert Ludwig
Mixed:
Ulrike Klisch und Klaus Hacker

Tennis�
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Pfingstausflug

Am Samstag vor Pfingsten ist die Tennisabteilung
wieder zu ihrer legendären Fahrradtour aufgebro-
chen. Bei ausgesprochen schönemWetter wurde
das Trittauer Umland erkundet. Durch viele kleine
sportliche und geistige Aktivitäten war es ein sehr
gelungener Ausflug. Einige ganz Mutige haben
das schöne Wetter sogar schon für ein erstes Bad
im Lütjensee genutzt. Den Abschluss des Tages
bildete ein geselliges Beisammensein am und in
unserem Clubheim. Den Organisatoren um Nor-
bert Koop herum sei für diesen schönen Tag
nochmals gedankt!

Arbeitsdienst

Erfreulich ist, dass sich die Bereitschaft zur Ablei-
stung von Arbeitsstunden auf unserer Tennisan-
lage deutlich erhöht hat – und das kann man der
Anlage auch ansehen. Zu den einzelnen Termi-
nen fanden sich jeweils so viele Tennisspieler zu-
sammen, dass das Nötigste schnell erledigt
werden konnte und darüber hinaus viele Garten-
arbeiten angepackt wurden, die längst schon mal
fällig waren.
Selbst an dem verregneten Samstag Ende Okto-
ber fanden sich noch viele Helfer, die nicht nur
den Platz abgebaut sondern auch die Gartenan-
lagen in einen winterfesten Zustand versetzt
haben.

Ulrike Klisch, Martina Wolkewitz und Andreas
Kipp

Die Medenspiele der laufenden Wintersaison be-
streiten unsere Damen 50 erneut als Spielge-
meinschaft mit den Damen des TTC, wie auch die
Tigers (Herren 60), sowie erstmalig unsere
Damen 30.
Wir hoffen, dass auch 2015 wieder reges Treiben
auf der Anlage herrschen wird und wir noch viele
begeisterte Tennisspieler oder die, die es werden
wollen, für unseren Verein gewinnen können.
Wir haben uns für die Zukunft viel vorgenommen
und freuen uns auf eine schöne Sommersaison
2015.

Jugendarbeit Rückblick und Ausblick

Derzeit hat die Tennissparte 55 Jugendliche, im
Alter von 7-23 Jahre, die sich beim wöchentlichen
Training kontinuierlich weiterentwickeln. In der
Saison 2014 hat eine Knabenmannschaft ihr Kön-
nen unter Beweis gestellt.
Ab der Sommersaison 2015, die im Mai beginnt,
begrüßt die Tennissparte ein neues Trainerteam.
Die Tennisschule24, mit den Cheftrainern Simon
Patzwaldt und Patrick Rapp, übernimmt dann das
Zepter auf dem Platz. Wir bedanken uns bei der
Global Tennisschool für die in den letzten 5 Jah-
ren geleistete Arbeit.
Im Vordergrund des neuen Trainerteams steht
u.a. die Gewinnung von zusätzlichen Jugendli-
chen für unseren Sport. Trainingscamps, Aus-
flüge, Turniere auf der eigenen Anlage und
Tennisreisen sollen dann das Paket für die Ju-
gendlichen noch interessanter machen und sie so
möglichst langfristig für das Tennisspielen bei
TSV zu begeistern.
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Taekwondo ist ein koreanischer Kampfsport und
steht für Fuß (Tae), Faust (Kwon) und den geisti-
gen Weg (Do). Die Taekwondo-Techniken sind
auf Schnelligkeit und Dynamik ausgelegt, wobei
Fußtechniken deutlicher als in vergleichbaren
Kampfsportarten dominieren.

Ende 2014 konnten wir das erfolg-
reiche Training von Großmeister
Frank Schneider (6. DAN) durch
bestandene Prüfungen in der
HWARANG Sportschule Hamburg
bestätigen. Während des Jahres
haben wir an Fortbildungen und In-
tensivtraining teilgenommen, wel-

che von Meditation über Wettkampf zu
Selbstverteidigungstechniken führten.
Taekwondo unterteilt sich heute im Schwerpunkt
in folgende Disziplinen, wie

Formenlauf:
festgelegte Techniken werden in vorgegebener
Reihenfolge durchgeführt.
Selbstverteidigung:
Selbstverteidigung gegen einen/mehrere unbe-
waffnete oder bewaffnete Gegner.
Einschrittkampf:
Techniken-Reihenfolgen gegen einen Gegner
Bruchtest:
Holzbrettern, Ziegeln oder sonstigen Materialien
mittels Taekwondo-Techniken brechen

Freikampf:
abgesprochener
oder freier Kampf
in verschiedenen
Kombinationen
Grundschule:
G y m n a s t i k ,
Grundtechniken,
Kra f tübungen ,
Koordination und
Theorie

Kontakt: Thomas Höger
Telefon: 04154/82481
oder via E-Mail: Taekwondo@HoegerBIT.de

Training:
Campehalle Trittau
Mittwoch: 18:00-19:00 Uhr
Freitag: 18:00-20:00 Uhr

Bilder aus dem Training:

Taekwon-Do�
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„Immobilien sind der Fels in der Brandung des Lebens“
(Hermann Hesse)

Ob in den Bereichen Verkauf, Vermietung, Verwaltung oder
in der Erstellung eines individuellen Finanzierungsplans –

unser Team berät Sie individuell,
kompetent und unabhängig.

Wir nehmen uns die Zeit, die Sie brauchen!
____________________________________________________

Inh. Karolina Kitowski-Ehlender

Kundenbetreuung Hauptverwaltung
Rahlstedter Str. 92 Möllner Str.8
22149 Hamburg 22929 Hamfelde Kr. Hzgt. Lauenburg

Tel: +49(0)40 8888 44 88
Fax: +49(0)40 411 888 59

Email: office@ke-finanzmanagement.de



35

Damen Mannschaft

Auf geht’s Volleyballerinnen! So wird die TSV Trit-
tau Damen-Mannschaft dieses Jahr angefeuert,
um aus der Kreisliga aufzusteigen.

Wir werden jeden Montag von 18:00 bis 20:00 Uhr
von unserem Trainer Matthias Dornhecker trai-
niert. Trotz des anstrengenden Trainings macht
es uns immer sehr viel Spaß und wir freuen uns,
dass wir im vergangenen Jahr neue Mädels für
unser Team begrüßen durften.
Wie auch im letzten Jahr haben wir in der Herbst-
und Wintersaison alle 2-3 Wochen ein Punktspiel.
Bisher haben wir bis auf 1 knappes und ein wei-
teres verlorenes Spiel alle gewonnen und sind
damit über die spielfreie Weihnachtszeit Tabel-
lenführer. Das nächste Spiel im Februar gegen

Volleyball�

Reinbek wird für uns der große Showdown wer-
den. Der Tabellenzweite Reinbek ist in dieser Sai-
son die einzige Mannschaft, die uns noch den
Aufstieg aus den Händen reißen kann.
Durch unsere bisherigen Siege hat sich unser
Mannschaftszusammenhalt weiter gestärkt und
wir freuen uns auf die bevorstehende Weih-
nachtsfeier. Wir hoffen auf nächste erfolgreiche
Spiele, damit wir in der folgenden Saison eine
Liga höher spielen dürfen und somit noch mehr
Spielerfahrung bekommen werden.
Neue Spielerinnen für unser Team sind natürlich
jeder Zeit herzlich Willkommen.
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Volleyball Mixed-Mannschaft

2014 hat einige Veränderungen mit sich gebracht.
Unsere langjährige Trainerin Sabine hat die Spar-
tenleitung übernommen und deswegen den Trai-
nerjob an den Nagel gehängt. Für ihre tolle
Trainerarbeit möchte ihr die gesamte Mannschaft
nochmal ausdrücklich danken.
Neuer Trainer ist jetzt David, der neue Akzente
setzt aber die bisherige Linie weitgehend beibe-
hält.
Wir spielen weiterhin in der Freizeitliga Stor-
marn/Lauenburg, können aber bislang auch
wegen einiger Verletzten nicht an die Resultate
der vergangenen Jahre anknüpfen. Wir haben
aber immer noch die Hoffnung auf einen Schluss-
spurt und das Ziel, einen Platz im Mittelfeld zu er-
reichen, im Auge.
2014 haben wir uns in den Hansepokal gewagt
um auch außerhalb der Freizeitrunde Wettkampf-
luft zu schnuppern. Nebenbei treffen wir so auch
mal auf andere, neue Mannschaften, denn in der
Freizeitrunde trifft man doch oft auf „alte Be-
kannte“. Auch wenn wir 2014 uns nicht für die
Endrunde qualifizieren konnten, unternehmen wir
2015 einen neuen Anlauf.
Dafür geben wir im Training wie immer alles.
Immer Montags 19:45 Uhr im Anschluss an das
Training der Damenmannschaft in der Gymnasi-
alhalle. Wir haben im letzten Jahr mit einigen Neu-
zugängen „frisches Blut“ in unsere Reihen
bekommen, würden uns aber freuen, wenn wei-
tere Spieler dazu stoßen würden.
Wer Lust hat: einfach mal reinschauen…

Volleyball-Jugend-Mädchen

Da sind die Mädchen wieder!
Seit April gibt es eine Jugendmannschaft Mäd-
chen ab 11Jahre.
Am Anfang geraten wir beim Aufwärmen und
Kräftigen ins Schwitzen, dann lernen wir die
Grundtechniken Pritschen, Baggern, Aufschlag
und vor allem das Angreifen. Am meisten Spaß
macht am Ende unser spielen gegeneinander.
Dafür suchen wir noch dringend Verstärkung.

Kommt vorbei und macht mit.
Montags 16:30 bis 18Uhr.

Für Informationen steht euch unsere
Trainerin Sabine (70 71 84) bereit.

Blumenhaus
Kubbernuß GmbH

Gf. Birgit Münster
Vorburgstraße 12
22946 Trittau

Telefon: 04154 - 26 95
Fax: 04154 - 8 32 61

Mobil: 0173 - 234 00 11

• Außergewöhnliche
Dekoration

• Florale Hochzeits-
ausstattungen

• Fachberatung -
Gartenanlagen

• Lieferservice
(auch Fleurop)

• Grabanlage und
Pflege

• Trauerfloristik
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Ich heiße Stella Faust und bin seit über einem
Jahr in der Schachsparte.

Wir treffen uns jeden Mittwoch von 17 bis 19 Uhr.
Regelmäßig finden am Sonntag Punktspiele statt.
Da spielen immer vier aus unserer Mannschaft
gegen Mannschaften aus dem Osten von Schles-
wig-Holstein. In unserer Gruppe führen wir ge-
rade.
Jedes Jahr geht es die Woche nach Ostern nach

Neumünster zu den Landesjugendmeisterschaf-
ten. Da wird eine Woche lang nicht nur Schach
gespielt, sondern wir waren auch schwimmen,
konnten basteln und spielten Tischtennis. Ich
habe auch gleich eine neue Freundin aus Kiel ge-
funden.

Kurz vor Weihnachten treffen wir uns zu einer
Weihnachtsfeier und weil es so schön war, sind
wir wieder nach Reinbek zum Bowlen gefahren.
Wir haben zusammen viel Spaß und ich musste
lernen, auch verlieren zu können.

Ich wünsche mir noch ein paar Mädchen für die
Mannschaft, weil ich zurzeit die einzige bin und
noch welche brauche, um die Jungs zu ärgern.
Jeder kann Schach lernen und man braucht kein
Meister sein, um zu spielen.

Es können nicht nur Kinder, sondern auch Er-
wachsene mitmachen. Schaut einfach mal vorbei.
Ich freue mich auf euch!

Stella Faust

Schach

Stella Faust beim Tandemspielen

Foto: Oliver, Michel, Nico K., Massoud, Nico W., Stella, Sean, Sascha
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Technologie- und Wirtschaftspark Trittau/HH
Ihre Arbeits- und Wohlfühlatmosphäre

Büro-, Gewerbe-, Produktions-, Forschungs-,
Lager-, Labor- und multi-funktionale Flächen

• Kurz vor Hamburg - beste Verkehrslage
• Günstiger Mietpreis; flexible Mietverträge
• Ca. 60 angesiedelte Firmen;Wohlfühlatmosphäre
• Provisionsfrei; kostenlose DSL-Konferenzräume;

Bistro/Cafe; DSL/TV; ab 25 m2 bis über 250 m2

Bürofläche im repräsentativen Technologie Center

Technologiepark 32 Tel.: 04154-2026 info@natur-technik.de
22946 Trittau Fax: 04154-81721 www.natur-technik.de



39

Karate ist eine sehr abwechslungsreiche Sportart
und bietet neben der geistigen und körperlichen
Fitness, Sicherheit und Selbstbewusstsein für
jede Altersstufe.

Die Lernziele beim Training sind vor allem:

* Rücksicht, Verantwortung und Toleranz gegen-
über anderen
* der Umgang und das Verhalten in Gefahrensi-
tuationen
* die Steigerung der körperlichen Fitness
* größeres Selbstvertrauen in sich und seinen
Körper
* die Förderung der Konzentrationsfähigkeit
* koordinative Fähigkeiten (z.B. Gleichgewicht,
Reflexe)

Die Karatesparte trainiert zweimal in der Woche.

Montags in der Zeit von 17:00 Uhr bis 19:30 Uhr
werden die Kinder und Erwachsenen von unserer
Trainerin, Susanne Schley, in der kleinen Sport-
halle der Hahnheideschule unterrichtet. Ihre
Söhne Daniel und Malte unterstützten sie dabei
tatkräftig. Daniel hat den 4. Kyu (violett), Malte
den 3. Kyu (braun).

Susanne Schley begann ihre Karatelaufbahn
1980 in der Stilrichtung Shotokan. 1984 beendete
sie diese mit dem 4.Kyu (violett), um sich dem

Beruf und später der Familie zu widmen. Nach 20-
jähriger Pause wagte sie 2004 einen Neuanfang
in den Stilrichtungen „Stiloffen“ und „Wado-Ryu“.
Letzteres bieten wir auch im TSV Trittau an.
Seit 2005 trainiert sie Kinder- und Jugendgrup-
pen, seit 2008 auch im TSV Trittau.

Neben dem traditionellem Karatetraining bietet sie
auch Soundkarate (SK) an.

Sound-Karate ist nicht nur Karate mit Musik, son-
dern die Musik wird, neben anderen Medien, als
Hilfsmittel eingesetzt, um Techniken und Abläufe
leichter zu erlernen und zu automatisieren. Das
Ziel ist eine breite motorische Grundlage, Förde-
rung der besseren Körperwahrnehmung und län-
gerer Konzentrationsfähigkeit.
Durch den Einsatz von verschiedenen Mitteln wie
Musik, Bälle, kleine Geräte, unterschiedliche Par-
coure etc. wird das Training abwechslungsreich
und motivierend gestaltet

In Frühjahr 2014 hat Susanne Schley ihren 2.Dan
erfolgreich bestanden.

Susanne Schley nimmt mehrfach im Jahr an ver-
schiedenen Weiterbildungen teil, um so den Un-
terricht so lebendig und abwechslungsreich wie
möglich zu gestalten. Ihre Söhne sind ebenfalls
immer dabei.

Karate



40

Freitags wird in der großen Sporthalle in der Zeit
von 18:00 Uhr bis 21:00 Uhr trainiert.

Das Training leitet Ralf Rummelhagen, er hat den
3. Kyu (braun). Unterstützt wird er von Diana
Teege (ebenfalls 3. Kyu).

Regelmäßig ist Kurt Nehlsen (4.Dan) zur tatkräf-
tigen Unterstützung des Trainings dabei. Er hat
sich seit vielen Jahren im deutschen Karatesport
auf Landesebene etabliert und steht unseren
Gruppen mit seinen überaus großen Erfahrungs-
werten zur Verfügung.

Auch Ralf nimmt an verschiedenen Lehrgängen
im Jahr teil.

Im abgelaufenen Jahr haben wir fünf engagierte
Karatekas zum 1. Kata-Wettkampf geschickt.

Sowohl Liv (9 Jahre), als auch Jamie (9 Jahre)
mussten sich der großen Konkurrenz geschlagen
geben, Liv hatte am Ende den 5.Platz erreicht.
Linda (10 Jahre) und Lea (8 Jahre) haben jeweils
einen 4.Platz erkämpft und Ben (7 Jahre) sogar
den 3.Platz!

Ben hat außerdem den Nachwuchspokal erhal-
ten. Wir waren alle sehr stolz über die errungenen
Erfolge unserer Teilnehmer. Nun üben wir fleißig
weiter und halten nach den nächsten Wettkämp-
fen Ausschau.

Trainingszeiten
Montags (kleine Sporthalle der Hahnheideschule)
17:00 Uhr bis 18:00 Uhr für Anfänger
18:00 Uhr bis 19:30 Uhr für Fortgeschrittene

Freitags (große Sporthalle)
18:00 Uhr bis 19:00 Uhr für Anfänger
19:00 Uhr bis 21:00 Uhr für Fortgeschrittene

Poststrasse 5 / Passage · 22946 Trittau
Tel 04154 / 20 35 + 20 36 · Fax 04154 / 22 13
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Jugendabteilung

Auf Kreisebene haben wir zur Zeit 4 Mannschaf-
ten gemeldet. In der Staffel Schüler A spielen wir
derzeit mit 2 Mannschaften. In der 1. Mannschaft
spielen Alexander Beifus, Hans Tummescheit,
Emily Janusch u. Pierre-Maurice Gleichmann. Sie
haben sich überraschenderweise die Herbstmei-
sterschaft gesichert und haben alle Chancen,
wenn kein Verletzungspech dazu kommt, Meister
zu werden. In der 2. Mannschaft spielt mit folgen-
der Aufstellung. Niklas Schüder, Melina Lahrraf,
Melina Schwandt, Max Hartkop u. Hannah Ull-
mann.

Die Mädchen müssen sich in der 1. Kreisklasse
der Jungen behaupten, hier spielen nach wie vor
Josephin Rickert, Alicia Polte, Alina u. Luisa
Quelle. Leider hat uns Kim- Adib Moghaddam ver-
lassen, sie spielt jetzt beim SV Siek.

Etwas kurioser ging es bei der Staffel der Mini-Mix
zu. Hier wurden Florenz Feistle, Jakob Wolf, Sude
Ata u. Florian Lahrraf Herbstmeister, gleichzeitig
haben 2 Mannschaften (SSC Hagen Ahrensburg
und der TSV Grabau) zurückgezogen und somit
kommt die Staffel in der Rückserie nicht mehr zu
Stande und die Trittauer haben keine Gegner
mehr.

Auch in der Spielserie 2014/15 konnten wir unser
Trainingsteam mit Henrik Weber vom TSV
Schwarzenbek im Jugendbereich verstärken. Er
unterstützt uns einmal in der Woche.

Weiterhin erzielten unsere jugendlichen Hoff-
nungsträger auf Kreis – Bezirks – und Landes-
veranstaltungen gute bis sehr gute
Podiumsplätze. Hierzu zählen im Schüler/innen C
Bereich Hans Tummescheit, Florenz Feistle,
Sude Ata – Schüler/innen B Alexander Beifus u.
Emily Janusch Schülerinnen A Josephin Rickert
– Mädchen Alicia Polte

Alle trainieren mit Lehrgängen zusammen 3–4
mal die Woche, davon 1-2 mal im Landeslei-
stungszentrum in Schwarzenbek unter der Lei-
tung vom Landestrainer Mirsad Fazlic.
Traditionsgemäß sind wir auch wieder im Januar
bei den Sachsenwaldmeisterschaften mit 14 Kin-
dern vertreten, eines der größten Turniere in
Norddeutschland, das dieses mal in Geesthacht
ausgetragen wurde.

Tischtennis�

Emily Janusch

Josephin Rickert

Alexander Beifus
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Viel Spaß hatten die Kinder bei der diesjährigen
Weihnachtsfeier, die im Sportcenter Reinbek
stattfand. Es wurde reichlich gebowlt und geges-
sen. Ein Dankeschön auch an die Eltern noch ein-
mal, die sich als Fahrer bereit gestellt haben.
Zu guter Letzt möchte ich mich noch einmal bei
Michel Hammermeister und Volker Janusch für
die außerordentliche Unterstützung beim Ju-
gendtraining bedanken. Ohne Euch hätten wir
diese schönen Erfolge nicht feiern können..

Hans-Jürgen Liesener
Jugendwart

Damen und Herren

Auch dieses Jahr hat die Tischtennissparte wie-
der ein großes Turnier in Trittau ausgerichtet.
So fanden im Februar die Landesmeisterschaften
der Schüler/innen mit 64 Teilnehmer/innen statt.
Bei allen, die bei dieser anspruchsvollen Veran-
staltung geholfen haben, bedanke ich mich an
dieser Stelle recht herzlich.

Die Erste Mannschaft konnte dieses Jahr wieder
aufsteigen und spielt jetzt in der 1. Kreisklasse mit
Mannschaften aus dem Kreis Segeberg. Dies ge-
lang in der Aufstellung Helmut Griem, Gerd Lud-
wig, Edgar Pachert, Bernd Klasen, Volker
Janusch und Marcel Orlowsky. In der jetzigen Sai-
son gilt es auch wegen zahlreicher Verletzungen
den Abstieg zu verhindern.

Die Zweite Mannschaft in der Aufstellung Michel
Hammermeister, Karl-Heinz Liggesmeier, Fritz
Haenning, Horst Niemann, Laura Lütjens, Torsten
Hacker und Josephin Rickert versucht den Ab-
stieg zu verhindern. In der Zweiten Mannschaft
sind auch einige Jugendliche zum Einsatz ge-
kommen.

Die Dritte Mannschaft musste leider aus dem
Spielbetrieb genommen werden, weil auch hier
durch Verletzungen und Ersatzstellung für die hö-
heren Mannschaften die Mannschaftstärke nicht
erreicht werden konnte. Für die neue Saison wird
es aber bestimmt wieder eine Dritte geben.
Wie es nach den Sommerferien2015 mit der
Sparte weitergehen wird, wissen wir noch nicht.
Der Schulverband hat in all seiner Weisheit be-

schlossen, die Halle, in der wir seit Jahrzehnten
spielen, ab zu reißen. Es soll keine neue Halle ge-
baut werden. Da schon jetzt die anderen Hallen
„ausgebucht“ sind, sind wir darauf angewiesen,
dass uns andere Sparten Hallenzeiten abgeben.
Die Hallenkoordinatorin wird viel Geschick brau-
chen, um allen Sparten im TSV Trittau gerecht zu
werden.

Wir hoffen, dass Tischtennis als eine der ältesten
Sparten im TSV Trittau eine neue Spielstätte fin-
den wird.

Bis es zum Abriss kommt, sind alle herzlich zum
Training in die Hahnheide Sporthalle eingeladen.
Wir trainieren in der Sporthalle der Hahnheide
Schule an folgenden Tagen:
Dienstag 18:00 – 19:45 Jugend

20:00 – 21:45 Damen und Herren
Freitag 18:00 – 19:45 Jugend

20:00 – 21:45 Damen und Herren

Kontakt:
Jugendwart: Hans-Jürgen Liesener

04154 - 81591
kirchenmaler@t-online.de

Spartenleiter: Gerd Ludwig
04154 – 841 347
gerd.ludwig@kabelmail.de

Gerd Ludwig
Spartenleiter

Weihnachtsfeier 2014
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Auch 2014 wurde eifrig in der Schwimmsparte
Sport getrieben. Dabei wurde emsig an der Ver-
besserung der Schwimmstile gearbeitet da sich
jedes Jahr Neuerungen ergeben die von den Trai-
ner an die Schwimmer weiter gegeben werden
um noch bessere Zeiten zu erzielen.

In der „ Seepferdchengruppe „ – unter der Leitung
von Frau Haupt - wurden mit den Kleinsten auf
spielerische Art die ersten Bewegungsabläufe
trainiert.

Wenn sich dann die ersten Erfolge abzeichnen
geht es weiter in die Aufbaugruppe – unter der
Leitung von Herrn Petschelies - wo der Schwimm-
stil und die Kondition noch weiter verbessert wer-
den um dann als letztes in die Leistungsgruppe –
unter der Leitung von Herrn Haupt und Herrn Pet-
schelies - zu gelangen.

Schwimmerinnen und Schwimmer in der Aufbau-
und Leistungsgruppe fahren auch regelmäßig zu
Schwimmfesten in Schleswig-Holstein und Ham-
burg, um sich mit Teilnehmern aus verschiedenen
Bundesländern zu messen. Hierbei sind auch

2014 einige Bestleistungen erzielt worden, so
dass einige von unseren Schwimmern auch auf
einen Podestplatz landeten. Auf das Aufzählen
der Erfolge wird aus Platzgründen verzichtet. Das
Highlight des Jahres ist jedoch das eigene
Schwimmfest im Trittauer Freibad. Für dieses
Schwimmfest wird während der Öffungszeiten
des Freibades auch hier trainiert. Während in den
anderen Monaten das Schwimmtraining in Bars-
büttel bzw. Ahrensburg stattfindet und einmal die
Woche in der Halle in Trittau.

Auch eine kleine Seniorengruppe ist vorhanden
die sich unter der Leitung von Herrn Haupt sich
einmal die Woche in Barsbüttel trifft um sich kör-
perlich fit zu halten und damit der Gesundheit
dient.

Leider besteht auch in Trittau dasselbe Problem
wie auch bei anderen Sportarten und Vereinen,
es gibt zu wenig Personen die die einzelnen Spar-
ten unterstützen. Benötigt werden ständig neue
Trainer und auch Kampfrichter die nötig sind um
einen Wettkampf überhaupt erst durchführen zu
können. Wäre schön wenn sich mehr dafür inter-
essieren würden.

Schwimmenr
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Unsere Trainingszeiten im Winter :
Alle drei Jugendgruppen Montags von 17-18 Uhr
in Barsbüttel.
Dienstags Training in der Campehalle Trittau von
17.30 – 19.00 Uhr, für alle über 10 Jahre.
Donnerstags Seniorentraining von 19-20.00 Uhr
in Barsbüttel.
Freitags Training Aufbau- und Leistungsgruppe (
ab 10 Jahre ) von 18-19.30 im Badlantic in Ah-
rensburg.
Trainingszeiten im Sommer im Freibad Trittau
hängen ab den 01.05. im Schaukasten aus.

Wer Interesse am Schwimmsport hat kann sich
gerne an den Spartenleiter wenden – Tel. 04154
707355.

Ich wünsche allen Schwimmerrinnen und
Schwimmern, Trainerin und Trainern und allen jet-
zigen Helferinnen und Helfern ein erfolgreiches
2015.
Und hoffe auch das auch noch nach 2015 ein
Freibad ( oder doch eine Halle ) in Trittau vorhan-
den sein wird wo auch in Zukunft noch Schwimm-
training stattfindet da das jetzige Freibad
sanierungsbedürftig ist.

Spartenleiter Eberhard Petschelies

Eisbaden
Trainer: Andreas Schulz
Telefon: 0 41 54 - 84 62 49

Triathlon
Ansprechpartner: Christian Obst
Telefon: 0177 - 400 28 45
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Bericht der Bogensparte 2014

Der Bericht der Bogensparte in diesem Jahr fällt
teils positiv, teils negativ aus. Die Fluktuation war
sehr hoch, besonders im Schülerbereich. Ein Bei-
spiel: bei den Hallen Kreismeisterschaften 2015
starteten von den sechs Teilnehmern von 2014
nur noch ein einziger! Alle anderen haben im
Laufe des Jahres mit dem Bogenschießen aufge-
hört. Unsere stolze Jugendabteilung schmolz wie
der Schnee in der Sonne. Die Wende kam dann
im Spätsommer, als die vier jungen Erwachsenen
zu dem Senioren wechselten. Bei den 10-14 jäh-
rigen geschah ein kleines Wunder, denn innerhalb
von drei Wochen traten 3 Mädchen und 3 Jungen
ein. Sie bildeten mit dem verbliebenen Juri Zu-
kowski ein harmonisches Trainings- und Wett-
kampf Team.

Die Gruppe der Erwachsenen umfasst 18 Bo-
gensportler, von denen noch 3 wettkampfmäßig
schießen. Die restlichen erfreuen sich als Frei-

zeitsportler auf unserem wunderschönen Trai-
ningsplatz, wo im Sommer immer Betrieb an den
Trainingstagen herrscht. Dabei werden alle Bo-
genarten geschossen, nämlich Jagdbogen, Blank-
bogen, Recervebogen, Langbogen und der
technisch aufwendige Compoundbogen.
Bei schönem Wetter wird ab und zu der Grill an
geschmissen und in gemütlicher Runde in die un-
tergehende Sonne geschaut.

Nach den Sommerferien veranstalten wir unser
traditionelles 3D-Turnier für alle Altersgruppen,
wobei auf Tierscheiben und im Gelände verteilte
lebensgroße Kunststofftiere geschossen wird,
wobei jedes mal die Entfernung neu geschätzt
werden muss. Ob Jung, ob Alt, alle sind mit Feu-
ereifer dabei. Die Kinder können als Siegespreis

Bogensporta
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Ihre Gesundheit liegt
uns am Herzen.

APOTHEKER JÖRG DIETER SCHMIDT
Poststraße 10
22946 trittau

TEL 04154 - 22 30
FAX 04154 - 83 220

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8.30 - 18.30 Uhr · Sa. 8.30 - 13.00 Uhr
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eine Gürtelschnalle in Form einer Bärentatze ge-
winnen. Der Sieger in diesen Jahr Oskar Berger.

Zum 115 jährigen Vereinsjubiläum hatten wir ver-
gebens auf Besucher in der Hahnheide-Halle ge-
wartet; so mussten wir selbst unsere Bögen
aufspannen und mit Schießen die Zeit verbringen.
Schade!

Die Bilanz unserer Wettkämpfer kann sich bei der
geringen Anzahl der Starter trotzdem sehen las-
sen: 5 Einzel- und 1 Mannschaftstitel bei den
Schülern konnten wir, neben einigen zweiten und
dritten Plätzen, für uns verbuchen!

Zum Ende des Jahres feierten wir wie in jedem
Jahr unsere Weihnachtsfeier auf besondere Art.
Tannenzweige werden an den Scheiben befestigt
und mit Tannenkugeln behängt. Diese gilt es nun
mit unseren Pfeilen abzuschießen. Sowohl für die
Schüler, als auch für die Erwachsen jedes Jahr
ein Gaudi. Nach getaner Arbeit folgt das gemütli-
che Beisammensein bei Speis und Trank. So
klingt das Bogenjahr aus und Weihnachten kann
kommen.

Das Jahr 2015 ist für die Schülergruppe in der
Hahnheide-Halle die letzte Hallensaison, und wir
müssen,wie auch andere Sparten, uns eine neue
Bleibe suchen, was wohl sehr schwierig wird!
Die Trainingszeiten:Montags 19:30 – 21:30 Uhr
für die Erwachsenen
Mittwoch 17:00 -18:30 in der Hahnheide Halle für
die Schüler.(solange sie noch steht)
Freitags 15:00 – 18:00 Uhr für die Jugendlichen
in der Campehalle.
In der Freiluftsaison wird auf dem Bogenplatz ab
Ostern trainiert.

Ansprechpartner sind die Trainer
Martina Lohmann, Tel.83630 in Trittau
Peter Jürgens, Tel.3716 in Trittau.

Gez. Peter Jürgens, Pressewart
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TSV Trittau –
Das Badmintonjahr 2014
Und wieder ist ein Jahr vorbei. Ein Jahr, in dem
die Badmintonsparte des TSV in allen Bereichen
Erfolge eingefahren oder besser eingespielt hat.

Einen Spieler sollte man gleich zu Anfang und
allen anderen vorweg für seine außerordentlichen
sportlichen Leistungen herausstellen. Die Rede
ist natürlich von Daniel Seifert. Mit seinen 17 Le-
bensjahren hatte Daniel Seifert in diesem Jahr
nicht nur ein Ausrufezeichen gesetzt: Bronze im
Herrendoppel U17 bei der EM 2014, Deutscher
Meister U17 Herrendoppel, 3. Platz bei der Deut-
schen Meisterschaft U17 im Herreneinzel und als
Highlight die Teilnahme an der U19 Weltmeister-
schaft mit der Deutschen Badminton National-
mannschaft in Malaysia.

Badmintonm

Mit seinem Umzug an das Sportinternat in Mül-
heim hat er zwar viel Fahrerei in Kauf genommen
aber deutlich bessere Trainingsbedingungen, als
sie ihm in dieser Phase in Trittau nicht geboten
werden können.

Bei den Damen muss wieder einmal Nadine Cor-
des genannt werden, die im Damendoppel mit
ihren verschiedenen Partnerinnen und Partnern
(Mixed) nur sehr schwer zu schlagen ist. Der TSV
bedauert ihren Weggang 2015 nach Peine,
wünscht ihr aber alles erdenklich Gute.
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Der TSV Trittau ist im Norden der
Verein, den es im Badminton erst
einmal zu schlagen gilt.

Wenn man in die aktuellen Ta-
bellen schaut führt der TSV Trit-
tau die Verbandsliga und
Bezirksliga an, hält einen hervor-
ragenden 6. Platz in der 1. Bun-
desliga.

Unerwartet hat sich die 2. Bun-
desliga zum Sorgenkind entwik-
kelt aber das zeigt
glücklicherweise, dass ganz of-
fensichtlich nicht nur in Trittau
gute Badminton Arbeit geleistet
wird.

Hier auf dem Foto noch als Betreuerin bei den
Kreismeisterschaften der ‘Großen‘ im letzten Jahr.
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Die Mannschaft der ersten Bundesliga ist auf
Kreisebene vom Publikum zur Mannschaft des
Jahres gewählt worden und war auf Landesebene
nominiert.

Die regionale und überregionale Presse hat den
TSV Trittau sehr genau im Visier und berichtet
großseitig und fair über Erfolge oder auch Rück-
schläge. Die Trittauer Fanseite ist auf Facebook
die erfolgreichste Badminton Vereinsseite und die
Besucherzahlen der ersten Bundesliga bei Heim-
spielen können sich bundesweit sehen lassen.

Der Erfolgt ist kontinuierlich entstanden und durch
gute und konstante Arbeit und Aufbauarbeit früh
erkannter Talente zu dem geworden, was sie
heute ist. Im Badminton:

„Das Beste im Norden!“

Im August wurde ein Länderspiel gegen die Däni-
sche U19 Nationalmannschaft organisiert und es
war ein voller Erfolg!

Das alles kann allerdings nur durch die vielen frei-
willigen Hände erreicht werden, die sich immer
wieder finden, um zu fahren, die Halle „aufzu-
bauen“, für Verpflegung zu sorgen und vieles
mehr. Familie, Eltern und Großeltern der Spiele-
rinnen und Spieler, die es immer wieder schaffen,
sich Zeit freizuschaufeln, um ihren Kindern ihren
Sport zu ermöglichen.
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Selbst für die Kleinsten des Vereins nimmt man
sich die Zeit zur bestmöglichen Förderung oder
den größtmöglichen Spaß, hier die Siegerehrung
anlässlich der Vereinsmeisterschaft.

Egal, ob schon älter oder noch ganz jung, ob
Profi, Anfänger oder Spieler in der Hobbyrunde,
wer Lust bekommen haben sollte, in dieser wohl
schnellsten Ballsportart der Welt einmal hineinzu-
schnuppern, der komme einfach zu einem der
Trainings und stelle sich vor. Turnschuhe und ein-
fache Sportkleidung reicht erst einmal, ein Leih-
schläger wird sich finden und schon hat man den
ersten Schritt in die Trittauer Badminton Familie
getan.

Noch mehr Informationen gibt es auf der TSV
Homepage: www.tsvtrittau.de oder auf der spar-
teneigenen Website: www.tsvtrittau-badminton.de
nachzulesen. Auch Telefonnummern für persönli-
che Nachfragen sind dort aufgeführt, genauso wie
die aktuellen Trainingszeiten.

Im TSV Trittau ist jeder Badmintonbegeisterte will-
kommen!

Aber nicht nur die Familien halten das Rad am
Laufen.

Seit der TSV Trittau sich im Badminton kontinu-
ierlich bis in die 1. Bundesliga nach oben gear-
beitet hat, sind auch die Sponsoren immer
wichtiger geworden, die nicht nur den Bundesliga
Auftritt der Sparte sondern ebenfalls die hervor-
ragende Jugendarbeit und die Erfolge der Bad-
minton Jugend mit unterstützen. Auf die Jugend
ist man hier besonders stolz, so ist man 2014
Deutscher Vize-Mannschaftsmeister in U19 ge-
worden.

Badminton ist in Trittau nicht einfach nur Sport, es
ist Familien- und Herzenssache geworden.
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Leichtathletiky
Das Jahr 2014 hatte einen Höhepunkt im Früh-
jahr. Für die Punktbesten durch gute Platzierun-
gen bei Kreismeisterschaften usw. gewannen
unsere Senioren und Seniorinnen unter Trainer
Hans-Georg Both und unsere C und D SchülerIn-
nen unter den Trainerinnen Stephanie und Sophie
Büttner, Alexander Götze und Kathrin Gräfnitz
den Stormarnpokal. Er wurde uns bei einer Ver-
anstaltung des Kreisleichtathletikverbandes über-
reicht.

Stephanie,Alexandra und Kathrin sorgten dann
bei unserer 115 Jahrfeier des TSV Trittau für das
einzige Highlight bei der Vorstellung der Sparten.
Was besonders Kathrin auf die Beine gestellt
hatte, war so überzeugend, dass viele Eltern am
liebsten auch ihre 4 jährigen bei ihr angemeldet
hätten. Allerdings brauchte sie bei ihrem großen
Programm Verstärkung durch u.a. Melanie Win-
gerath, Christina Rummelhagen. Natürlich wurden
Kuchen und Getränke unter einem Pavillon ko-
stenlos angeboten.

Beinahe hätten wir einen neuen Übungsleiter ge-
wonnen. Leider hat er uns im letzten Moment ab-
gesagt. So rufe ich alle ehemaligen Leichtathleten
auf, einmal zu überlegen,ob sie nicht dauerhaft
Zeit und Lust haben, unsere Sparte auf diesem
Wege zu ünterstützen.

Erfreulich ist die Bereitschaft von Christina Rum-
melhagen, neben ihrer beruflichen Beanspru-
chung Silke Tilkorn bei den älteren Jugendlichen
zu helfen. Hier trainieren 12- mit 18-jährigen zu-
sammen,das nicht einfach zu händeln ist.
Bei unserem vorweihnachtlichen Grünkohlessen
konnten wir eine weitere größere Teilnehmerzahl
begrüßen. Haben wir vor einigen Jahren noch in
der Hahnheidehalle gefeiert, haben wir nach eini-
gen Reinfällen mit dem Landhaus Schäfer unser
richtiges Restaurant gefunden.

Auch im Jahre 2015 hat Hans-Georg Both wieder
5 Sportfeste angemeldet.

Am
07.04 18.00 5000 m
14.04. 18.00 3000 m
21.04. 17.00 800 m
für SchülerInnen 18.00 1500 m
Kreismeisterschaften (KM)
12.05. 17.00 2000 m
KM für SchülerInnen

18.00 10000 m KM
05.09. 14.00 Senioren-Cup

Liebe Leser,
bitte gleich in den Terminkalender eintragen.
Sie sind herzlich eingeladen.

Mein Wunsch für 2015 ist, machen wir es unseren
Kleinsten nach und besuchen wir wieder mehr
Wettbewerbe wie KM, damit wir wieder einmal
den Stormarnpokal gewinnen.

Carlo Tauber

Gasthof
Heydorn

Fremdenzimmer
Industriegebiet Trittau

Heinrich-Hertz-Str. 2

� 0 41 54 - 8 60 50

Täglich wechselnder
Mittagstisch
auch außer Haus
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Bargteheide
Hammoorer Weg 21 

22941 Bargteheide

Tel. 04532/2038-0

Trittau
Kirchenstraße 2

22946 Trittau 

Tel. 04154/8600-0

BAUSTOFFE
·Hochbaustoffe
·Tiefbaustoffe 
·Trockenbaustoffe
·Gartenbaustoffe
·Fenster
·Türen
und vieles mehr...
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SERVICE
·Lieferservice
·Schlüsseldienst*
·Kleingeräte-Verleih*
·Motorgeräte-Werkstatt*
·Farbmischservice*

BAUMARKT
·Farben
·Eisenwaren
·Werkzeuge
·Arbeitsbekleidung
·Gartenmöbel
·Haushaltswaren
und vieles mehr... 

Baustoffe • Baumarkt

Partner für Haus, Bau und Garten

HolländerHolländer

Mit uns baut man Häuser,

von der Sohle bis zum Dach!

...wir beraten
Sie gern!

www.hollaender.org

info@hollaender.org

Bauen - alles aus einer Hand
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Leichtathletik –
Leistungsgruppe 2014

Die unter diesem Namen tätige Gruppe besteht
z.Zt. aus 15 Personen, etwa zur Hälfte aus älteren
Herren (wir warten händeringend auf jüngere Er-
gänzung) und aus erheblich jüngeren Damen, die
sowohl leistungsmäßig als auch menschlich sehr
gut miteinander auskommen.

Es wird Leistungssport betrieben, ohne das allzu
verbissen zu sehen, und dafür sind die erzielten
Ergebnisse doch recht beachtenswert.

Leider wurde unser Wintertraining in der Sport-
halle auf 45 Minuten gekürzt, so dass nur eine be-
dingte Vorbereitung auf die Saison 2014
stattfinden konnte und einige Athleten sogar zur
Leichtathletikhalle nach Hamburg gefahren sind.
Trotzdem fielen die Ergebnisse bei den Landes-
Hallenmeisterschaften in Hamburg für unsere
kleine Gruppe recht eindrucksvoll aus :

Lothar Müller M75 200m 1. in 32,39,
Dankwart Behnke M8o Kugel 2. mit 9,28,
Gunter Schulte M70 60m 4. in 1o,35.

Mit dem Auftakt der Bahn-Saison waren wir den-
noch nicht zufrieden. Wir mußten zu viele Ausfälle
infolge von Krankheiten oder persönlicher Ver-
pflichtungen beklagen So mussten die Männer
sich erstmals in ihrer Domäne, der 4x100m-Staf-
fel M7o durch die Großhansdorfer deutlich ge-
schlagen geben. Allerdings konnte auch nur einer
der Stammbesetzung eingesetzt werden. Bei den
Frauen lief es noch schlimmer. Sie bekamen noch
nicht einmal eine Mannschaft zusammen.

Bei den folgenden Kreismeisterschaften zeigte
sich auch diese Rumpfmannschaft der Konkur-
renz einigermaßen gewachsen. Sie erzielte 10
von 30 vergebenen Meistertiteln, davon Kathrin
Gräfnitz 5. (400m in 73,37), Gunter Schulte 3.
(Kugel 9,05) Uwe Meißner 2. (100m 18,25). Die
darauf folgenden Landesmeisterschaften fanden
in Flensburg statt. Das war für die meisten doch
ein zu langer Anmarschweg, so daß wir nur mit

4x Landesmeister, Lothar Müller !
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zwei Athleten am Start waren. Die zeigten sich al-
lerdings von ihrer besten Seite. Lothar Müller
wurde in der M75 über 100m (15,o4), 200m
(31,46) und im Weitsprung (4,o7) gleich dreimal
Landesmeister und Helmut Riege stand dem in
der gut besetzten M7o mit 2 zweiten Plätzen
(100m in 15,55, 200m in 32,15) nur wenig nach.
Bei dem Mannschafts-Cup im September im hei-
matlichen Stadion sah dann alles schon viel er-
freulicher aus. Da fast alle ihre Leistungen
verbesserten, konnten sowohl die Frauen (W30)
als auch die Männer (M7o) die Mannschaftswer-
tung gewinnen. Den Vogel schoß dabei die uner-
müdliche Kathrin Gräfnitz ab, die ohne spürbare
Gegnerin über 6oom ihr Wunschergebnis 2:59,0
min. erzielte, Die Frauen setzten diesen Positiv-
Trend bei den Kreismehrkampfmeisterschaften
fort . Kathrin Gräfnitz, Sabine Birnbach und Maren
Schneider gewannen, obwohl sie alle bereits der
Seniorenklasse angehören, sowohl den
Einzel- als auch den Mannschaftstitel der Frau-
enklasse. Den krönenden Saisonabschluß

schafften die Werfer mit zwei neuen Kreisrekor-
den . Hartwig Kruse (M75) gelang es, mit dem
Diskus die 3om-Marke zu bezwingen (30,07m),
und Dankwart Behnke (M80) wuchtete
die 3-Kilo mit 9,94 m über die gewiß nicht
schlechte Weite unseres unvergessenen Martin
Riebesell (9,69m).
Den letzten Wettkampf bestritten wir, obwohl kei-
ner regelrechter Langstreckler ist, mit den Kreis-
Crossmeisterschaften und sahen dabei gar nicht
einmal so schlecht aus. Maya Schmitz,
Kathrin Gräfnitz und Sabine Birnbach (W40) er-
kämpften auf der nicht ganz einfachen Strecke
einen schönen 2. Platz. Bei den Männern vertrat
Vielstarter Andreas Stähr (M45) die Trittauer Far-
ben auf den längeren Strecken. 2. Plätze sowohl
über 200m (30,23) als auch über 10.000m (44:43)
verdeutlichen seine Leistungsvielfalt.
Ab April werden wir uns wieder montags und mitt-
wochs um 18 Uhr auf dem Sportplatz zu neuem
Training treffen. Viel Erfolg!

Hans-Georg Both

Reaktionsschneller Krafteinsatz. Im Vordergrund: Helmut Riege
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Senioren Gruppe
“ Allgemeinsport ”

Gymnastik mit Vorlauf
Wir kommen zwar langsam in die Jahre, aber wir
sind die Fleißigsten. Wer nicht gerade eine Einla-
dung hat oder auf Reisen ist, steht am Mittwoch
auf der Platte und gibt sein Bestes.Wir sind immer
noch die meisten Helfer bei der Sportabzeichen-
abnahme und ohne uns läuft nichts.Das sollte ein-
mal unser Sportabzeichenbeauftragter Christian
überdenken.

Auch beim vorweihnachtlichen Grünkohlessen
waren wir in voller Mannschaftsstärke angetreten.
Der Waldlauf am Samstag um 10.30 Uhr wird nur
noch von uns besucht, während wir früher –zig
Teilnehmer waren. Allerdings walken wir nur noch
über 4 oder 6 km. Und dann das frühe Aufstehen
!?!?

Leider können wir das Training im nächsten Win-
ter am Mittwoch um 18.30 Uhr in der Hahnheide-
schule nicht mehr erleben. Die Halle wird ohne
Ersatz durch die Gemeinde abgerissen.

Und dann brennt es bei mir zwischen den Fin-
gern.und muß gesagt werden. Uwe Meißner,
unser Gerätewart, hat auch 2014 sehr viel Zeit auf
dem Sportplatz verbracht, um alles noch schöner
zu gestalten. Unsere Hochsprungsanlage bekam
ihren letzten Schliff – zusammen mit Hein Gosch
- und ein Träger unserer Diskusanlage machte
auch schlapp. Uwe war da,wie die Handwerker
ab- und wieder aufbauten. Kümmerte sich um
dies und das, sorgte für die Vorbereitungen zum
Seniorencup – allerdings nicht alleine - und ist
nicht zu ersetzen.

Carlo Tauber
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Sylvesterlauf in der Hahnheide
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Sporthalle Großenseer Straße

Montag:
15:30 - 18:00 Uhr Kunstturnen
16:00 - 18:00 Uhr Fußball 2
18:00 - 19:30 Uhr Handball GHG Hahnheide
19:30 - 20:30 Uhr LA Erwachsene 3

20:00 - 21:45 Uhr Rhönradturnen
20:00 - 21:45 Uhr Ball- und Bewegungsspiele

Dienstag:
16:00 - 17:30 Uhr LA Schüler 3
16:00 - 21:45 Uhr Handball GHG Hahnheide

Mittwoch:
15:30 - 18:00 Uhr Kunstturnen Anfänger
15:30 - 18:30 Uhr LA Jugend 3

18:00 - 21:45 Uhr Handball GHG Hahnheide

Donnerstag:
16:15 - 21:45 Uhr Handball GHG Hahnheide

Freitag:
15:00 - 18:00 Uhr Fußball 2
15:30 - 18:00 Uhr Kunstturnen Anfänger
18:00 - 21:45 Uhr Rhönradturnen
18:00 - 21:00 Uhr Karate
20:00 - 21:45 Uhr Rhönradturnen (Wettkampfgruppe)

Samstag:
10:00 - 13:00 Uhr Sondertraining Turnsparte

Stand 28. Januar 2015

2 Dez. - Feb.
3 Nov. - März

Um die Aktualität des Hallenplans zu gewährleisten ist es zwingend erforderlich alle Ände-
rungen schriftlich der Hallenkoordinatorin Wiebke Broscheid (w.broscheid@gmx.de) und
der TSV Trittau Geschäftsstelle anzuzeigen.
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Belegungsplan Sporthalle Hahnheide Schule

Montag:
15:30 - 17:00 Uhr Fußball 2
17:00 - 19:30 Uhr Karate
19:30 - 20:45 Uhr Damengymnastik

Dienstag:
15:30 - 16:30 Uhr Damengymnastik “50 plus”
16:30 - 17:45 Uhr Fußball 2
17:45 - 20:00 Uhr Tischtennis Jugend
20:00 - 21:45 Uhr Tischtennis Erwachsene

Mittwoch:
15:30 - 17:00 Uhr Aktiv “70 plus”
17:00 - 18:30 Uhr Bogensport Nachwuchs 3

18:30 - 20:00 Uhr LA 3

20:00 - 21:45 Uhr Turnspiele

Donnerstag:
16:30 - 18:00 Uhr Kinderturnen (ca. 7-10 Jahre)
19:00 - 20:30 Uhr Fitness Jedefrau/Jedermann
20:30 - 21:45 Uhr Fourty Brothers (Männer ab 40 Jahre)

Freitag:
14:00 - 15:30 Uhr Tischtennis
17:45 - 20:00 Uhr Tischtennis Jugend
20:00 - 21:45 Uhr Tischtennis Erwachsene

Samstag:
14:00 - 16:00 Uhr Tischtennis

Stand 28. Januar 2015

2 Dez. - Feb.
3 Nov. - März

Die Hahnheidehalle wird im Laufe des Jahres abgerissen. Die dort beheimateten
Gruppen werden neue Trainingsorte bekommen. Aktuelle Angebote finden Sie auf
der Homepage des Vereines oder über die Geschäftsstelle des TSV Trittau.
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Belegungsplan Sporthalle Gymnasium

Montag:
18:00 - 19:30 Uhr Volleyball Damen
18:30 - 20:00 Uhr Volleyball Jugend
20:00 - 21:45 Uhr Volleyball Erwachsene
20:00 - 21:45 Uhr Badminton

Dienstag:
17:00 - 21:00 Uhr Badminton

Mittwoch:
16:30 - 19:00 Uhr Badminton
20:00 - 21:45 Uhr Badminton

Donnerstag:
17:15 - 21:45 Uhr Badminton

Freitag:
15:00 - 21:45 Uhr Badminton
16:00 - 20:00 Uhr Fußball 2

Belegungsplan Kraftraum am B - Platz

Dienstag:
18:30 - 19:30 Uhr Krafttraining für Frauen

Donnerstag:
18:00 - 19:00 Uhr Krafttraining für Frauen

Sonntag:
09:45 - 10:45 Uhr Fitness und Krafttraining 3

Stand 28. Januar 2015

2 Dez. - Feb.
3 Nov. - März
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Belegungsplan Campehalle

Montag:
15:30 - 16:30 Uhr Turnen (nach Absprache)
16:30 - 17:30 Uhr Turnen (nach Absprache)
17:30 - 18:30 Uhr Fußball 2
18:30 - 19:30 Uhr Body Workout (2., 3., 4. Montag im Monat)

Dienstag:
15:30 - 16:30 Uhr Eltern-Kind Turnen (ca. 2-4 Jahre)
16:30 - 17:30 Uhr Kinderturnen (ca. 5-8 Jahre)
17:30 - 19:00 Uhr Trockentraining Schwimmer 3

Mittwoch:
15:00 - 16:00 Uhr Gymnastik für Seniorinnen
16:00 - 18:00 Uhr Geräteturnen für Anfänger (ca. 6-13 Jahre)
18:00 - 19:00 Uhr Taekwondo

Donnerstag:
14:30 - 16:00 Uhr Kinderturnen (ca. 6-8 Jahre)
16:00 - 17:00 Uhr Eltern-Kind Turnen (ca. 2-4 Jahre)
17:00 - 18:00 Uhr Eltern-Kind Turnen (ca. 2-4 Jahre)

Freitag:
15:00 - 18:00 Uhr Bogensport Schüler 3
18:00 - 20:00 Uhr Taekwondo

Stand 28. Januar 2015

2 Dez. - Feb.
3 Nov. - März
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Leichtathletik Schüler/innen A,
B und Jugend

In dieser Gruppe trainieren die Kinder ab einem
Alter von zwölf Jahren. Die Möglichkeit dazu
haben sie montags und mittwochs von 17.00 bis
18.30 Uhr. Im Winterhalbjahr ( Herbstferien bis
Osterferien) findet das Training in der Halle statt.
Im Sommerhalbjahr sind wir, in der Regel auch
bei Regen, auf dem Sportplatz.
Viele der Kinder kommen aus der Gruppe der C –
Schüler/innen zu uns und haben schon gute Vor-
kenntnisse. Das heißt aber nicht, dass Seitenein-
steiger nicht gern gesehen sind. Der Schwerpunkt
des Trainings bei den Jüngeren liegt weiter bei
den Disziplinen Sprint, Weitsprung und Ballwurf,
aber die Technik beim Hochsprung und beim Hür-
denlauf werden jetzt stärker berücksichtigt. Neu
hinzu kommen die ersten Übungen in den Wurf-
disziplinen Kugelstoßen, Diskus- und Speerwurf.
Die Anzahl der Disziplinen lässt schon erkennen,
dass es sinnvoll ist, beide Trainingsmöglichkei-
ten wahrzunehmen.

Wer viel trainiert hat, möchte sich dann natürlich
auch mit anderen im Wettkampf messen. Dazu
fahren wir z.B. zu den Kreismeisterschaften. Hier
freuen wir uns immer über eine möglichst hohe

Teilnehmerzahl. Die Teilnahme an weiteren Wett-
kämpfen wird dem Interesse und dem Ehrgeiz der
Mädchen und Jungen überlassen.

2014 haben vier der Jungen sogar so gute Lei-
stungen erzielt, dass sie unter den ersten zehn in
der Landesbestenliste von SH stehen. Besonders
hervorzuheben ist dabei Tim Rummelhagen, der
gleich 7mal in der Liste geführt wird (75m, Ball-
wurf, 2000m, Kugel, Speer, Dreikampf, Vier-
kampf). Auch zu den Besten im Land gehören
Christoph Lewels (2000m, 800m), Kai Rommel
(Vierkampf), Niklas Kehl (2000m) und Henrik Til-
korn (Kugel, Diskus, Speer).

Auf eine ebenso erfolgreiche neue Saison mit der
ganzen Gruppe freut sich

Silke Tilkorn

Teil der Trainingsgruppe

Henrik beim Speerwurf

Kai und Tim bei der Siegerehrung



64



65

Leichtathletikgruppe
der 6-9 Jährigen

Nun liegt es hinter uns, ein ereignisreiches Jahr
2014. Unser Training konnte die ganze Sommer-
saison draußen auf dem Platz stattfinden. Das
war prima an den Ergebnissen beim Training und
bei den Wettkämpfen zu sehen.
Auch das Sportabzeichen haben wieder ganz
viele Kinder absolviert. Wir freuen uns sehr, dass
wir durch den TSV Geburtstag auf uns aufmerk-
sam machen konnten, denn dadurch haben einige
Kinder den Weg zu uns gefunden und die Freude
an der Leichtathletik entdeckt. Alexandra und ich
freuen uns auf das Jahr 2015 und auf die ge-
meinsame Zeit mit den Kindern und Eltern.

Kathrin Gräfnitz

Dienstag 16.00 bis 17.30 Uhr

Tel:04154/840254

email: kathrin.graefnitz@gmx.de
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Leichtathletik Schüler/innen C
der 9 bis 11 Jährigen

Jeden Mittwoch, in der Zeit von 15:30 bis17 Uhr,
treffen wir uns zum gemeinsamen Training.
Die Schülerinnen und Schüler zwischen 9 und 11
Jahren werden in dieser Gruppe von uns betreut.
Mittlerweile ist unsere Gruppe auf über 20 Kinder
angewachsen und wir erleben sie als fröhlichen,
bunt gemischten Haufen.
Die Sommersaison geht von April bis Oktober. In
dieser Zeit treffen und trainieren wir auf dem
Sportplatz.
Ab Mitte Oktober wird das Training in die Sport-
halle verlegt.

Zu den Grundlagen der Leichtathletik dieser Al-
tersgruppe gehört der 50m Sprint, der Weit-
sprung, Ballwurf und Laufstrecken zwischen 800
und 1000m. Diese Disziplinen werden durch ge-
zielte Technikschulung geübt . Auch an den Hoch-
sprung werden die Kinder langsam herangeführt.
Ein Trainingstag in unserer Gruppe beginnt immer
mit dem gemeinsamen Aufwärmen. Oftmals wird
eine Trainings stunde im nahegelegenen Wald
verbracht. Dort steigern wir durch Dauerläufe un-
sere Kondition oder machen Bergläufe. Auch ein
Parcours, den wir uns mit selbstgesammten Hin-
dernissen zusammentragen, macht immer wieder
einen grossen Spaß.

Jede Woche konzentrieren wir uns auf einen be-
stimmten Bereich und geben den Schülerinnen
und Schülern, durch gezieltes konzentrieren und
verfeinern der jeweiligen Disziplin , die Möglich-
keit sich nach und nach zu verbessern. Natürlich
bleibt auch der spielerische Teil nicht auf der
Strecke. So wird meist der Trainingstag mit einem
Spiel beendet.

Über das Jahr verteilt finden diverse Wettkämpfe
statt, an denen wir mit den Sportlern teilnehmen
Auch dieses Jahr zeigten sich unsere Athleten, al-
lein bei den Kreis Meisterschaften, sowohl auf
dem Sportplatz, als auch im Wald, mit vielen
Kreismeistertiteln sehr erfolgreich. Mit Spaß und
Freude führen wir die Kinder an diese Wettkämpfe
heran, wer will der kann, muß aber nicht an Wett-
kämpfen teilnehmen.

Mit der Zeit erleben die Kinder die Begeisterung
der Kinder, die an Wettkämpfen teilnehmen, und
lassen sich größtenteils umstimmen und anstek-
ken, von dem Ehrgeiz sich mit anderen zu mes-
sen.

Auch Unternehmungen zur Stärkung des Ge-
meinschaftsgefühls dürfen nicht fehlen. Die Som-
mersaison ließen wir dieses Jahr am Großensee
bei gemeinsamen Spielen und einem Picknick
ausklingen. Unseren letzten Trainingstag im Jahr
2014 verbrachten wir auf dem Eis, mit Schlitt-
schuhlaufen.

Da wir mittlerweile zu einer tol-
len Truppe zusammengewach-
sen sind, freuen wir uns aufs
nächste Jahr. Wer nun Lust be-
kommen hat mit uns zu trainie-
ren und Spaß zu haben, ist zu
einem Probetraining jederzeit
willkommen.

Wir freuen uns auf Euch

Eure Steffi und Sophie

Info.Tel.:04154/708567
stephanie-buettner@t-online.de
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2014 – GHG Hahnheide
GHG Hahnheide – Auf Erfolgsspur

Wieder haben wir eine erfolgreiche Saison hinter
uns gebracht.

Am Saisonende 2013/2014 konnten wir 4 Mei-
stertitel vorweisen und insgesamt 14 Nominierun-
gen für die Auswahlstützpunkte. Sabrina Neiße
hat nach einem anspruchsvollen Auswahlverfah-
ren den Sprung in den DHB Nationalkader ge-
schafft.

Im Erwachsenenbereich konnten sich die 1. Her-
ren nach einem spannenden „Endspiel“ in Wit-
tenburg den Kreismeistertitel und damit den
Aufstieg in die Kreisliga sichern. Die 2. Herren si-
cherten sich ebenso einen Podiumsplatz und er-
reichten den 3. Platz in der gleichen Liga. D. h.
ein Vereinsderby – 1. Herren GHG gegen 2. Her-
ren GHG können wir in der laufenden Saison nicht
mehr bieten.

Die Damenmannschaft konnte die Landesliga er-
folgreich halten, hat nun für die laufende Saison
einige Zu- und Abgänge zu verbuchen und greift
wieder an. In der Vorbereitung wurde an vielen
Turnieren teilgenommen und zur Abwechslung
auch an Beachturnieren.

Nach einigen Jahren konnten wir nun auch das
Projekt 2. Damen starten. Zum Saisonstart war
ein Kader von 17 Spielerinnen rund um das Trai-
nerteam Thomas Heilmann/Pascal Brückner zu
verzeichnen und kämpft nun in der Kreisklasse.

Im Jugendbereich konnten wir 4 Meistertitel errin-
gen. Nach einer tollen Saison gab es bei der wB

ein spannendes Endspiel um die Landesmeister-
schaft, das sich in den letzten Spielminuten zu
Gunsten der GHG entschied. Ein großartiger Er-
folg für diese Mannschaft, die nun wieder in der
Schleswig-Holstein-Liga antritt und selbstver-
ständlich den Titel verteidigen möchte. Die wD hat
nach einer souveränen Saison die Vorrunde zur
Landesmeisterschaft erreicht und hat leider so
knapp – mit nur einem Tor – die Endrunde ver-
passt. Ebenso haben die wC2 und die mA den
Meistertitel erkämpft.

Über die Pfingstfeiertage ging es dann in Richtung
Ostsee. Mit 55 jugendlichen Handballer/Innen
haben wir am Lenste-Cup teilgenommen. Zum
Abschluss ging es dann noch gemeinsam in den
Hansapark.

Unsere eigenen Turniere waren wieder einmal
sehr erfolgreich. Dank der großartigen Organisa-
tion waren einwandfreie Abläufe gesichert mit vie-
len teilnehmenden Mannschaften. Premiere gab
es bei den Minis. Hier hat Claudia Sonntag ein
Mini-Mix-Spielfest organisiert und 11 Mannschaf-
ten eingeladen. Eine wahre Freude war es, den
Kindern beim Handball und dem Spielparcours
zuzusehen. Am Ende gab es Medaillen für jeden
– ein tolle Sache. Auch das Himmelfahrtturnier
war wieder gut besucht mit 21 Mannschaften. Der
Fielmann-Cup im August ist jedes Jahr wieder
eine große Herausforderung für unseren Verein.
An zwei Tagen spielten 81 Jugendmannschaften
parallel in drei Sporthallen. Bei diesem teilweise
hochklassig besetzten Turnier konnten sich zwei
GHG-Mannschaften die begehrten Siergershirts
sichern. Als Gastmannschaft bei der mC konnten
wir ein Team aus Wieliszew /Polen begrüßen, das
in den Familien unserer Spieler untergebracht
war. In Zusammenarbeit mit dem Europakomitee
der Gemeinde Trittau erhielten die Gäste ein bun-
tes Programm. Neben dem Handballturnier fan-
den eine Rundfahrt durch Hamburg, ein
Grillabend und eine Schlafnacht in der Sporthalle
statt.

Handballn
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Die laufende Saison sowie die zusätzlichen Tur-
niere und Aktivitäten bedeuten natürlich viel Auf-
wand und Organisation für alle Beteiligten.
Vorstand, Trainer, Betreuer, Schiedsrichter,
Kampfgericht, Eltern …. An dieser Stelle bedan-
ken wir uns bei allen ganz herzlich, die uns im
ganzen Jahr so zahlreich unterstützen. Jeder
noch so kleine Handgriff hilft uns und den Kindern,
unsere wunderbare und doch sehr aufwändige
Sportart mit Spaß und Freude ausüben zu kön-
nen (wer also noch Lust hat zu helfen, ist herzlich
willkommen).

Ebenso gilt das Dankeschön unseren Sponsoren,
die uns mit Geld- und Sachspenden unterstützen.

Also, schaut mal rein beim Training – oder schaut
mal zu bei den Punktspielen.
Wir freuen uns auf Euch !

1. Damen

Hallo, wir sind die 1. Damen der GHG Hahnheide
und wollen kurz über uns berichten.
Nachdem wir in der letzten Saison mit einer rund-
erneuerten und sehr jungen Mannschaft auf An-
hieb den sechsten Tabellenplatz in der Landesliga
Süd erreicht haben, ist für uns das neue Saison-
ziel auf jeden Fall besser als Platz sechs, eher
schon unter die ersten drei. Wir konnten uns auch
glücklicherweise entsprechend verstärken und

haben mit Tamara (Tammi) und Mareike Michae-
lis sowie Maren Franke drei Spielerinnen dazu be-
kommen, die uns bei diesem Saisonziel sehr
weiterhelfen. Leider fehlten zu Saisonbeginn in
unserem 15ner Kader durch Verletzungen und
andere verschiedene Umstände zu jedem Spiel 7
Spielerinnen, so dass wir nur durch das Aushelfen
von Sophie Jahn aus unserer B-Jugend wenig-
stens 9 Spielerinnen zur Verfügung hatten. Diese
mehr als ungünstige Ausgangslage konnte die
verbliebene Mannschaft aber sehr ordentlich mei-
stern und konnte neben 2 Heimniederlagen
(24:28 gegen VFL Bad Schwartau, 23:28 gegen
Lübeck 1876) auch 2 Auswärtssiege (26:27
gegen die HSG Holsteinische Schweiz und 16:19
gegen ATSV Stockelsdorf) erzielen. Wir stehen
jetzt mit 4:4 Punkten auf dem sechsten Tabellen-
platz. Da alle Mannschaften der Liga schon min-
destens ein Spiel verloren haben und im
November die eine oder andere Spielerin wieder
der Mannschaft zur Verfügung steht, werden wir
unser Saisonziel nicht verändern, sondern im No-
vember neu angreifen.
Zur Mannschaft der 1. Damen gehören:
Henrike Broscheid, Christin (Tini) Müller, Maren
Franke, Jill Saggau, Ines Schwarz, Merle Lang-
hoff, Mareike und Tamara (Tammi) Michaelis, Pia
Uhlenbrook, Mareike (Ecki) Eckard, Meike (Mimi)
Braun, Anna Bielfeldt, Maike Stapelfeldt, Laura
Gösch, Christin Hack sowie aus der B-Jugend So-
phie Jahn, Celina Skala und Sabrina Neiße
Trainer: Thies Nowacki
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2.Damen

Jahresbericht der 2.Damen
Für die neue Spielzeit 2014/2015 wurde bei der
GHG Hahnheide das Projekt Damen 2.0 gestar-
tet. Lange stand dieses Thema schon auf ver-
schiedenen Vorstandsitzungen auf der Agenda
und dieses Jahr wurde es schlussendlich reali-
siert. Aus der letztjährigen weiblichen A-Jugend,
einigen reaktivierten Spielerinnen und 2 Rück-
kehrerinnen zur GHG startete dieses Projekt unter
der Leitung der 1.Herren-Spieler Thomas Heil-
mann und Pascal Brückner. Zur ersten offenen
Trainingseinheit Anfang des Jahres standen sage
und schreibe 25 handballbegeisterte Mädels in
der Sporthalle Trittau. Nach ersten Kennenlern-
einheiten ging das Trainergespann in Einzel- und
Taktiktraining sowie in die Arbeit in Kleingruppen
über. Für das erste und einzige Testspiel waren
die Mädels bei der SG Glinde/Reinbek 2 zu Gast.
Das Spiel machte für die Zukunft definitiv Mut, da
man nur knapp verlor gegen eine Mannschaft, die
eine Liga höher angesiedelt ist. Nach weiteren er-
folgreichen Trainingseinheiten startete man auch
bereits mit dem ersten Punkten mit 2 Unentschie-
den gegen die HSG Tills Löwen und die SG
Glinde/Reinbek in die Saison. Die letzten beiden
Spiele gingen zwar denkbar knapp verloren, aber
nichts desto trotz sieht man von Spiel zu Spiel
starke Steigerungen bei jeder einzelnen Spielerin.
Wir sind nach wie vor frohen Mutes, dass das Pro-
jekt Damen 2.0 mittelfristig einen guten Unterbau
für die 1.Damen darstellt, die sehr stark in der
Landesliga unterwegs sind.

1.und 2. Herren

Jahresbericht der 1.Herren
In der vergangenen Spielzeit Saison 2013/2014
startete die GHG Hahnheide endlich mal wieder

mit einem Herrenbereich in die Saison. Nach dem
Zusammenschluss der GHG Hahnheide und der
Handballabteilung des SV Großhansdorf, der sich
mit seiner Herrenmannschaft und der männlichen
A-Jugend komplett der GHG anschloss, war man
bei der GHG sogar in der Lage gleich 2 Herren-
mannschaften in der Kreisklasse der HG Lauen-
burg/Stormarn auf Punktejagd zu schicken. Die
Ziele, vor allem für die 1.Herren war sofort klar mit
dem Aufstieg in die Kreisliga definiert, da aus
Großhansdorfer Zeiten sogar schon in der 2.Ham-
burg-Liga gespielt wurde.
Dementsprechend starteten die Männer von Trai-
ner Christian Hinsenkamp auch in die Spielzeit
2013/2014. Schon vor dem ersten Spieltag wurde
leider auch klar, dass man auf Grund einer schwe-
ren Herzerkrankung für lange Zeit auf Pascal
Brückner wird verzichten müssen.
Nichts desto trotz war von Anfang an klar, dass
man nahezu jedem Gegner haushoch überlegen
sein wird. Nach den ersten Spielen der Saison kri-
stallisierte sich auch die neu formierte Truppe der
TSG Wittenburg als klarer Aufstiegsaspirant her-
aus.
Am 8.Spieltag, dem 23.11.2013 kam es in der
Sporthalle Trittau zum ersten Showdown der bei-
den Mannschaften, welches die GHG vor einer
prallgefüllten Sporthalle Trittau mit 32:30 gewin-
nen konnte. Das Rückspiel gegen die TSG Wit-
tenburg versprach genauso spannend und
interessant zu werden, sodass die GHG-Familie
mit Ihren Fans, Freunden und Familien am
22.03.2014 mit 110 GHG’lern und 2 großen Rei-
sebussen gesponsert von der Firma Frischbeton
Hamburg (FBH) auf die Reise nach Wittenburg
machten. Das Spiel ging zwar am Ende mit 31:29
verloren, was jedoch der Party-Stimmung auf
Grund des 1. Tabellenplatzes und dem Aufstieg
keinen Abbruch tat, denn hatte 2 Wochen zuvor
die 2.Herren die TSG mit einem Kantersieg von
11 Toren geschlagen.
Somit stand für die 1. Herren am Ende der Saison
der verdiente und klare Aufstieg mit 34:2 Punkten
und 509:290 Toren zu Buche und im Kreispokal
scheiterte man nur denkbar knapp gegen den 2
Ligen höheren VFL Geesthacht im Viertelfinale.

Für die Saison 2014/2015 ging es für die 1.Herren
in die Kreisliga A. Für diese Spielzeit kann Trai-
ner Christian Hinsenkamp auf Ulf Tolle, Karl
Noack, Malte Danger und Pascal Brückner wie-
der zurückgreifen, die in der vorherigen Saison
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noch in der 2. Herren spielten um diese aufzu-
bauen. Aus der männlichen A-Jugend kamen mit
Philipp Schmitz und Ole Greuel gleich 2 junge Ta-
lente in den Herrenbereich und übernahmen di-
rekt Verantwortung und erklärten sich bereit die
2.Herren als Spielertrainer zu begleiten. Mit Dirk
Kähler und Max Bucke sind darüber hinaus auch
noch 2 starke Torhüter in den Herrenbereich
nachgerückt. Max Bucke schaffte sogar den
Sprung in die 1.Herren. Für die GHG ist allerdings
klar, dass es in der Kreisliga definitiv nicht annä-
hernd so einfach wird den direkten Aufstieg zu
schaffen. Bisher nach dem 5. Spieltag der Saison
2014/2015 belegt die 1.Herren den 2. Tabellen-
platz mit 8:2 Punkten und 142:116 Toren. Die
größten Konkurrenten auf den Aufstieg in diesem
Jahr sind Lauenburger SV (1.), SG Glinde/Rein-
bek (2.) und VFL Oldesloe (3.). Zwischen diesen
4 Teams werden nur Kleinigkeiten über Sieg und
Niederlage entscheiden.

Eure ERSTE

Weibliche Jugend B 1

GHG Hahnheide weibl B1
Seit Februar 2014, also kurz nach Beginn der
Rückrunde der abgelaufenen Saison leite ich ver-
antwortlich die Geschicke der weiblichen B1
(Jahrgang 98/99) der GHG.  In einem buchstäb-
lich bis zur letzten Sekunde spannenden Saison-
finale schafften es die Mädels tatsächlich,
Landesmeister in der Schleswig Holstein Liga zu
werden! Erst am letzten Spieltag gelang das Mei-
sterstück, wobei wir vor diesem Spieltag noch auf
Platz 3 standen.
Die anschließende Qualifikation für die Saison
2014/2015 zur höchsten Spielklasse der B Ju-

gend, der Oberliga Hamburg/Schleswig-Holstein,
verpassten wir knapp und spielen daher in dieser
Saison als amtierender Meister und Titelverteidi-
ger wieder in der zweithöchsten Spielklasse, der
SH Liga.
Nach vier Spieltagen stehen wir mit 5:3 Punkten
auf Platz 4, wobei wir bereits in den ersten drei
Partien der Saison nach dem Auftaktsieg bei der
SG Todesfelde/Leezen  gleich auf zwei direkte
Meisterschaftskonkurrenten getroffen sind. Zwar
gelangen uns hier nach deutlichen 5-6 Tore Füh-
rungen nur ein Unentschieden gegen die HSG
Handewitt Nord Harrislee und eine Niederlage
gegen den TSV Owschlag, aber kurz vor den
Herbstferien auch noch  ein 45:22 Kantersieg
gegen die HSG Marne/ Brunsbüttel.
Es ist in der jungen Saison also noch nichts ver-
loren und langsam aber sicher finden wir wieder
zu alter Stärke zurück, so dass es wahrscheinlich
wie in der letzten Saison wieder einen spannen-
den Vierkampf um die Meisterschaft geben wird. 

Und wir sind dabei!

Die wB 1 sind Juliane Weiden (Tor), Zoe Win-
genfelder, Lea Goede, Larissa Gehrke, Emily
Koch, Celina Skala, Jelte Rietz, Nele Rahloff, So-
phie Jahn, Rena Wolff, Mareike Geertz und un-
sere leider langzeitverletzte Sabrina Neiße, die
sich kurz nach ihrer DHB-Nominierung in der er-
sten Qualifikationsrunde das Kreuzband riss und
nun hart arbeitet, um ab März/April 2015 wieder
dabei zu sein.
Wir würden uns natürlich jederzeit über Verstär-
kungen freuen!
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Weibliche Jugend B2

Weibliche Jugend B 2: Auf dem richtigen Weg

Nach den Sommerferien starteten wir in die Vor-
bereitung für die Saison 2014/15. Die neufor-
mierte Mannschaft geht in dieser Saison nur mit
einem Kader von 9 Spielerinnen in die Saison.
Nach nur wenigen schweißtreibenden Trainings-
einheiten konnten wir beim Fielmann-Cup schon
einmal unter Beweis stellen, dass wir schönen
Handball spielen können, sodass wir mit 2 Siegen
und einer Niederlage das Turnier gewannen.

In der darauffolgenden Woche trafen wir im ersten
Punktspiel auf die Mannschaft vom Boizenburger
HV, in dem wir immer wieder an der gegnerischen
Torhüterinnen scheiterten und gleichzeitig die
Bälle reihenweise gegen Pfosten und Latte bal-
lerten. Nach verschlafenen 15 Minuten stand es
bereits 1:6. Die restliche Spielzeit konnte man
ausgeglichen gestalten – Endstand: 4:11.

Im zweiten Punktspiel feierten wir dann einen hart
erkämpften Saisonsieg gegen den TSV Bargte-
heide. Mit viel Leidenschaft und großer Kampfbe-
reitschaft in der Abwehr gewannen wir verdient
mit 12:11. 
Beim ersten Auswärtsspiel gegen den VfL Reth-
wisch traf man auf den Tabellenführer, der seine
Gegner bis dahin immer sehr deutlich geschlagen
hatte. Mit einem stark dezimierten Kader und
einer Hand voll angeschlagener Gegner fuhren
wir zum Spiel, ohne etwas zu verlieren zu haben.
Und mit dem Gedanken spielte die Mannschaft
wie entfesselt auf und führte schon bald mit 2:0,
behielt bis zur 18. Minute ständig die Oberhand,

zur Halbzeit stand es 8:8. Sensationeller Einsatz,
unendliche Laufbereitschaft, Wahnsinn! Die mit
Abstand besten 25 Minuten, die die Mannschaft
bisher zeigte, sodass auch Trainer Ole Greuel die
Worte in der Halbzeit fehlten. Auch im zweiten Ab-
schnitt stand die Abwehr + Torwart wie eine
Wand, ließen wir doch erst nach 11 Minuten das
9. Gegentor zu… Doch leider trafen wir über die
gesamte 2. Halbzeit nicht mehr das Tor, sodass
wir folgerichtig mit 8:12 verloren, dennoch die
beste Saisonleistung zeigten!
Auch am darauffolgenden Wochenende war die
Mannschaft ersatzgeschwächt zum TSV Groß
Grönau gereist. Wir spielten z.T. in Unterzahl, und
der Gegner wusste dies geschickt auszunutzen
und ließ uns keine Chance, sodass wir am Ende
mit einer  8:20 Niederlage die Heimreise antreten
mussten. 
Dennoch habt ihr wirklich Potential, Mädels!
Wenn wir das Erlernte im Training jetzt noch im
Spiel abrufen können, dann sind wir sicherlich
auch nochmal für eine Überraschung gut.
Thoralf und ich haben großen Spaß mit Euch!
Weitermachen! :-) 

Weibliche Jugend C2
GHG die Zweite weibliche C Jugend 

Wir sind die Zweite der GHG und spielen in der
Regionsliga Süd.
Wir das sind Brianna, Janne, Elisabeth, Saskia,
Selina, Jannika, Chiara, Leona, Sarina, Pernille
und  Josie. Dazu kommen das Trainer Team As-
kild  und Robby.  Brianna und Janne haben schon
ein Jahr Erfahrung in der C-Jugend alle anderen
sind neu dazugekommen.
Erster Prüfstein war unser Turnier in Preetz. Dies
ist obligatorisch am letzten Wochenende vor den
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großen Sommerferien. Das Turnier nutzen wir
immer damit sich die neu zusammengewürfelten
Mädchen als Mannschaft finden können. Leider
konnten nicht alle teilnehmen. So hatten wir Un-
terstützung aus der D-Jugend und einen tollen
Tag.
Der Fielmann Cup in Trittau, kurz vor der Saison,
ist der erste Gradmesser über die Fähigkeiten der
Mannschaften. Die Vorrunde hatten wir leider ver-
loren. Aber in der Trostrunden konnten wir 2
Siege einfahren. Ein guter Erfolg. 
Wichtig ist bei uns in erster Linie der Spass an Be-
wegung um das Zusammenspiel als Team zu för-
dern!

In der laufenden Saison konnten sich alle weiter-
entwickeln. Saskia und Jannika konnten nicht so
häufig am Training und an den Punktspielen  teil-
nehmen. Sarina wird uns für die Rückrunde nicht
mehr zur Verfügung stehen. So haben wir aktuell
8 Spielerinnen für den Spielbetrieb. 
Unsere Torwartposition ist noch unbesetzt. So
spielen wir zur Zeit mit Hilfe von Pia aus der D Ju-
gend und im Wechsel mit allen Spielerinnen auf
der Position. Falls du dich als Leser jetzt ange-
sprochen fühlst, melde dich bei uns. Wir könnten
deine Unterstützung als Torwart oder als weitere
Spielerinnen  gut gebrauchen. 

Es grüsst euch die zweite der GHG

Weibliche Jugend C 1

Die 1. wC der GHG Hahnheide besteht in der jet-
zigen Konstellation seit Mai / Juni 2014. Mit
neuem  Trainergespann fing die Vorbereitung auf
die Vorrunde der Schleswig-Holstein-Liga Süd an.
Zwei mal die Woche Training – in den Sommer-
ferien drei mal die Woche – wobei durch Urlaub,
Schule und andereAktivitäten nicht immer alle
beim Training waren. Auch die Tatsache, das aus
ursprünglich 14 Spielerinnen zu Saisonbeginn nur
noch 10 übrig blieben, ließ die Planungen etwas
ins Stocken geraten.Nichts desto trotz blieben die
gesteckten Ziele die Gleichen. Verbesserung der
individuellen Spielanlage jedes Einzelnen, ver-
bessertes Abwehrverhalten, das Zusammenspiel
in der Mannschaft, erlernen neuer Fertigkeiten
sowie der Spaß an einer der schönsten Sportar-
ten.
Während der Vorbereitung nahmen wir neben un-
serem eigenen Turnier – dem Fielmann-Cup –
auch am AMTV Cup teil. Die Ergebnisse konnten
nicht unterschiedlicher sein. Unser eigenes Tur-
nier konnten wir teils mit Glück doch schlussend-
lich verdient gewinnen. Beim AMTV-Cup sind wir
dann, auch durch die dürftige Personaldecke,
etwas unter die Räder gekommen und wurden
schließlich Vorletzter.An einem Wochenende
noch auf Wolke 7, am nächsten Wochenende war
alles schlecht. Eine sprichwörtliche Achterbahn
der Emotionen. Aber diese Erfahrungen waren
wichtig. Bei allem möglichen Erfolg muss das Ver-
lieren auch erlernt werden.Dieses zu erkennen
und vor allem einzusehen steht dann noch auf
einem ganz anderem Blatt. Am 13.09.2014 war
es dann soweit. Das erste Punktspiel gegen die
DJK Lübeck stand an. Mit dezimiertem Kader
konnten wir zu guter letzt ein 15:15 erreichen. 

Die Untiefen der Steuergesetzgebung. 
Die gewaltigen Gezeitenkräfte der 
Konjunktur. Und Ihr Unternehmen, 
 mittendrin. Aber nicht schutzlos.

edp Elsner Dühring & Partner
Steuerberatungsgesellschaft
Poststraße 5, 22946 Trittau
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Gute Spielansätze unsererseits und eine solide
Abwehrleistung sicherten den Punkt. Das wir nicht
gewonnen haben lag an der Chancenverwertung
und an der gut aufgelegten Torhüterin der gegne-
rischen Mannschaft. Am 20.09. traten wir dann zu
Hause gegen die GH Lübeck an. Leider verloren
wir 16:20, da wir von Anfang an einem Rückstand
hinterher liefen. Am Tag der dt. Einheit war der
VfL Bad Schwartau zu Gast. Der Gegner war mit
14 Spielerinnen angereist. In der ersten Halbzeit
konnten wir dem designierten Titelaspiranten
mächtig in Bedrängnis bringen. Leider fehlte uns
– auch bedingt durch den kleinen Kader – etwas
die Puste, so dass das Ergebnis von 18:29 am
Ende etwas zu hoch ausfiel. Zwei Tage später am
05.10. war schon das nächste Spiel. In Malente
gegen die HSG Hol. Schweiz ging es darum ein
Erfolgserlebnis zu verbuchen und die hohe Nie-
derlage gegen den VfL Bad Schwartau zu ver-
gessen.Dieses gelang uns in der ersten Halbzeit
mit Blick auf die Abwehrarbeit hervorragend. 

Lediglich „6“ Gegentore sprechen eine eindeutige
Sprache. Leider haben wir im Angriff noch nicht
die Effizienz, um ein Spiel vorzeitig zu entschei-
den. So kam es wie es kommen musste. In der
zweiten Halbzeit stellte sich eine Nervosität ein,
die in Angriff u. Abwehr zu Fehlern führte. Der
Gegner kam Tor um Tor heran und ging in der 40.
Minute sogar in Führung. Doch an diesem Tag
wollte die Mannschaft nicht verlieren. Einstellung,
Teamgeist und eine Portion Glück führten schließ-
lich zum verdienten Sieg von 17:18.Wir stehen zur
Zeit in der Tabelle auf Platz vier mit 3:5 Punkten.
M.E. spiegelt dieses zwar die aktuelle Spielstärke
wieder jedoch nicht das Potential. Es gilt weiter
fleißig zu trainieren, sich zu verbessern und mit
Engagement die weiteren Aufgaben anzuge-
hen.Das Trainerteam möchte diesen Bericht zu
Anlass nehmen, sich bei allen zu bedanken, die
zum Gelingen beitragen. Besonders möchten wir
uns bei den Spielerinnen bedanken, die uns bei
dem einen oder anderen Spiel geholfen haben.
In diesem Sinne: „Wir sind ein Team“

Weibliche Jugend D 1

Weibliche D-Jugend 1 vor Neuaufbau
Nachdem die weibliche D-Jugend 1 im letzten
Jahr souverän Kreismeister geworden ist und
auch eine tolle Platzierung bei den Landesmei-
sterschaften erreicht hatte, stand für diese Saison
der Neuaufbau an. Lediglich zwei Spielerinnen
aus der letztjährigen Mannschaft standen für die
neue Saison noch zur Verfügung. Alle anderen
Spielerinnen wechselten aus Altersgründen in die
weibliche C-Jugend. Zusammengestellt wurde die
Mannschaft also aus den Spielerinnen der letzt-
jährigen weiblichen D-Jugend 2 und einigen Spie-
lerinnen, die aus der weiblichen E-Jugend in die
D-Jugend aufgerückt sind.

Aufgrund der unterschiedlichen Trainingsintensi-
täten in der Vergangenheit war die neue D-Ju-
gend sehr in homogen zusammengestellt. So
wurde in der ersten Phase des Trainings erst ein-
mal daran gearbeitet Defizite aufzuarbeiten und
ein annähernd gleiches Niveau zu schaffen. Dies
wurde mittlerweile erreicht und die Mannschaft
zeigt eine durchgehend gute Trainingsleistung.
Leider können die geschulten Inhalte noch nicht
immer im Spiel umgesetzt werden. Trotzdem hat
die Mannschaft alle ihre Spiele in der laufenden
Saison souverän und deutlich gewonnen.

In den nächsten Monaten geht es also darum, die
individuelle Entwicklung der Spielerinnen voran-
zutreiben und somit auch die spielerische Lei-
stung der Mannschaft zu verbessern.
Dem schaut das Trainerteam aber sehr positiv
entgegen, denn die Trainingsbeteiligung und -ein-
stellung dieser Mannschaft ist vorbildlich.
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Weibliche Jugend D 2

Bericht weibliche Jugend D2

Wir, die D2 (Kim, Lisanne, Lotta, Lisa, Jördis,
Fenja, Marie und Pia )  spielen in der
Vorrunde Staffel B der HG Lauenburg/Stormarn.

Mit 0:16 Punkten und 75 :122 Toren stehen wir
auf Platz 6 ( Letzter) der Tabelle.
So schlecht wie der Tabellenplatz aussieht haben
wir aber nicht gespielt, wir konnten
immer gut mitspielen und sehr hohe Niederlagen
sind uns erspart geblieben.

Unsere Mannschaft besteht hauptsächlich aus
Spielerinnen des jungen Jahrgangs.
Unterstützt werden wir von drei sehr talentierten
Spielerinnen der E-Jugend (Melodie, Emily und
Lena) , womit wir dann die jüngste Mannschaft der
Staffel stellen.

Im neuen Jahr werden wir dann versuchen in der
Kreisklasse die ersten Punkte einzusammeln.
Trainiert wird Dienstags in Lütjensee von 17-18.30
Uhr mit der ersten Mannschaft zusammen, die wir
auch noch nach Möglichkeit unterstützen.

Neue Spielerinnen sind jederzeit herzlich will-
kommen!
Info: Trainer Helmut Siemers 04154-6963

Weibliche Jugend E

wJE: Die Kampfküken 2014

In der Saison 2013/14 hatten wir mit 20 Spielerin-
nen eine so große Gruppe, dass wir die Mädchen
aufteilen mussten, um nicht mit zu vielen Spiele-
rinnen zu den Spielen anzutreten. Für 2 Mann-
schaften hätte diese Anzahl aber auch wieder
nicht gereicht.
Vielen Handballneulingen war es dann sogar
ganz recht, nicht bei jedem Spiel dabei sein zu
müssen, so dass letztendlich alle zufrieden waren
und wir eine tolle Saison mit dem 5. Platz been-
den konnten.
Zur Mannschaft gehörten: Finja, Emily, Kim, Me-
lodi, Marit, Fenja, Lena H., Lotta, Lena L., Antonia,
Marie, Sötje, Teetje, Jördis, Pia, Alexandra, Sas-
kia, Amelie, Tamara, Anouk und Co-Trainerin
Mimi.

Nachdem wir dann im Mai die älteren Mädchen in
die D-Jugend verabschiedet hatten, bekamen wir
nicht nur Verstärkung aus der F-Jugend und
durch einige Neuzugänge sondern auch mit Gun-
nar einen weiteren Trainer für unser Team.

Seither trainieren wir oft in 2 Gruppen, um allen
19 Mädchen gerecht zu werden, nehmen aber
auch wieder nur mit 1 Mannschaft am Spielbetrieb
teil.

Vor Beginn der Saison konnten wir bei 2 Turnie-
ren schon sehen, wie viel die Mädchen bereits ge-
lernt hatten, aber auch, was beim Training noch
zu tun sein würde.
Für die Punktspiele in dieser Saison haben wir die
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Spielerinnen ebenfalls wieder in Gruppen einge-
teilt, damit alle Mädchen auch unter Wettkampf-
bedingungen das im Training Erlernte
ausprobieren können.
Alle sind mit viel Trainingseifer und Freude bei der
Sache und lernen kontinuierlich dazu. Und genau
das ist es, was den größten Reiz am E-Jugend
Training ausmacht: man kann zusehen, wie die
Mädchen sich entwickeln, Spaß am Handball
haben und wie das Verständnis für das Spiel
wächst. So steht für uns am Ende der Saison
auch nicht zwingend die Platzierung im Vorder-
grund, sondern wir sind stolz darauf, wenn alle
etwas dazugelernt haben und dem Handball treu
geblieben sind!
Last but not least geht unser großer Dank an alle
Eltern, die mit Fahrdiensten, Trikots waschen und
Kuchen backen unseren „schönsten Sport der
Welt“ erst möglich machen!
Ohne euch geht es gar nicht und mit euch macht
es sowieso viel mehr Spaß!
Zur Mannschaft gehören: Emily, Melodi, Marit,
Lena H., Janne, Sandra, Lena L., Antonia, Lea,
Zoe, Teetje, Finnja, Saskia, Alexandra, Amelie,
Julia, Luisa, Juli, Robin und Co-Trainerin Mimi

(Caro)

Männliche und weibliche F-Jugend
Weibliche und männliche F-Jugend

“Spielen wir heute auch Handball?”. Mit dieser
Frage startet häufig das Training der Kleinsten der
Handballsparte. Jeden Dienstag Nachmittag stür-
men die Jungen und Mädchen im Alter von 6-8
Jahren in die Trittauer Sporthalle, um gemeinsam
eine Stunde (16.45 – 17.45 Uhr) Sport mit und
ohne Ball zu machen. Angefangen mit einer spie-
lerischen Erwärmung, bei dem viel Ideenreichtum
gefragt ist, werden dann Wurftechniken mit unter-
schiedlichen Arten von Bällen trainiert. Großen
Gefallen haben die Kinder an den vielfältigen Par-
cours, wo Koordination, Teamfähigkeit und Be-
wegungsabläufe trainiert werden. Den Abschluss
des Trainings macht dann das Handballspiel, wo
das Gelernte ausprobiert und umgesetzt werden
kann. 
Innerhalb einer Handballsaison fahren die Kinder
auf Spielfeste, um zu zeigen was sie gelernt
haben und um sich mit Gleichaltrigen zu messen.
Im Vordergrund steht stets der Spaß an der Be-
wegung.
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Männliche Jugend A

Nach einer sehr erfolgreichen Saison 2013/2014
im neuen Handballverband und dem Meistertitel
im Gepäck ging es nun daran, den verbleibenden
Kern der mA, der nicht in die Herren aufgestiegen
ist, mit dem Potential der mB zu kombinieren. Die
Jungs haben menschlich schnell zueinander ge-
funden, jedoch bedurfte es auch dem spieleri-
schen zusammen wachsen. 

Nach den anfänglichen Startschwierigkeiten und
dem wohl altersbedingten Personalschwund
(Schule, Freundin, etc. wichtiger als Handball…
aber welcher A-Jugend-Trainer kann davon kein
Lied singen?) können Jörg und ich mittlerweile auf
eine geschrumpfte, aber geschlossene Truppe
zurückgreifen, die immer mit vollem Einsatz dabei
ist. Auch die geschaffene Möglichkeit, sich z.T.
gemeinsam mit der 2. Herren in der höheren Al-
tersklasse die Hörner abzustoßen wird von den
Jungs nicht nur gern angenommen, sondern mit
Leidenschaft erfüllt. Auch das gemeinsame Trai-
ning der Jugend mit der 1. und 2. Herren ist stets
für alle Spieler förderlich und mit dem nötigen
Spaß verbunden.

Der aktuelle Blick von der Tabellenspitze auf den
Rest der Kreisklasse mit den 2. Herren ist daher
nicht nur zu einem kleinem Teil dem unermüdli-
chen Einsatz der Jungs aus der männlichen Ju-
gend geschuldet. Von diesem
Doppel-Engagement profitieren nicht nur die
Jungs, sondern auch wir als Trainer. Denn das
Zusammenspiel mit den erfahrenen „Haudegen“
der Herren hebt die Nachwuchsspieler erstaunlich
schnell auf ein spielerisch starkes und ein ent-

sprechend körperbetontes Level, welches die
Jungs auch in den Spielen in ihrer Altersklasse
gut einzusetzen wissen.    

Nach 4 Spielen in der laufenden Saison steht die
mA mit einem ausgeglichenen Punkteverhältnis
auf einem gefestigtem Platz in der Tabellenmitte.
Jedoch haben wir schon gegen die drei Mann-
schaften vor uns und unseren direkten Verfolger
gespielt. Die noch ausstehenden Partien geben
somit Hoffnung auf einen Sprung nach oben in
der Tabelle. Und das ist nicht nur das anvisierte
Ziel der Trainer, sondern auch die realistische
Chance, die unsere motivierten Jungs nicht nur
erreichen werden, sondern auch als Belohnung
ihres Einsatzes mehr als verdient haben.   

Männliche Jugend C

Jahresbericht der mJC
Im Januar 2014 übernahm ich zusammen mit
Philipp Schmitz die männliche C-Jugend der GHG
Hahnheide. Der eigentliche Trainer Axel musste
temporär beruflich ins Ausland. Ich lernte bei der
ersten Trainingseinheit eine junge sehr sympati-
sche und vor allem extrem talentierte Truppe ken-
nen. In den nächsten Trainingseinheiten konnte
ich mir einen sehr guten Überblick über den hand-
ballerischen als auch den physischen Stand der
Jungs verschaffen. In den kommenden Wochen
arbeiteten wir viel an Kondition, Koordination und
Stabilität mit vielen schweißtreibenden Einheiten
ohne Ball. Es machte mit sehr viel Spaß jedem
einzelnen dabei zusehen zu können wie sich die
Jungs von Training zu Training und Spiel zu Spiel
individuell aber auch im Kollektiv verbesserten.
Sowohl im handballerischen aber auch im physi-
schen Bereich. Die Saison 2013/2014 schloss
man am Ende zwar nicht in der Meisterrunde
(Play-Offs) ab, aber da man nahezu geschlossen
jüngerer Jahrgang war konnten wir sehr gut auf
die neue Saison aufbauen. 
Zur aktuellen Spielzeit der Saison 2014/2015
kamen sowohl einige Jungs aus der eigenen D-
Jugend in unser Team, auch 3 Sportskollegen aus
Sandesneben verstärkten uns. In der Vorberei-
tung auf die Saison wurde wiederum viel im phy-
sischen aber auch viel im taktischen Bereich
gearbeitet. Als dann nach 6 Monaten der eigent-
liche Trainer Axel von seinem Auslandseinsatz
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wiederkam war er sehr erfreut über die Entwick-
lung „seiner Jungs“. 
Vor der Saison war die Überlegung, ob man die
Jungs in der Schleswig-Holstein-Liga oder in der
Regionsliga melden sollte. Das Trainergespann
entschied sich für die etwas schwächere Regi-
onsliga um die wichtigsten Jahre der C-/B-
Jugend so effektiv wie möglich den Jungs in ihrer
persönlichen Entwicklung zur Seite zu stehen. 
Die diesjährige Saison verläuft sehr erfolgsver-
sprechend. Nach dem 6. Spieltag führt man die
Tabelle mit 12:0 Punkten und einem überragen-
den Torverhältnis von 212:97 Toren an. Ziel ist es
in diesem Jahr ganz klar die Meisterrunde zu er-
reichen. Wenn dies geschafft ist, ist alles möglich.
Ich freue mich auf eine tolle restliche Saison
Paco

Männliche Jugend D

Saison 2013/2014:
Die Jungs der Jahrgänge 2001/2002 steigerten
sich zu Beginn des Jahres kontinierlich weiter.
Man konnte tolle Spiele gestalten und dem spä-
teren Meister den ersten Punkt der Saison ab-
nehmen. Durch die deutliche Steigerung in der

zweiten Saisonhälfte erreichte man völlig uner-
wartet der zweiten Platz in der Abschlusstabelle.
Zum Saisonende erfolgte dann wieder die Ab-
schlussfahrt nach Lenste. Hier zeigte sich noch
einmal, dass die Mannschaft toll zusammen ge-
wachsen war und das Zelt der „kleinsten Jungs in
Lenste“ stand oft im Mittelpunkt aller GHG-Mann-
schaften. 
Nun hieß es jedoch den Jahrgang 2001 in die C-
Jugend zu verabschieden.

Saison 2014/2015:
Zum Trainingsbeginn der Jahrgänge 2002/2003
sah es zunächst etwas traurig aus, da häufig nur
acht bzw. neun Spieler zum Training erschienen.
Dies wäre für eine ganze Saison etwas wenig. In-
zwischen sind aber einige neue Spieler des Jahr-
ganges 2003 integriert und ein ausreichender
Spielerstamm hat sich gebildet. 

Zur Vorbereitung auf die Saison spielten wir bei
unserem eigenen Turnier, dem Fielmanncup gut
mit und erreichten einen guten Mittelplatz. 
Der Saisonstart glückte auch und nach fünf Spie-
len steht man mit 8:2 Punkten auf dem dritten Ta-
bellenplatz. Alles deutet daraufhin, dass die
Meisterschaftsrunde erreicht wird, die ab Januar
2015 ausgespielt wird.
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Falls weitere Jungs der Jahrgänge 2002/2003 In-
teresse am Handballsport haben, können sie
gerne mal ein Probetraining absolvieren. Die ak-
tuellen Trainingszeiten erfragen kann man beim
Trainer unter ulfhandball.mueller@gmx.de.  

Männliche Jugend E 

Männliche E-Jugend mit einer tollen Entwicklung
Nachdem nur einige wenige Spieler die männli-
che E-Jugend zu Beginn dieser Saison in Rich-
tung DJugend verlassen haben, zeigte die
Mannschaft schon in den Turnieren vor Saison-
beginn, dass sie einiges dazugelernt hat.
Und auch in den ersten Saisonspielen zeigte die
Mannschaft ein anderes Bild als noch letzte Sai-
son.

Konzentrierter und bewusster in der Manndek-
kung agierend und mit deutlich mehr Bewegung
im Angriff. Das lässt für die kommenden Spiele
der Saison hoffen.

Angetrieben wird die Mannschaft durch ihre
Freude am Sport und ihren Ehrgeiz sich weiter zu
entwickeln. Eine tolle Voraussetzung für einen
Sportler.

Mit Spaß und Freude dabei sind:

Lasse Dülge, Jakob Flöter, Paul Gartz, Moritz
Hofrichter, Björn Ivens, Kevin Kommerasch, Linus
Kreft, René Olbinky, Jelle Pasch, Bennet Punzius
und Luca Schlüter.

Leider haben uns einige Spieler noch kurz vor
Saisonbeginn verlassen, da ihre Interessen auf
anderen Gebieten stärker waren. Nun würde wir
uns wieder über Neuzugänge in den Jahrgängen
2004/2005 freuen. 

Unser Training findet jeden Donnerstag von 16.00
– 17.30 Uhr in der großen

Sporthalle in Trittau statt. Einfach Sachen mit-
bringen und vorbeischauen

Den aktuellen Gesamtspielplan,

Spielberichte und auch weitere Infor-

mationen gibt es immer aktuell auf

unserer Homepage: 

www.ghg-hahnheide.de

und  auf Facebook

Fußpflegepraxis
Meyer

Tel. 04154 - 79 45 900

Hebbelstraße 1 · 22946 Trittau

Wir machen Hausbesuche

www.mit-hand-und-fuss-in-trittau.de
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1. Herren

Das Jahr 2014 ist beendet, die Fußballspartenlei-
tung schreibt aus seiner Sicht einige Zeilen.
Wie immer zu Jahresanfang, gibt es Anlauf-
schwierigkeiten…es müssen Trainer gesucht und
gefunden werden, das Ehrenamt findet kaum
noch Abnehmer. Aber es werden doch immer wie-
der einzelne Leute überzeugt Aufgaben über zu
nehmen…Vielen Dank dafür!!!

Der Herrenbereich besteht aus 1., 2., 3., Alte Her-
ren, Alt-Senioren und Freizeit Ü 50. Alle Mann-
schaften nehmen aktiv am Spielbetrieb teil. Das
Glanzstück ist natürlich die 1. Herrenmannschaft,
die sich mittlerweile in der Verbandsliga Schles-
wig-Holstein einen Namen gemacht hat (...und sei
es auch manchmal ein negativer…). Die 1.Herren
hat sicher den Klassenerhalt errungen und sich
zur neuen Saison stark verjüngt. Wir sehen der
Zukunft positiv entgegen.

Mit Reiner Gösch konnte ein erfahrener Trainer
für die 2. Herren gewonnen werden. Der Erfolg
der Mannschaft ist seinem Geschick zuzuschrei-
ben, ein Aufstieg in die A-Klasse des Kreises Stor-
marn wird angestrebt. Viel Erfolg…!

Die Jugendmannschaften wachsen und gedei-
hen, zumindest in den unteren Altersklassen. Das
ist auch die Zukunft der Fußballabteilung. 86 Neu-
eintritte in die Fußballsparte, wir wachsen und
wachsen. Das bringt auch Nachteile mit sich, die
der Vorstand mit der Politik ausdiskutieren und
möglichst lösen muss. Auch da sehen wir positiv
in die Zukunft.

Die A-, B- und C-Jugend spielen ebenfalls in der
Verbandsliga Schleswig-Holstein. Auch für diese
Mannschaften wurden Trainer gefunden, auch
wenn es die eine oder andere Meinung gegeben
hat…

Für diese Mannschaften ebenfalls viel Erfolg!
Höhepunkte aus Sicht der Fußballabteilung sind
unsere ausgetragenen Turniere. Sei es der Mer-
cedes Beckmann-Cup, gespielt mit Oberligisten
aus Hamburg und ehemaligen Regionalligi-
sten…dennoch wird überlegt, das Teilnehmerfeld

zu ändern, wir müssen auch an die Finanzen den-
ken und mehr Zuschauer in das Stadion bekom-
men. In Trittau ist die Fußballbegeisterung (noch)
nicht sehr groß, es sind immer die gleichen Zu-
schauer… meist mitgereiste Fans.
Oder aber auch der Winter-Cup im D-Jugendbe-
reich. In Zusammenarbeit mit unserem Koopera-
tionspartner FC St. Pauli ist das Turnier zu einem
hochklassig besetzten Turnier gewachsen. Neben
FC St- Pauli, HSV, FC Union Berlin, FC Lok Leip-
zig und VfL Wolfsburg ist auch die erste auslän-
dische Mannschaft mit AFG Aarhus vertreten.
Für die nächsten Jahre wird bereits mit weiteren
Gästen gesprochen. So die Aussage bei der Pres-
sekonferenz, die im Autohaus Peter Beckmann 
mit  Sponsoren stattfand.

4 Mannschaften aus Stormarn und 5 aus Ham-
burg streiten sich in einem Vorturnier um die letz-
ten beiden Teilnehmerplätze.
Der TSV Trittau hat neben den 15 männlichen
auch eine weibliche Jugendmannschaft und ein
Damenteam, besteht also aus 23 Mannschaften.
Zu Tun gibt es genug im Verein….
Die Fußballabteilung hat neben der Kooperation
mit dem FC St. Pauli noch eine weitere Koopera-
tion mit der Sportagentur Kiel, die in Trittau eine
Torwartakademie hat.

Weiterhin hat der DFB-Stützpunkt sein Zuhause
in Trittau beibehalten. Junge Talente trainieren in
Trittau und lernen unsere Anlage zu schätzen.
Wir versuchen den Kindern, Jugendlichen und Er-
wachsenen im TSV Trittau eine Heimat zu geben,
in der man sich wohlfühlen kann.
Unterstützung kann die Fußballsparte in jeglicher
Form gebrauchen!

Für das Jahr 2015 (…und die weiteren) wünscht
die Sparte viel Erfolg, Glück und Gesundheit.

Gruß,
die Fußballsparte

Fussballu
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Otto-Hahn-Straße 10-12

22946 Trittau
Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 8.30 – 18.30 Uhr
Samstag 8.30 – 14.00 Uhr 

Telefon: (0 4154) 7933-10 (Baumarkt)
(0 4154) 7933-20 (Gartenmarkt)

Fax: (0 4154) 7933-29

http://www
info@baumarkt-evermann.de

.baumarkt-evermann.de

ein unternehmen der  hagebau  gruppe
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B-Jugend der SG Trittau/Südstormarn 

wird Meister der Kreisliga Holstein der Saison
2013 / 2014  und ist somit Direktaufsteiger in die
Verbandsliga.

Unglaublich – was war das für ein Saison-Fi-
nale. Die Mannschaft stand in dieser Saison nur
einmal kurzfristig am 10. Spieltag auf dem 1. Platz
und dann bis kurz vor Saisonende nicht mehr.
Das Team stand aber schon ab dem 4. Spieltag
immer in Lauerstellung unter den ersten 3 Mann-
schaften. Somit hat sich auch sehr früh ein Drei-
kampf um den Titel zwischen der SG
Rönnau/Segeberg, der SG Ratzeburg/Mölln und
der SG Trittau/Südstormarn entwickelt. Das ver-
deutlicht auch letztendlich eine Punktedifferenz
von 31 Punkten zu dem 4. Platzierten. „… aber
als bestes Heim- und bestes Auswärtsteam und
mit der besten Abwehr mit nur 17 Gegentreffern in
22 Spielen, bei nur einem verlorenen Spiel und 2
Unentschieden, ist man dann auch verdient Mei-
ster“ so Trainer Stefan Grau, der die Saison zu-
nächst anhand von Fakten analysierte.

Das Saisonfinale! Der Titel mußte sich also in
den noch ausstehenden direkten Begegnungen
der 3 Kontrahenten entscheiden. Den Auftakt
machten am 18. Spieltag die SG Rönnau/Sege-
berg gegen die SG Ratzeburg Mölln - in einem
spannenden Schlagabtausch mit vielen Torchan-
cen auf beiden Seiten gewann aber die SG Rat-
zeburg mit 3:1 in Segeberg. Nun war die SG
Ratzeburg mit 47 Punkten vorn, einen Punkt vor
den punktgleichen Teams aus Trittau und Sege-
berg mit jeweils 46 Punkten (Die SG Trittau hatte
aber noch den Joker eines Nachholspiels)!

Am 19. Spieltag kam es dann zur Begegnung der
SG Trittau bei der SG Rönnau – in einen drama-
tischen Partie, an dem der „unparteiische Heim-
schiedsrichter“ nicht ganz unschuldig war – wurde
der SG Trittau zunächst ein reguläres Tor zur
möglichen 2:0 Führung aberkannt. Im Gegenzug
gab es dann zu allem Überfluss den 1:1 Aus-
gleichstreffer durch einen unberechtigten Frei-
stoß. Mit 4 teilweise schwer verletzten Spielern
und einer roten Karte aus dieser Partie konnte die
SG Trittau dann letztendlich noch ganz zufrieden
mit dem 1:1 Endstand sein. Da an diesem Spiel-
tag die SG Ratzeburg souverän 11:2 gegen Kal-
tenkirchen gewann waren sie mit nun 50 Punkten
schon 3 Punkte vor den Verfolgern. 
Am 20. Spieltag kam es dann zum nächsten
Derby, die SG Trittau mußte nach Ratzeburg. Er-
satzgeschwächt und mit nur 12 Feldspielern (bei
5 verletzten Stammspielern und einer roten Karte
aus Rönnau) rechnete sich das Trainerteam der
SG Trittau natürlich nicht mehr viel aus, zumal
durch das schlechtere Torverhältnis, nicht mal ein
Unentschieden gereicht hätte. So mußte die SG
Trittau erstmals in der Saison mit einer echten tak-
tischen Anweisung in das Spiel gehen. Man hat
die Räume sehr eng gemacht, sehr tief gestanden
und vorne natürlich auf den entscheidenden Kon-
ter gelauert. Und es hat funktioniert – Mitte der 2.
Halbzeit wurde einer der doch zahlreichen Konter
beherzt mit einem Volley-Schuß von der halb-
rechten Seite abgeschlossen. Dieser Vorsprung
wurde, gegen eine sichtlich geschockte SG Rat-
zeburg, bis zum Schluss glücklich aber nicht un-
verdient verteidigt. Da am gleichen Spieltag die
SG Rönnau in Reinfeld mit 7:0 gewann waren nun
alle 3 Top-Team mit 50 Punkten punktgleich. Die
SG Trittau zwar mit dem schlechtesten Torver-
hältnis nur 3. aber mit der Hoffnung auf das aus-
stehende Nachholspiel. 
Am 21. Spieltag gewannen alle 3 ihre Spiele sehr
deutlich, somit hatten alle 53 Punkte. Vorm letzten
Spieltag mußte die SG Trittau dann zum Nach-
holspiel eine englische Woche einlegen, die An-
spannung war deutlich zu spühren, man wollte
nun nicht ausgerechnet gegen den Tabellen 11.
SG Saxonia stolpern. Doch die Aufregung sollte
umsonst sein, SG Saxonia ist leider nicht in Trit-
tau angetreten. Nun war die SG Trittau vorm letz-
ten Spieltag mit 56 Punkten endlich
Tabellenführer. 
Und dies wollte sich am 22. Spieltag niemand
mehr nehmen lassen. Das die SG Rönnau (5:1
gegen Büchen) und die SG Ratzeburg (5:0 durch
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das nicht antreten von Reinfeld) am letzten Spiel-
tag nichts anbrennen lassen würde - und auf den
Ausrutscher der SG Trittau gehofft hatten - war
jedem klar. Daher fuhr die SG Trittau mit einem
großen Tross (alle verletzten Spieler, Eltern,
Freunde, Fans) aber doch sichtlich nervös nach
Leezen zur SG Trave06. Obwohl ein Unentschie-
den gereicht hätte, lag von Anfang an die Angst
des möglichen und vielleicht dann tödlichen Ge-
gentreffer in der Luft. Die SG Trave06 stand sehr
diszipliniert und tief in der Abwehr, schaffte es
aber auch immer mal wieder einen schnellen Kon-
ter zu fahren, zwingende Torchancen ergaben
sich aber nicht.

Bei der SG Trittau hatte man das Gefühl, dass die
Mannschaft das Spiel nicht ernst nehmen wollte,
der entscheidende Funke sprang einfach nicht
über – das Trainerteam war dadurch sehr ange-
spannt an der Außenlinie. So ging man dann auch
mit einem 0:0 in die Halbzeit. Vom Trainer wach-

gerüttelt erhöhte die SG Trittau dann endlich in
der 2. Hälfte den Druck und erzielte in der 50. Mi-
nute die nun nicht mehr unverdiente Führung. Die
Moral der SG Trave06 war damit nun endlich ge-
brochen – letztendlich gewann die SG Trittau das
Spiel mit 4:1 und erfüllte sich damit den Traum
vom Meister der Kreisliga Holstein 2013/2014 und
somit direkter Aufsteiger in die Verbandsliga. An-
schließend wurde dieser tolle Saisonabschluß mit
allen Beteiligten der Saison und dem gesamten
Fan-Tross mit Grillwurst und Kaltgetränken aus-
giebig in Trittau gefeiert.

Die SG Trittau/Südstormarn hat nach einer tollen
Saison alle Erwartungen übertroffen und sogar
das Double als Hallenkreismeister und Meister
der Kreisliga Holstein geholt. Selbst das Triple
wäre im Rahmen der Möglichkeiten gewesen – da
hat man sich aber lieber als Fairplay-Team ge-
zeigt, aber das ist eine andere Story. (AS)

Die Mannschaft:
Trainer Stefan Grau, Frederic Thiedemann, Yannik Blawert, Maximilian Andersen, Robert Nölling, Brad-
ley Revera, Jan Ebsen, Lukas Klenke, Tom Schuh, Fynn Heer und Co-Trainer Andree Siever. Fabio
Buchwald, Leon Rötger, Adrian Schönbeck-Zenge, Gerit Ulka, Hendirck Görke, Jannik Siever, Nico
Erichsen und Timo Weinel. Es fehlen: Maximilian Müller, Lukas Dittberner, Gerrit Leiß, Cedric Maas,
Oliver Rütz, Louis Meincke und Betreuer Sven Rötger.
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SG Südstormarn Trittau
D-Jugend - Jahrgang 2002

Zu Beginn des Fußballjahres 2014 durften wir die
Vorzüge der Spielgemeinschaft Trittau und Süd-
stormarn in vollen Zügen genießen. Im ersten
Halbjahr wurden unsere Kinder aus Lütjensee
sehr gut aufgenommen, die Mannschaften haben
sich entsprechend ihrer Spielstärke schnell ge-
funden und die Trainingsmöglichkeiten in Trittau
gemeinsam mit der D1 von Gerrit Volkers waren
sehr gut. Ende Januar kamen wir nun zusätzlich in
den Genuss, gemeinsam mit dem FC ST. Pauli
ein Hallenturnier über zwei Tage in Trittau zu or-
ganisieren.  Das Hauptturnier am Sonntag mit den
besten Kickern von St- Pauli, HSV und Union Ber-
lin war ein echtes Fußballspektakel.
Unglücklicherweise mussten wir am gleichen
Tage die Vorrunde zur HKM bestreiten. Mit etwas
Glück gelang uns als jüngerer Jahrgang aber
sogar der Einzug in die Endrunde, wo letztlich ein
5. Platz heraus sprang.
Ansonsten hat die Hallenrunde mit einem Tur-
niersieg in Ratzeburg, sowie mehreren Halbfinal-
teilnahmen, u.a. beim Postbank-Cup mit dem
HSV und dem VFB Lübeck wieder mal viel Spaß
gemacht.
Als Zugabe für die Organisation des Hallenturnie-
res durfte unsere Mannschaft Ende März beim
Heimspiel des FC. St. Pauli gegen Greuther Fürth
auflaufen. Sowohl die unvergleichbare Pauli-Flut-
licht- Atmosphäre als auch der nachfolgende
Dombesuch dürften vielen in Erinnerung bleiben.
In der Kreisliga Stormarn beendeten wir schließ-
lich als jüngerer Jahrgang die Saisan auf Platz 5,

im Pokal erreichten wir das Viertelfinale. Erwäh-
nenswert ist sicherlich auch noch die Landesmei-
sterschaft der Mädchen für den Kreis Stormarn,
wo unsere Spielerinnen Joline Floeter, Sarah Kru-
schinki und Emilie Volkers alle entscheidenden
Tore erzielt haben.
Einige Turniere und natürlich die Fußball WM in
Brasilien sorgten für weitere Highlights im Som-
mer. Das Abschlussfest mit anschließender Über-
nachtung im Zelt, Deutschland – Ghana auf
Großbildleinwand und natürlich Mario Götze in
der 113. Minute am 13.07.2014 wurden im Sport-
park Lütjensee gemeinsam gefeiert.
Nach der Sommerpause konnten wir unseren
Kader mit drei Spielern vom TSV Berkenthin ver-
stärken, ebenso kamen aus der D1 zwei weitere
Spieler in unseren Kader.
Als Saisonauftakt fand wie immer die Fußball-
schnitzeljagd quer durch Lütjensee statt. Schon
hier wurde deutlich, dass wir eine fußballverrückte
und lustige Mannschaft zusammen gestellt
haben. 
Obwohl die Verbandsligaqualifikation knapp ver-
passt wurde, macht es riesigen Spaß, die weitere
Entwicklung der Mannschaft zu verfolgen. In der
Kreisliga überwintern wir ohne Punktverlust auf
Platz 2 und im Pokal haben wir das Halbfinale er-
reicht.
Auch in diesem Jahr haben alle Eltern uns wieder
bei zahlreichen Events unterstützt – dafür vielen
Dank. Weiterhin möchte ich mich bei unseren
Sponsoren kolstadsteel und bei Familie Nair be-
danken, ebenso bei den Vereinen und insbeson-
dere bei Carsten Müller, der uns den Einstieg in
die Spielgemeinschaft sehr leicht gemacht hat.

Niels Gehrken
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Andreas Kokas
Lübecker Str. 16
22964 Steinburg/Sprenge
Tel.: 04534 / 29 14 11
Fax: 04534 / 29 14 12
Mobil: 0172 / 91 69 872

• Neu- & Umgestaltungen
• Neupflanzungen
• Erd- & Baggerarbeiten
• Pflaster- & Natursteinarbeiten
• Hecken- & Baumschnitt
• Pergolen - Holzarbeiten
• Friesenwälle - Gartenpflege

Garten- und Landschaftsbau
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SG Südstormarn Trittau
D2-Jugend

Das Jahr 2014 begann für unser Team mit einem
echten Knaller.

DER TSV TRITTAU IM GRÖSSTEN STADION
DEUTSCHLAND
Am 25. Januar trat der BVB im heimischen SI-
GNAL IDUNA PARK zum ersten Bundesligaspiel
des Jahres 2014 an. Als Gegner war der FC
Augsburg zu Gast, als SIGNAL IDUNA Einlaufes-
korte war die E-Jugend des TSV Trittau aus
Schleswig-Holstein im Einsatz.

Das Abenteuer „SIGNAL IDUNA PARK“ begann
mit dem Eintreffen in Dortmund und dem ersten
Programmpunkt: einem Fußballspiel in der Dort-
munder Soccerworld. Auf Kunstrasen konnten die
Nachwuchskicker so direkt selbst beweisen, was
sie am runden Leder können. Nach dem Spiel
wartete schon ein reich gedeckter Mittagstisch auf
alle, um sich vor dem Einsatz im SIGNAL IDUNA
PARK entsprechend zu stärken.
Dann wurde es spannend! Am größten Stadion
Deutschlands angekommen, wurden die Nord-
deutschen von Borussia Dortmund in Empfang
genommen und die Aufgaben der Einlaufeskorte
erklärt und geübt, ehe die kleinen Kicker bereits
Stadionluft schnuppern konnten: Sie durften direkt
von der Seitenauslinie dem Aufwärmen der Profis
zuschauen und konnten dabei die gigantische At-
mosphäre des SIGNAL IDUNA PARK ein erstes
Mal auf sich wirken lassen.
Um kurz vor halb vier war dann der große Au-
genblick gekommen. Die Einlaufeskorte nahm im
Spielertunnel ihre Position ein und wartete auf die
Spieler des FC Augsburg. Sobald alle versammelt

waren, ging es unter der Führung des Schieds-
richtergespanns auf den Stadionrasen. Gemein-
sam mit den Spielern begrüßten die
Nachwuchsfußballer die Fans und Zuschauer und
starteten dann direkt auf ihre Plätze im Familien-
block durch, um von dort das Spiel des BVB
gegen den FC Augsburg zu verfolgen.
Doch auch mit dem Abpfiff waren die tollen Er-
lebnisse noch nicht vorüber. Vielmehr stand nach
der gemeinsamen Übernachtung in Dortmund
noch eine exklusive Stadionführung im SIGNAL
IDUNA PARK auf dem Programm, bei der die Trit-
tauer die Gelegenheit bekamen, im größten Fuß-
ballstadion Deutschlands hinter die Kulissen zu
blicken und viele spannende Fakten und Ge-
schichten zu erfahren.
Erst danach war der Einsatz als SIGNAL IDUNA
Einlaufeskorte für den TSV Trittau wirklich been-
det und es ging wieder auf die Heimreise nach
Schleswig-Holstein.

Die einmaligen Erlebnisse aus Dortmund dürften
bei den Kids aber noch sehr lange für Ge-
sprächsstoff sorgen. 

Text-Quelle: 
www.signal-iduna-park.de/Einlaufeskorte
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Nach diesem Wahnsinns-Erlebnis konnten wir
auch sportlich einiges erreichen.
So haben wir überraschend die Qualifikation für
die Endrunde der Hallenkreismeisterschaft er-
reicht. Im Pokal sind wir erst im Halbfinale un-
glücklich gescheitert und konnten uns im
Ligabetrieb in der Kreisklasse A über den zweiten
Platz freuen, wobei wir hier erst am letzten Spiel-
tag den Kampf um den Meistertitel im Fernduell
verloren haben.

Im Sommer nahmen wir dann an der von Famila
ausgerichteten Mini-WM teil. Das Los bescherte
uns hier die Elftal und wir wurden im schönen hol-
ländischen Orange 12. Von 32 Teams.
Nach den Sommerferien kamen viele Neuerun-
gen auf uns zu.  So zum Beispiel das größere
Spielfeld, die längere Spielzeit, die Abseitsregel,
die Rückpassregel und 9 statt bisher 7 Spieler auf
dem Platz. All das konnten wir den Jungs recht
gut vermitteln und eine echte Einheit aus Ihnen
formen. Auf, sowohl auch neben dem Platz wie
zum Beispiel beim gemeinsamen WM-Spiel
schauen mit dem Team.

Ein Zeichen dafür ist unser Mitspieler Alireza. Er
ist einer von vielen Flüchtlingen die hier in Trittau
leben und seit nun mehr einem Jahr Bestandteil
unseres Teams. Er kam nur mit seiner Mutter
nach Deutschland und musste auf der abenteu-
erlichen und gefährlichen Flucht vor dem Krieg
seinen Bruder und Vater aus Kostengründen zu-
rück lassen.

Nach einer Sammelaktion im Team, an der sich
alle sofort beteiligt haben, konnten wir die gigan-
tische Summe von 500,-€ die für die Flugtickets
für Vater und Bruder notwendig waren zusammen
bekommen und so die Familie wieder vereinen.
Sollte jemand jetzt Interesse haben bei diesem
Team mal reinzuschnuppern, so könnt Ihr das
gerne zu unseren Trainingszeiten Dienstag und
Donnerstag
17.30 – 19.00 Uhr tun.

Ich bitte aber um vorherige 
telefonische Anmeldung:

Mario Hesse (Trainer)
0173 / 9083856
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E1 - Jugend

Die 1. E-Jugend des TSV Trittau und der Sport-
freunde Grande-Kuddewörde starten gemeinsam
in die Saison 14/15

Für beide Mannschaften stellte sich für die Saison
14/15 das Problem, jeweils eine Mannschaft be-
ständig einsetzen zu können. Somit wurde zwi-
schen den Verantwortlichen pragmatisch
beschlossen, ein gemeinsames Team des Jahr-
ganges 2004 zu bilden und dieses in Stormarn
antreten zu lassen.  Vor den Sommerferien wur-
den dann zum Kennenlernen schon einige Trai-
ningseinheiten an beiden Standorten gemeinsam
absolviert. Danach stand fest, dass die Jungs und
das Trainerteam zusammenpassen.  Auch konn-
ten Sponsoren für einheitliche Trainingsanzüge
gefunden werden.
Die ersten Spiele in der Qualifikationsrunde zeig-
ten dann, dass auch im Spielbetrieb eine Mann-
schaft  auf dem Rasen steht und so spielt, als
wenn sie dies schon seit Jahren gemeinsam tut.
Die treuesten Fans, nämlich die Eltern, waren  be-

geistert.  Die Qualifikation wurde dann erfolgreich
beendet. Nur ein Spiel musste verloren gegeben
werden.  Somit war die Teilnahme in der Kreisliga
gesichert.  Und hier setzt sich der Wille der Mann-
schaft  fort, erfolgreich den Kreis aufzumischen.
Den Grande-Kuddewördern ist dies nicht ganz so
unbekannt, da sie sich in der letzten Saison in der
Kreisklasse A im Herzogtum  als Erster behaup-
ten konnten.  Aber wie für die Nationalelf, so sind
auch in der Kreisliga die Gegner leider keine Kar-
nevalsgruppen.  Dies zeigte sich dann leider auch
im weiteren Verlauf der Hinrunde, die die Punkte
aufzeigte, an denen die Mannschaft noch hart
nachbessern muß.  Hier gibt es für den Trainer-
stab noch einiges zu tun.  Mit Zuversicht wird hier-
für die Winterpause genutzt.  Durch weiter
hinzugekommene Jungs ist auch die Mann-
schaftsgröße  für  die Rückrunde ein Pluspunkt.
Auch im parallel  laufenden Stormarnpokal
braucht sich die Mannschaft nicht zu verstecken
und steht schon in der  vierten Runde.  
Schließlich kommt bei allem Ernst der Spaß, zum
Leidwesen des Trainerstabes, nicht zu kurz. Für
den weiteren Verlauf der Saison  drücken alle Be-
teiligten den Jungs die Daumen.
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E2 - Jugend - Jahrgang 2005

Für den Jahrgang 2005 unserer Fußballsparte
war das Jahr 2014 von Veränderungen geprägt.
In der Kreisklasse A waren die Kinder als erste F-
Jugend in der Hinrunde noch ganz gut unterwegs
gewesen. Mehrere Abgänge durch Ortswechsel
hatten das Team zur Rückrunde hin aber ge-
schwächt, was sich leider auch schon in der Hal-
lenkreismeisterschaft auf die Spielstärke
auswirkte. 

Zum Saisonwechsel in das Spieljahr 14/15 konn-
ten aber bereits einige Neuzugänge das Training
aufnehmen und die Mannschaft in ihre erste Sai-
son als E-Jugend starten. Nach der Qualifikati-
onsrunde fand sich unsere zweite E in der
Kreisklasse C ein, wo sie sich nun auch wieder
mit dem älteren Jahrgang misst. Besonders be-
danken möchten wir uns bei der BKK Mobil Oil für
unsere neuen Trikotsätze und Trainingsanzüge.

Wir trainieren immer Montags (Zingelmann-Sport-
park) und Donnerstags (Trittau B-Platz) von 17:00
Uhr bis 18:30. Unsere aktuellen Infos und Kon-
taktdaten findet ihr hier: http://tsvtrittau-
fussball.de/wb/pages/mannschaften-jugend/2.e-ju
gend.php 

Mit freundlichen Grüßen
Lutz

Wir nehmen uns Zeit für

Ihr Gehör ...

Trittau · Poststraße 31 · Tel. 0 4154 - 993135 
Bad Oldesloe · Besttorstr. 10 · Tel. 0 4531 - 128289 
Glinde · Möllner Landstraße 119 · Telefon 040 - 71141148

Eis-Café Griem
Trittau · Poststr. 33
Tel. 04154 - 24 66



9392

1. und 2. F-Jugend

Jahresbericht 1. und 2. F-Jugend Saison
2014/2015

Im Januar schlossen sich die Kinder des Jahr-
ganges 2007 mit ihrem neuen Trainer Murat uns
an. Da diese ab Sommer 2014 in die F-Jugend
gehen würden, wollten wir vorher schon eine Ge-
meinschaft mit den 2006 formen.  Durch gemein-
sames Training fanden sich die Kinder immer
besser zusammen. 

Der erste Höhepunkt war für die 2006er die Hal-
lensonderrunde, dort wollten wir oben mitspielen.
Die Vorrunde wurde mit kleinen Problemen ge-
meistert, also wussten wir, eine Steigerung muss
her. Einen guten Monat hatten jetzt der Trainer
Fabian und ich Zeit, um dieses zu bewerkstelli-
gen. Intensive Trainingseinheiten, wo alle Kinder
mit Herz und Spass dabei waren, zeigten Erfolge.
Ob es reichen würde, konnte keiner vorhersehen.

Es wurde unser großer Tag, alle waren motiviert
und vor allem auch konzentriert dabei. Kein Spiel
ging verloren und verdient wurde diese Mann-
schaft Turniersieger. In allen Spielen konnte Sie
spielerisch dominieren und das als junger Jahr-
gang gegen Ältere!

Als Jahreshighlight stand Schackendorf im Juni
an. Immer am Pfingstwochenende fahren wir dort
zum Turnier, aber dieses Jahr wollten wir, wie frü-
her der Trainer selbst, es mit einer Übernachtung
am Vorabend beginnen.

Schlafen sollten alle Spieler in einem großen Zelt,
dort wurden dann Luftmatratzen etc. ausgelegt.
Die Eltern hatten als Aufgabe eine Grillabend zu
organisieren, welcher dann als gemeinsamer
Ausklang des Tages genutzt wurde. Natürlich
durften auch die Eltern mit Geschwisterkind dort
übernachten, allerdings mit der Einschränkung,
nur in einem eigenem Zelt. Die Mannschaft sollte
für sich bleiben und dadurch weiter zusammen-
wachsen.

Nach einem super Abend, begann der Samstag
mit einem (wie jedes Jahr) tollen Frühstück. Die
Eltern aus Schackendorf machen das schon
Jahre, aber beschweren konnte man sich nie!

Also gestärkt und mit der Morgenhygiene fertig,
kam natürlich nur eines in Frage, kicken!!!!!!

Die 2. F-Jugend (zu der Zeit noch G-Jugend)
hatte Ihr Turnier ab 10.00 Uhr und machte es
super. Mit etwas mehr Glück und sie hätten bei
der ersten Teilnahme den Turniersieg geholt. Es
war schon eine super Leistung der 2007er, die
gute Trainingsbeteiligung zahlte sich schon aus.
Nach einer kurzen Pause begann das Turnier der
1. F-Jugend (2006er). Im Vorjahr scheiterten die
Kleinen an sich selbst, denn die stärkste und spie-
lerisch überlegenste Mannschaft (wir) wurde „nur“
Dritter!

Dieses wollten wir heute besser machen, so
wurde wie schon bei der Hallensonderrunde jedes
Spiel konzentriert vorbereitet. Nach spannenden
Spielen standen wir im Finale, dort wartete bereits
Pankow Berlin auf uns. Dieser Trainer war uns gut
bekannt, da er damals schon eine Mannschaft be-
treute, gegen die der jetzige Trainer der 2006er
selber als Spieler antrat. Bei jedem Turnier spielte
Pankow Berlin um den Turniersieg, also kein
leichter Brocken.

Mit einer sehr guten Leistung wurde der Erfolg ge-
holt und wir wurden Turniersieger. Die Freude war
jedem anzusehen, auch wenn die Temperaturen
fast schon unmenschlich heiß waren! Schacken-
dorf war also rundum gelungen, und alle freuen
sich schon auf Pfingsten 2015.

Das erste halbe Jahr war schon mit vielen Höhe-
punkten und auch Erfolgen gepflastert. In unserer
Staffel konnten wir uns auch ungefährdet durch-
setzen.

Nach den Sommerferien, besser gesagt, in den
letzten beiden Wochen, begann für alle die neue
Saison. Für die 2007er begann die erste Feldsai-
son und die 2006er wollten als älterer Jahrgang
in die höchste Staffel einziehen. Die Trainings-
einheiten werden mit viel Spass und Abwechslung
gestaltet, das spiegelt auch die Trainingsbeteili-
gung wieder. Von den ca. 30 Kindern waren nach
den Ferien mindestens immer 24 anwesend, also
kann das Training nicht allzu langweilig sein.

Die Trainer legen viel Wert auf eine Mann-
schaftsspielart und nicht ein starker Spieler macht
das Spiel. Es werden also viele Passübungen ge-
macht und die Ballbeherrschung geübt. Diese
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Trainingsphilosophie hat bereits viele Erfolge ge-
bracht und zeigt auch immer wieder wunder-
schöne Spielzüge und das bereits schon in der
F-Jugend!

Bevor die eigentliche Saison beginnen kann, er-
folgen Qualifikationsrunden. Danach werden die
Mannschaften nach ihren Abschlüssen eingeteilt.
Beide Mannschaften erreichten das vorgegebene
Ziel und starten entsprechend in den gewünsch-
ten Staffeln. Während sich die 2007er noch weiter
einspielen müssen, aber von Spiel zu Spiel immer
stärker werden, steht die 1. F-Jugend dort, wo es
der Trainer und Betreuer erwartet haben.

Derzeit kann sich die 1. F. nur selber schlagen,
daher müssen andere Gegner her. Am 08.02. fin-
det ab 09.30 Uhr ein eigenes Hallenturnier statt.
Dieses ist mit sehr starken Mannschaften besetzt,
neben Holstein Kiel kommen auch noch der Nien-
dorfer TSV, Nienstedten und weitere F-Jugend-
mannschaft, die bei sich in der höchsten Staffel
spielen.

Wir freuen uns schon auf die Rückrunde, denn
dort wird noch einiges passieren. Alle Kinder sind
mit Spass und Fleiß dabei, das zeichnet sich auch
in den Spielen aus.

Auf diesem Wege wollen sich Murat, Fabian und
ich bei Allen für Ihren Einsatz bedanken. Wir wer-
den noch viele schöne Tage mit den Kindern ver-
bringen, denn so macht Fußball auch Spass.

Gruß

Carsten
Betreuer der F-Jugendmannschaften
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An erster Stelle geht mein Dank an meine 30
Übungsleiter/innen, Trainer/innen und Helfern für
die weit mehr als 2.500 ehrenamtlich geleisteten
Trainingsstunden zu Gunsten der Turnsparte.
Mein Dank geht auch an die Familien meiner Trai-
ner, die auf ihre Lieben in dieser Zeit verzichten
mußten! Ohne Euch alle wäre die Arbeit in unse-
rer Sparte nicht möglich.

Zu diesen vielen Stunden in den Sporthallen kom-
men noch die Stunden hinzu, die für Vorbereitun-
gen, Wettkämpfe, Aus- und Fortbildungen,
Trainingslager, Versammlungen usw. absolviert
wurden. Daß dieser Einsatz sich lohnt zeigte sich
2014 unter anderen in den vielen Erfolgen die die
Turner für den TSV Trittau errungen haben. Wenn
ich richtig gezählt habe waren es 13 Kreistitel, 12
Landestitel, 3 Pokalplätze, der Landesliga Erhalt
unserer Mannschaft und zum Jahresende, als
Krönung noch 2 Plätze im Landeskader für Linda
Steuber und Jule Rischke.

Leider werden große Dinge oft von anderen Wid-
rigkeiten überschattet, so holte es mich in die
Wirklichkeit zurück als ich erfuhr, daß im Sommer
die Sporthalle der Hahnheide Schule abgerissen
werden soll um Platz zu schaffen für neue Klas-
senräume. Ein Umstand der bedeutet, daß für 10
Trainingsstunden in der Woche kein Hallenplatz
mehr zur Verfügung steht. Es trifft in der Turns-
parte ausschließlich Gymnastikgruppen und somit

überwiegend Senioren. Zum Glück wurde bald
versichert daß adäquater Ersatz gefunden wird.

So gehe ich davon aus, daß unser Gymnastikbe-
reich auch 2015 uneingeschränkt ihr Training
durchführen kann und auch weiterhin Zeit für ihre
vielfältigen Gemeinschaftsaktivitäten wie z.B Rad-
touren, Besuche im Barfußpark und Swing-Golf
finden wird. Beides sorgt für ein tolles Miteinan-
der.

Ende des Jahres kam dann zum Glück noch
etwas sehr erfreuliches in Form einer „neuen“
Trainerin zu uns. Sandra Trepte gehört seit De-
zember zum Trainerteam der Rhönradturner und
wird die Wettkampfgruppe leiten. Es macht mich
schon sehr stolz eine Weltmeisterin zum Trainer-
team zählen zu können. Da sie seinerzeit hier bei
uns in der Halle bei den Gerät- und Rhönradtur-
nern angefangen hat, ist sie für die meisten auch
gar nicht mehr so neu :-)  Mit ihr kamen auch Alina
und Lara Knie zum TSV zurück. Die beiden wer-
den Sandra in der Nachwuchsarbeit tatkräftig un-
terstützen. Schön, daß ihr drei wieder bei uns
seid!

Frauke Kramm
Spartenleitung Turnen
Email: tsv-trittau-turnen@hotmail.de

Turneng
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Die Turnflöhe des TSV Trittau 

Die Leistungsriege des TSV Trittau besteht aus
einer Vielzahl von Mädchen und jungen Frauen
im Alter von 6-19 Jahren, die 2-3x die Woche 2
1/2 h in festgelegten Gruppen trainieren. 
Es werden Elemente und Übungen an den vier
Geräten : Sprung, Barren/ Reck, Balken und
Boden trainiert. Die erlernten Fähigkeiten stellen
die Turnerinnen regelmäßig auf Wettkämpfen vor.
Im letzten Jahr haben viele der Turnflöhe in den
Pflichtübungen P(A) und P(B), als auch in der Kür
modifiziert (KM) tolle Erfolge erzielt. Auf der Kreis-
ebene gewannen Leonie, Nele und Finja die Gold-
medaillen und auch  auf den
Landesmeisterschaften der Pflichtübungen ge-
wannen Selina, Nele, Tessa und Finja eine Gold-
medaille.  

Den Landesmeistertitel in der KM3 holte sich Ma-
reen. Die Schwestern Anna-Marie und Emma ge-
wannen in ihrer jeweiligen Altersklasse den
Mini-Pokal im November. In der KM2 mit erhöh-
tem Anforderungsniveau erzielte die Mannschaft
des TSV Trittau einen tollen 3. Platz und auch
zum Jahresende ließ sich noch ein weiterer Erfolg
verzeichnen : zwei der jüngsten Turnflöhe, Jule
und Linda, wurden in den Landeskader aufge-
nommen.

2. Platz Athletische Norm-Pokal Jule

3. Platz Landesmeisterschaft Anna-Marie

1. Platz Landesmeisterschaft Mareen
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Aufnahme in den Landeskader Linda und Jule

Leistungsriege 2014

Trittau´s 
größte Auswahl

an Lesespaß
für Jung und Alt!
Bücherecke S. Hagedorn
Tel. 0 41 54 - 21 85

�������������������

schneller und kostenloser Be-
stellservice

E-Mail: hagedorn.trittau@freenet.de

�������������������

1000 Zeitschriftentitel vor Ort
Schul- und Bürobedarf

Raucherbedarf und LOTTO

Presse-Center S. Hagedorn
Tel. 0 41 54 - 42 31

Bahnhofstr. 7 ·  22946 Trittau

W
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Eltern Kind Turnen
& Kindturnen

Turnen, Spiel, Spass und Tanz immer Dienstags
von 15:30-16:30 & 16:30 -17:30 in der Campe-
halle.
Wir lernen spielerisch verschiedene Geräte ken-
nen, toben über Bewegungslandschaften und tan-
zen mit Musik. 

Grundlegende Bewegungserfahrungen werden
ermöglicht, aber auch gymnastische Übungen flie-
ßen in die Stunden  mit ein.  Die Kinder werden so
an das Turnen herangeführt und sanft auf andere
Sportarten vorbereitet. Die Erfahrung und Förde-
rung von körperlichen Fähigkeiten stärkt die Kin-
der. Freude, Geselligekeit und ein freundliches
Miteinander stehen hierbei im Mittelpunkt.

Ihr seid herzlich eingeladen vorbei zu kommen
und mitzumachen !

Eure Barbara
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Kinderturnen (7 - 10 Jahre)

Jeden Donnerstag treffen wir uns um 16.30 Uhr
in der Sporthalle der Hahnheide Schule. 
Bis 18.00 Uhr turnen wir z.B am Schwebebalken,
machen Ballspiele, hüpfen am Trampolin und vie-
les mehr was Spaß macht. Im Sommer gehen wir
auch ins Schwimmbad. Spaß und Bewegung ste-
hen bei unserer Übungsleiterin Marita Heidrich im
Vordergrund. Es wird nie langweilig. Als Jahres-
abschluß gab es 2014 eine tolle Weihnachtsfeier.

Wir trafen uns alle in Lütjensee, im Landhaus
Schäfer, zum Kegeln. Alle hatten richtig Spaß.

Amelie Russmeyer

Übungsleiterin: Marita Heidrich, 
Tel: 04154 / 45 27

Aufbau in der Halle
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Rhönradturnen

Sehr erfreulich ist der Vereinswechsel von San-
dra Trepte. Die ehemalige Trittauer Turnerin hat
sich entschieden, vom TSG Bergedorf wieder
zum TSV zurück zu kommen. Sandra, die u.a.
2009 Vizeweltmeisterin im Rhönradturnen wurde
will helfen, die Rhönradsparte weiter aufzubauen,
damit auch Turner/-innen an Landes- und Bun-
deswettkämpfen teilnehmen können. Mit Sandra
kamen auch Alina und Lara Knie wieder nach Trit-
tau zurück. Dies ist für unsere Gruppe ein abso-
luter Glücksfall, denn aufgrund ihrer sehr guten
Leistungen bei den Deutschen Jugendmeister-
schaften 2014, wird die Turnerin Alina Knie im Fe-
bruar und März 2015 die  WM - Qualifikationen
in Aachen turnen und versuchen sich für die Welt-
meisterschaften in Lignano Italien zu qualifizieren.

Zusätzlich zur Freitagsgruppe gibt es nun eine
Leistungsgruppe, in der die Turnerinnen mehr-

Sandra Trepte

Alina Knie turnt Spirale 

Alina Knie und Sandra Trepte

mals die Woche mit dem Rad trainieren. Trainiert
wird diese Gruppe von Sandra Trepte. Neben
Alina und Lara Knie ist nun Johanna Westphal,
die sich über die Freitagsgruppe empfahl, das
erste neue Mitglied dieser Gruppe. Weiterer
Nachwuchs ist in Sicht!

Wir wünschen allen viel Erfolg!!!
Sandra, Katja, Nine, Pimi, Alina, Lara und Lara,
Frauke

Kontakt Rhönradturnen: 
Frauke Kramm ( tsv-trittau-turnen@hotmail.de )

Lara Knie
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Hanna Rummelhagen

Freitagsturner

Cassandra Katz
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Body Workout 

Was wir machen:
Das Konzept und Motto der Stunde ist: Immer in
Bewegung bleiben... Wer rastet - rostet!
Nach einem leicht nachvollziehbarem Aufwärm-
programm wird der Körper von Kopf bis Fuß be-
wegt und gefordert. Die Intensität wählt jeder
Teilnehmer natürlich selbst. Die Stunden haben
verschiedene Schwerpunkte wie Bauch, Po, Rük-
ken oder Beckenboden, ...
Um das Training möglichst abwechslungsreich zu
gestalten kommen immer mal wieder Kleingeräte
wie Hanteln, Balancekissen, Therabänder, Bälle
oder Schwingstäbe zum Einsatz.
Das Tempo kann dem jeweiligen Trainingslevel
des Teilnehmers selbst angepasst werden.
Es ist also für jeden etwas dabei!
Die Bewegungen bzw. die Übungen sind leicht
nachvollziehbar und ein Mix aus verschiedenen
Bereichen wie klassisches Muskeltraining, Inter-
vall, Stepp, Balance, Pilates und Yoga.
Am Ende jeder Stunde rundet ein kurzes Stret-
ching das Training ab.

Was uns bewegt:
Dieser Kurs richtet sich an alle, die Freude an Be-
wegen haben und den inneren Schweinehund
gerne überlisten wollen!

Wer wir sind:
Wir sind eine Gruppe von fröhlichen, motivierten
und bewegungsfreudigen Frauen in fast jeder Al-
tersgruppe.

Wann wir trainieren:
Das Training findet 3 Mal im Monat statt. Jeden
2., 3. und 4. Montag im Monat von 18:30 – 19:30
Uhr. Jeden 1. Montag im Monat wird bei gutem
Wetter Walking durch die Hahnheide angeboten.
Nach Absprache.

Zeit  18:30 – 19:30 Uhr
Ort: Campehalle Trittau
Ansprechpartner: 
Janin Bielfeld (Tel. 04154/795627)

Was mir wichtig ist:
Jeder Teilnehmer soll möglichst Spaß an der Be-
wegung finden und gerne in die Stunde kommen.
Mit Motivation immer wieder vollen Einsatz brin-
gen, dabei aber die eigenen Grenzen achten und
eine korrekte Ausführung der Übungen nicht aus
dem Blick verlieren... und immer dabei lächeln! ;)

Bei Interesse komm einfach vorbei und absolviere
ein Probetraining.
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Krafttraining leicht gemacht

1990 hat der TSV den Kraftraum erstellt, seit dem
findet Sonntagsmorgen ein Krafttraining statt, al-
lerdings nur im Winterhalbjahr. Der Fitnessraum
des TSV ist eine gute Möglichkeit, die sportlichen
Aktivitäten zu ergänzen und man kann seine Mus-
keln spielen lassen.
Im Oktober wollte ich die Teilnehmerzahl erhöhen
und gab eine Anzeige auf: Kraftsport für Ältere, da
nach neuen Erkenntnisse ein Muskeltraining für
Senioren ideal ist um Herzprobleme und Schlag-
anfall, sowie Gelenkbeschwerden vorzubeugen.

Es meldeten sich gleich 11 Neue, jedoch blieben
nicht alle nach dem Probetraining. Es blieben
doch 5 Senioren und passen gut in unsere Mann-
schaft. Mit 13 Teilnehmern ist der Raum gut aus-
gelastet, und Spaß macht es auch. Wir trainieren
Sonntagsmorgen von 9:45-10:45 Uhr, von Okto-
ber bis Ende März.  

Es muss nicht immer ein teurer Beitrag sein, so
wie in den Fitnessstudios, dafür ist es im TSV-
Kraftraum nicht so komfortabel. 

Trainer Jürgen Nobbe, ausgebildet in Krafttraining
und Rückenschule weiß wo es mal Probleme gibt
oder es mal zwickt, hilft auch mal durch fachliche
Massage.

Neugierig geworden? 

Ruft mich an Tel: 0415 58151 
Jürgen Nobbe
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Krafttraining für Frauen

Seit vielen Jahren treffen wir uns zum Krafttrai-
ning im Kraftraum am B-Platz. Der Raum bietet
zwar die Möglichkeit zum Krafttraining, aber wie
Frauen ja nun mal so sind, können wir 3 Dinge auf
einmal. Neben Ratschlägen zur Kindererziehung,
Austausch von Backrezepten und Planung der
nächsten gemeinsamen Fahrradtour machen wir
auch Sport. Wir laufen kleine Runden, Bauch -
Beine - Po kommen nicht zu kurz und Rücken-
schule ist sehr beliebt.

Wenn wir gemeinsam irgendwo erscheinen und
festgestellt wird, dass es durchaus erkennbar
wäre, wir seien Sportfrauen, dann ist also die
ganze Quälerei nicht umsonst. Ein bisschen stolz
ist man schon :). 

Die nächste 2-Tage-Radtour wird uns über Mölln
nach Lüneburg führen, immer am Kanal entlang.
Übernachtet wird zünftig in Jugendherberge oder
Pension und ein kleines Programm wird auch aus-
gearbeitet (was zugegebenermaßen meist aus
Shopping und Besuch beim Italiener besteht ;) )

Wer Lust hat sich unserer Truppe anzuschließen
ist herzlich willkommen. Trainingszeiten sind dem
Vereinsheft zu entnehmen oder Ihr ruft mich ein-
fach an: Trittau 4982

Eure Carola Burmeister
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Ball- und Bewegungsspiele

Wir, eine kleine, agile Gruppe von Männern im
Alter zwischen 30 – 70, treffen uns regelmäßig, um
einmal die Woche entspannt Fußball und Basket-
ball zu spielen.

Auch dieses Jahr haben wir eifrig dem Ball nach-
gejagt. Viele Mitspieler konnten auch ihre Kondi-
tion und Technik beim Basketball deutlich
verbessern, wie die dynamischen Szenen unten
deutlich belegen. Leider fehlen bedingt durch
Krankheit oder Verletzung immer häufiger einige
Mitspieler. Deshalb unser Aufruf:

Alle, die Interesse haben, bei uns mitzuspielen,
sind herzlich eingeladen vorbeizukommen. Wir
treffen uns um 20:00 bis 22:00 Uhr in der Großen
Sporthalle. 

Für Fragen stehe ich gerne unter 
0157-75 26 10 99 zur Verfügung.

Hartmut Nebelung

Distanzwurf von René

Sprungwurf von Jens

Arno zieht zum Korb
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Damengymnastik 
mit und ohne Handgeräte

Warum geht „Frau Meier“zur Gymnastikstunde?

um sich in erster Linie zu bewegen
um die Muskelkraft zu erhalten und zu stärken
um Bewegungsabläufe zu koordinieren
um die Ausdauer zu fördern
um die Gelenke zu mobilisieren
um mit Handgeräten zu arbeiten, z. B. Ball, 
Theraband, Seil, Hanteln
um sich beim Zirkeltraining zu verausgaben
um immer neue Übungen für Körper, Geist 
und Seele kennenzulernen
und um nette Damen zu treffen.

Haben wir Dich zum Nachdenken gebracht, dann
sei dabei und halte Dich zusammen mit uns fit.

Ich bedanke mich bei meinen motivierten treuen
Turndamen und freue mich auf viele weitere
Übungsstunden mit Euch.

Ursula Rogall – Tel. 04154-3953

Trainingszeit: Montag 19.30 Uhr bis 20.45 Uhr 
in der Hahnheide Turnhalle
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Gymnastik für Seniorinnen 

Eine freundliche , bunt gemischte Gruppe von Se-
niorinnen findet sich jeden Mittwoch in der Zeit von
15 -16.00 Uhr in der Campe Halle zur Senioren-
gymnastik ein. 

Es werden u.a. auch Ausflüge , Weihnachtsfeiern
usw. veranstaltet . Wir freuen uns in lockerer , un-
gezwungener Atmosphäre auf neue Teilnehmer
ab 65 Jahren. 

Bei uns steht der Spaß und die Freude am Sport
im Vordergrund. 

Leitung: Claudia Martin-Fillies
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Und wer sich unserer Gruppe anschließen
möchte ist herzlich willkommen

Donnerstag: 19.00 - 20.30 Uhr (noch) Sporthalle
der Hahnheide Schule

Norbert Emmrich, Tel: 0179 78 52 715

Gymnastik Gruppe Fitness 
für Jedefrau und Jedermann

Schön das es den Donnerstag gibt und bis zu 9
Teilnehmer/innen die sich ab 19.00 Uhr in der
Sporthalle der Hahnheide Schule treffen um mit
mir Sport zu treiben.

Als Übungsleiter dieser Gruppe gebe ich zu daß
ich bei diesen Aktivitäten zunächst an mich selber
denke; was benötige ich um fit und beweglich zu
bleiben, Bauch und Rücken gestärkt zu bekom-
men und auch noch etwas für die Ausdauer zu
tun. Ich biete dafür passende Übungen an und die
Gruppe folgt mir.

Früher, als ich noch selbst Teilnehmer einer
Sportgruppe war habe ich ab und zu geschwänzt,
ich war zu faul, es regnete oder es gab Alternati-
ven im TV oder im Freundeskreis. Heute, als
Übungsleiter muß ich präsent sein, meine Teil-
nehmer die Beiträge zahlen und der Verein for-
dern das und das ist gut für mich.

Deshalb nutze ich den diesjährigen Bericht für das
Vereinheft um Dank zu sagen an meine Teilneh-
mer/innen, daß sie meinen Anweisungen folgen.
Dank muß ich auch sagen für die praktischen Le-
benshilfen die mir in den Trainingseinheiten ver-
mittelt werden, denn während die Gruppe auf den
Matten liegend Übungen für Bauch, Rücken und
Po absolvieren, werden Erlebnisse der Woche
ausgetauscht, was machen die Kinder, der Part-
ner, die Katze und was hat man Neues erkundet
für Küche, Heim und Lebensart. Ich höre zu und
lerne.

Weihnachtsfeier im Restaurant „Chabos, Borstorf“

Sonja Burmeister, Wanderpokal Gewinnerin für
häufigste Teilnahme
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Damen-Gymnastik „50 Plus“

Jeden Dienstag von 15.30 - 16.30 Uhr treffen wir
uns in der Sporthalle der Hahnheide Schule um
Gymnastik zu treiben. Um fit zu bleiben brauchen
wir viel Bewegung. Wir trainieren auch Gleichge-
wichtsübungen, Reaktionsvermögen, also alles
um aktiv und vital bis ins hohe Alter zu bleiben.

Wer mitmachen möchte, schaue gern vorbei.

Übungsleiterin: Marita Heidrich, 
Tel. 04154 / 45 27

Radwandern

Wie in den vergangenen Jahren haben die Rad-
wanderer auch 2014 wieder in die Pedalen getre-
ten, um Trittau und Umgebung zu erkunden. Die
Touren dauern anderthalb bis zwei Stunden, es
wird nicht auf Tempo gefahren.

Wenn der Wettergott mitspielt, werden wir uns
dieses Jahr erstmals am Mittwoch 22.04. an der
Kirche bei den weißen Bänken um 18.30 Uhr
treffen und danach – bis Ende September – jede
Woche zur selben Zeit am selben Ort (auch in den
Ferien).

Wer nähere Infos haben möchte, 
kann Engeline Ihde unter 8 18 57 anrufen.
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Gymnastikgruppe

Aktiv 70 Plus
Bewegung trotz(t) Alter

Wir sind eine Senioren Sportgruppe mit leicht er-
grauten Haaren, aber dafür sind wir aufnahmefä-
hig für allerlei Übungen wie, laufen,
Gymnastikübungen im stehen, sitzen und liegen.
Auch die grauen Zellen werden trainiert.

Es geht alles in freundlicher Atmosphäre über die
Bühne. 

Ein Sommerausflug ist auch immer dabei, der
durch Vorschläge aus der Gruppe verwirklicht
wird. In diesem Jahr war der Barfußpark in Ege-
storf dran. 
Wie gewohnt wird vorher am langen Tisch mit
einer weißen Tischdecke die mitgebrachten Spei-
sen und Getränke genossen um dann gestärkt auf
dem Pfad zu gehen mit Sand, Zweigen, Fichten-
Nadeln, Glas, Schlamm,Matsch und Wasser unter
den Füßen.

Nach dem wir unsere Füße vom Schlamm gerei-
nigt hatten ging es nun um  Labsal für unseren
Magen. Diesmal hatten wir „Pünjers-Gasthof“ aus-
erkoren und hatten einen schönen Abschluss für
diesen sonnigen Tag. 

Arnold Schenck 

Wer Lust hat, in unsere Gruppe mitzumachen und
mindestens 70 Jahre alt ist, darf gerne Mal her-
einschauen. 

Training ist immer mittwochs von 
15:30 bis 17:00 Uhr 
Sporthalle der Hahnheide Schule 
Übungsleiter: 
Norbert Emmrich, Tel. 0179 78 52 715 

Unsere Sportabzeichen Absolventen: 
Rosi Siemers und Verena Knickrehm

Rosi Siemers mit dem Wanderpokal für häufigste
Teilnahme und ihr Vorgänger Falk Sander



114



115114

Gymnastikgruppe
“Fourty Brothers“

Neue Leute bringen neue Ideen. So auch bei den
„Fourty Brother“ .
Nun konnten wir bereits das dritte Fischessen ge-
nießen.

Die Bewegung kommt  trotzdem nicht zu kurz. Im
vergangenen Jahr  haben wir uns an 38 Don-
nerstagen zu um 20:30 in der Hahnheide – Turn-
halle getroffen, um uns beim Laufen, Gymnastik
und Ballspielen fit zu halten. 

Wie das Bild zeigt, kommen zum Fischessen
auch unsere ehemaligen Aktiven, die sogenann-
ten Rentner.

Dieter Vollerthun
04154 - 4756
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V i e l f a l t  i n  M e t a l l

Einbruchschutz
Fassaden

Garagentore
Geländer
Markisen
Pforten
Rolladen

Schließanlagen
Stahlbauarbeiten

Toranlagen
Torantriebe
Wintergärten

Wir gestalten Ihre
Zukunft !

Rausdorferstraße 72
22946 Trittau
Tel. 04154 / 8090-0
www.schloesser-trittau.de
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Einbruchschutz Rollladen
Fassaden Schließanlagen
Garagentore Stahlbauarbeiten
Geländer Toranlagen
Pforten Torantrieb

Rausdorfer Str. 72 · 22946 Trittau · Tel. (0 41 54) 80 90-0
www.schloesser-trittau.de
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